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Telephon Amt I Nro, 2515. GW (a 


Albrecht, Berent, Bohnſack, 
Marienburg, 


Stadtgebiet, of. Tiegenhof, Zopvor, 


a —— ͥ — 


.. k 8 
Dohenfiein, Konitz, Yan fuhr,. | 
Brani, Br, Stargard, j 1898 


Cc — 
die hierbei fielen?“ Ant⸗ glieder des Krtegsgerichtes verhören. Der Prüſident fragt 


Welches waren die Worte, f , Ant 
wort; „Sie hat mir geſagt, ſie habe bei dem Staats⸗ 
anwalt in Betreff der in den Blättern veröffentlichten 


der Juſtiz wollen nicht 
Zeugen den Meineid 


Worten, die berufenen Vertreter 
wiſſen, welcher der beiden 


hierauf den Zeugen: 
leiſtet hat. Wer hat da woh 


Cabinet gekommen 3% 


„Iſt Leblois nicht mehrmals in Ihr 
Antwort: „Niemals; das tit das 


Cabinet Pieguark's, in das Leblois gegangen ttu Leblols 
hält hingegen feine Behauptung aufrecht und giebt eine 
Meſchreihung von dem Cabinet Henry's. Letzterer hält feine 
Verneinung aufrecht. Noch einmal ſagt Leblois: „Aber Sie 


Auch mit dem General 
ab. Der ehemalige Krie 
dem General Boisde 


Briefe Klage erhoben und beantragt, daß die Unter⸗ 
Kae een diejenige Perſon eröffnet werde, die 
Mißbräuche damit getrieben habe; alle Briefe rührten 
von Eſterhazy her. Clömenceau unterbricht mit den 
Worten: „Alle Briefe, behalten Sie dies wohl, meine 


— 
Bola vor den Geſchworeuen. 


(Von unſerem Correſpondenten.) 


haben es do 5 
Y Paris, 9. Febr. ; e qĆ 


em Kriegsgerichte in Gegenwart von 


etwa 20 Perſonen zugegeben!“ und iebt genauer au, daß 
bie Beſprechung, die zwiſchen ihm und Oberst Henry ſtatt⸗ 
fand, ſich auf eine in Naney ſpielende Spionage⸗Angelegenheit 
bezog; er ſpricht dabei auch von einem Nancyer Oberit, der 
mir einer Uulerſuchung darüber beſchäftigt war. Henry 


Trotz aller Hetzereien der 
der hirnverbrannten Pöbelhaufe 
ziehen, um Emile 
Auditorium bis 
wenn man von einigen in 
Erregung begreiflichen und 
brechungen abſieht. Wenn t 


Radaupreſſe und trotz 
welche täglich herbei⸗ 
mpfen, hat ſich das 
muſterhaft betragen, 
Anbetracht der allgemeinen 
darum verzeihlichen Unter: 


Herren Geſchworenen !“ 

| Du Baty de Ciam. 

Der nächſte Zeuge iſt Oberſt du Paty de Glam. Dev: 
ſelbe ſpricht in kurzen, beſtimmten Worten. . „gd 
werde nur fagen, was das Amtsgeheimniß nicht betrifft; es 


Zola zu beſchir 


che der Gerichtshof 


| erwidert: „Das ift Pi 
der Vertheidigung, 


durchgingen.“ Zola wi 


equart geweſen, mit dem Sie Acten 
rit dazwiſchen: „Was war das für ein 


Aetenbündel, das ſich in Piequart's Bureau befand?“ Zeuge 
antwortet: „Das war ein geheimes Actenbündel.“ Bola: 


rotdem heute berührt mich aber fehr ſchmerzlich, daß man hier das Privat- 


o trug daran das Schock müßt leben der Leute in die Verhandlung hineinzieht. Jedoch, 


ger Advoeaten 
welche ſchon vor Beginn r 


„Die Acten der Dreyfus- 
nit den Sanl- 


Angelegenheit!“ 


1 „„Oh! Verzeihung; die wurden im Jahre 1895 


Stadtgarde in thätlichen 
dem Zwiſchenfall Gonſe u 
Zur Strafe durften ſie, die bisher 
beſetzt hielten, die leer gewordenen 


ungeachtet der Angriffe, deren Gegenſtand ich war, habe ich 
die Achtung meiner Vorgeſetzten, und das genügt mir. Was 
mich mit Entrüſtung erfüllt, iſt, daß man hier von einer 
jungen Dame geſprochen hat, die nichts mit dieſem Proeeſſe 


Krawall gerathen 


erhört lärmten. 
ſtehend die Gänge 
ſchauerbänke be 


Die Officiete des Kriegsgerichts. i 
Hierauf wird der Major Ormeſcheville vernommen, der 


Berichterſtatter des Kriegsgerichts, das Dreyfus verurtheilte. 
Labori will an ihn bie Frage fteften: „Sind alle Anklage⸗ 


Na, das paßt zum ganzen 
werden beſtraft und die Böſen 
nte man nach der Ausſtoßung, 


der Vertheidiger 
Gerichtsfalle: die 


den Worten: 


die auf Dreyfus lauteten, in Ihrem Berichte vorge⸗ 


kommen?“ Der Praſident unterſagt die Stellung dieſer 


Reinach begrü 


licherweiſe verſchont blieb, eine 
ch wenn die Revoluti 


Sodann gelangen nacheinander zum Aufrufe die 


Zeugen: Oberſt Maurel, der Präſident des Kriegsgerichtes, 
das Dreyfus verurtheilte, der Gerichtsſchreiber Vallecalle, 
der Oberſt Eickmann und der Major Paton, die Mitglieder 
jenes Kriegsgerichts waren, aber bet allen unterſagte der 
Präſiden, daß an fie die Frage geſtellt werde, ob ihnen 
bekannt jei, daß dem Kriegsgorichte ein geheimes Actenſtück ohne 
Mitwiſſen des Angekagten und ſeines Vertheidigers mitgetheilt 


kränken. Um mich mit dem Beſchluſſe des Gerichtshofes in 
Einklang zu feen, verzichte ich darauf, an den Zeugen etwa 
ein Dutzend Fragen zu richten, und beſchrünke mich auf die 
nachſtehenden Fragen: „Haben Sie Herrn Comminges Vater 
gerannt?“ Antwort: „Ja.“ Frage: „Haben Sie Privatbriefe, 
die an einige Mitglieder dieſer Familie geſchrieben find ?« 


Geſt um ſechs ſich das Publicum 
r meiſterlichen Rede 
Freund Scheurer's hatte in langen 
eſchichte aufgedeckt, alle Machereien 
nthüllt und ſeine Ueberzeugung von 
mit Thatſachen belegt. 


Uhr entfernte 

unter dem gewaltigen Eindrucke de 
Trarieux's. Der 
Zügen die ganze G 
des Generalſtabs er 
der Unſchuld Dreyf 


erwieſen ſich diefe 


Murmeln und g 


x worden fe. Dieje ſämmtlichen g 
ſtörten, ſowie den 


ich darauf, ohne ein Wort gejproden zu 
haben, zurück. Es erſcheint nunmehr Oberſt Rauary 
als Zeuge, der den Bericht im Proeeſſe Eſterhazy verfaßt 


hat frei heraus geſpro 

heimniß“ und imti 

Er ſprach wie ein Mann! 
m 


ohne ſich hinter „Staats-, 


chem B d zu verſtecken Antwort: „Ich werde dieſe Frage nicht beautworten, das 
em Vorwand zu ver ; 


wäre eine Verletzung des Privatgeheimntſſes.“ 
Labori fällt ein: „Wenn man ſich nicht mehr hinter das 


Labori fragt ihn, was das für ein geheimes Actenſtück 


geweſen fei, von dem er in ſeinem Berichte ſpreche. Zeuge 
erwidert, er habe da auf ein Actenſtück hingedeutet, das auf 
dem Bureau des Oberſten Picquart offen dagelegen habe, 
als Advocat Leblois davon Kenntniß nahm; ſo habe in der 
Unterſuchung ein Zeuge ausgeſagt. Labori wendet ſich bei dieſer 
Bemerkung des Zeugen gegen die wunderbare Art, in der 
gerichtliche Unterſuchungen geführt würden, worauf Ravarg 
erwidert: „Alle unſere Unterſuchungen werden mit Gemifjene 
bajtiąfeit und Ehrlichkeit geführt.“ Hierauf erfolgt die Frage: 
Wiſſen Sie, was bas „rettende“ Document war 9“ 
Antwort: „Durchaus nicht.“ 

Hierauf wird General Pellieur vernommen. Der- 
ſelbe bemerkt zunächſt: „Voll tiefer Achtung vor der 
Juſtiz meines Landes begehre ich nicht, mich hinter das 
Almtsgeheimniß zu verſchanzen. Ich bin der Anſicht, 
daß es Zeit iſt, die ganze Wahrheit zu ſagen, damit 
. 1 wiſſe.“ 

arauf erklärt General Pellieux, daß Mathieu 
Dreyfus und Leblois, die ihn beide in ſeinem Bureau 
beſucht hätten, keinerlei Beweiſe beigebracht hätten. 
Leblois habe ihn auf Picquart verwieſen, der wohl 


Staatsgeheimniß oder das Amtsgehelmniß vers 
ſchanzen kann, beruft man ſich auf das Privat⸗ 
geheimmik. Unter dieſen umſtänden habe ich den Zeugen 
nichts mehr zu fragen.“ Labort verzichtet ebenſo auf 
ſeine Fragen an den Capitän de Commin 
ſofort zurückzieht. 


Das geheime Actenbündel. 


Sodann wurde Oberſt Henn aufgerufen, (Lebhafte Be 
Labori fragt ihn, was an den in dem Navaru⸗ 
ſchen Bericht enthaltenen Thatſachen betreffend die Oeffnung 
eines Schrankes mit geheimen Schriftſtücken durch den Oberſt 
Picquart Wahres jet, Oberſt Henry: „Ich war nicht anweſend, 
als das Acienbündel von Bicquntt herausgenommen wurde er 
verlangte es vom Archivar Grivelin, der es ihm verabfolgte. 
Oberſt Sandherr hatte mir, indem er mir das Actenbündel 
anvertraute, das Verſprechen abgenommen, es nur in ſeiner 
oder des Mlniſters Gegenwart zu öffnen.“ 
wird wieder aufgerufen. 


„unparteiiſchen“ 


ges, der ſich darauf 


lich glatt durch 
alf ihm der Präſi 
"X was auch nach 

ertheidigung f ger Director des Gefäng⸗ 
n die Barre. Labori fragt: 


eneral Gonſe 
Hauptmann Dreyfus General Gonf 


Er macht dem een Ma — 

die Briefe, welche er ihm im Dienit geſchrieben, 
8 ai haben. „Dieſer Dienſtzweig, der Nachrichten⸗ 
dienſt“, iagt er, „iit ein fo geheimer, jo elgenthümlicher, daß 
Welt ihn kennen darf, 


(Bewegung.) Labori Unterrichtet jei „Nun“, ruf 


t Zeuge hier aus, „giebt es 


nichts Eenſthafteres als eine Spionage⸗Angelegenheit, 


eneralſtabes und dem Kriegaminiiter , 
allein bie marenie dieſes Dienſtes kennen bürfen und 


des Majors Forzinetti, kennen müſſen. Der Oberſt Sandberr ift, todt, der Dienſt 


des Canitäns 
Lebrun ⸗ Renault 


tequart gat fein Bedenken getragen, fie einem 
en mitzutheilen. Das iſt unwürdig.“ (Anhaltender 


Beifall.) Benge fegt auseinander, daß die Eſterhazy 
zugeſchriebenen Schriftſtücke meiſtens gefälſcht ſeien. 
Er habe feft an Eſterhazy's Unſchuld geglaubt. Zeuge 
ſchließt: Ich bin ſtolz, zu der Freiſprechung Eſterhazy's 
beigetragen und bewieſen zu haben, daß es in der 


eibend, und wenn man damit betraut tfit, muß man 
mmandant Laut ane Sürgſchaften des Geheimniſſes und der Diseretton 
beobachten, die er verlangt.“ Labori fragt Henry: „Hatten 
Sie die Gewohnheit, Ihr Namenszeichen unter die geheimen 
Antwort: „Nein.“ Im weiteren 
Verlaufe feines Verhörs antwortet Oberſt H 
eine ihm vom Anwal: 
niemals in ſeinem Cabinet mit 


Cliſſon, Frau Chappelin, 


Philipp Dubois, Urbain, 
Gohier und Tontbrune. 


Der Gerichtshof nimmt Act 
daß die Vertheidigung auf die Vernehmung 
ierauf wird der Gerichts⸗ 
Clemenceau fragt die 


dieſer Zeugen verzichtet. Actenſtücke zu jegen?” 
arzt Dr. Socquet aufgerufe j bei 
Zeugen: „Haben Sie bei Ihrem geſtrigen Beſuch e 
Frau Boulancy dieje gefragt, ob fie Briefe von Efterhasy 


geſtellte Frage, er habe 
dem Advdeaten Leblois 


iſchen Armee keine zwei Verräther, ſondern nur 
n gab. (Lebhafter Beifall.) 


&8 werden noch eine große Anzahl von Zeugen 
vernommen, bei allen wiedergolt fit das gleiche Schau⸗ 


Frage: „Hat ſie Ihnen 
abe Briefe bon Grafen Eſterbaßh 
und dieſe Briefe ſind viel erheblicher als die ver⸗ 
öffentlichten?“ Antwort: „Nein.“ Frage: „Wurde der 
Name Eſterhazy genannt? Antwort: „J 


und verſichert das Gegrnthetl. 
Oberſt Henry ein. (Bemegung) 
„vor dem Kriegsgerichte haben Sie es 
(Senſation.) Henry erwidert: 
mt.“ Leblois bemerkt Hiera 


„Daß ijt ein Irrthum!“ wirft 
entgegnet Leblois, 
doch zugegeben.“ 
„Oh, Ste irren fich ganz ber ſtellen. 


Mit- I Vertheidigung großen We 


daß der Präſident ſich weigert, die von der Ver⸗ 
wg geſtellten Fragen zur Beantwortung zu 

ezüglich des Zeugen Salles, auf den die 
vth legt, ſtellt Labori beſondere 


10 wać 
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Patronatsherr war auf das Tödtlichſte von ihnen 
gekränkt und beleidigt worden, er war aus einem 
Freund zum Feinde geworden, und anſtatt zu ge⸗ 
winnen, hatten ſie bei dem tollkühnen Hazard Alles 
verloren! 

Nun begriffen fie es felber nicht, wie ſie ſich ſo 
thöricht hatten hereinlegen laſſen, wie ſie ſo ohne 
Vernunft und Ueberlegung hatten handeln können. 

Aber es war zu ſpät geworden zum Aendern, und 
alles Murren und Hadern half nichts mehr. 

Nun hieß es voller Reſignation die Suppe aus⸗ 
effen, welche fie fih ſelber in ihrer Dummheit ein- 
gebrockt haiten, denn daß Graf Willibald ihnen nun 
aus Rache manch harten Brocken zu ſchlucken geben 
würde, daß erſchien ihnen ſelbſtverſtändlich. Ihre 
Befürchtungen erfüllten ſich uur zu bald. Der erſte 
April ſtand vor der Thüre, und Graj Niedeck be- 
nutzte den Termin, der Stadt elliche Hypotheken zu 
kündigen, ſowie verſchiedene Vergünſtigungen zu 
annulliren. e 

Der Bürgermeifter ſaß blaß und zu Tode er- 
ſchreckt vor dieſen Sihefehten welche die höchſte 
Ungnade des Grafen als Stempel am Rande trugen. 


der Komödie aus 
Welt und den ei 
Wie ein Auf 


Wart's ab!“ entgegnete er rauh, „vielleicht 
thue ich Dir den Gefallen und ſetze mich wieder auf 
die Schulbank!“ 

Dein Aſſeſſorgehalt könnte uns auch 
Wir müſſen etwas Anderes aus- 
denken, um zu Gelde zu kommen!“ 
Er ſtieß ihren Arm rück 
denk Dir nur etwas aus, 


welche in Villa 
genen Kindern vorgeſpielt wurde. 
ſtöhnen entrang es ſich Wulff⸗Dietrichs 


Wie ein phyſiſcher Schmerz 
Hätte er nur 
utſetzen, welches ihn packt 
Augen waren 
während Eiſeskälte durch ſeiu 
Seine Eltern waren arm 
Aber das war das 
Sie hatten nu 


Mlajoratsherr. 
Von Natali von Eſchſtruth. 
j y Nachdruck verboten.) 


nicht ernähren! nagte es an ſeinem 


weinen können, 
e, hinweg zu waſchen! 
trocken und fieberheiß, 
e Glieder kroch. 
geworden, plötzlich arm. 
Schlimmſte nicht. 

r ihr Geld verloren, ihr Sohn 
in dieſer Stunde noch tauſend Mal 
Er verlor das Paradies ſeliger 


Frau Melanie 
einzig von dem Ge 


ſichtslos von ſich: „Gut, 
ich bin ja ein zu ſchlechter 
noch einmal einen in das 
Irrenhaus bringen wollte, der leider nicht verrückt 
iſt, möchte es mir am Ende aberr 
Die Stimmen verklangen, 
weinerliche Organ der Gräfin 
Mal zurück, dann war es ſtill 


Die eiſerne Thür 
taumelte die ſteinern 

Sein junges Geſicht war aſchfahl, 
aus wie das eines Mannes. 

Er ſtand und ſtrich mit zitternden Händen die 
Haare aus der Stirn; angſtvoll, wie ein Menſch, 
welcher aus einem ſchweren Traume erwacht, ſtarrte 


hatte in ſinnloſer Heftigkeit ge⸗ 
fühle geleitet, ihrem 
| irgend eine Weiſe Luft zu 
Wulff⸗Dietrich, welcher halb ohnmächtig 
hüre kauerte, konnte ihre 
nicht beurtheilen, er hörte nur die 
ckten Worte und ſah die Wirkung, welche 
Zum erſten Male im 
raf Rüdiger die Entgegnung. 

ch, an allen Gliedern zitternd, lehnte er 
zurück, und ſeine Rechte 
„welcher dieſe Seene 


mals nicht glücken!“ 
nur das ſchrille und 
hallte noch ein paar 
in der Ruine wie 


hinter der T 


ater- ausübten. 


ſchlug zurück, und Wulff⸗Dietrich 


e Stufe empor. 
egen das Gemäuer 


es ſah gealtert 
den Unglücksbrief Bir 


f Niedeck wehten die Flaggen von Thurm und 
„Guirlanden ſchlangen ſich feſtlich um die 
Säulen und ſchaukelten buntgemalte 
Willkommen“ über der Einfahrt. 

kehrte wieder in ſeiner Väter Schloß 
nahm von Neuem Beſitz von ſe 
ihm liſtige und verbrecherif 


Im offenen Wa 


„Hurrah“ und 


ichtes machte einen un⸗ Graf Willibald 


udrud auf die Seele des lauſchenben 


inem Erbe, welches 


m Vater an, daß er ſich auf die che Ränke hatten abſtreiten 


nicht rechtfertigen konnte, daß 
g ihm die Kehle zuſchnürten, 
Ê erniedrigte vor feiner Frau 


üttelſroſt flog es durch feine Glieder, 
pte er ſich nieder und ſchlug die Hände 
ntlitz. Die Eröffnungen dieſer Stunde gen ſaß er und fuhr durch Anger⸗ 
waren entſetzlich, ſo 


$ 
a $ 


ieder war es Abend geworden. 

E Ao Sonnenlicht zitterte um die Thürme 
der alten Burg. — Der Himmel leuchtete im Hinter⸗ 
rund ſo klar und wolkenlos, ſo blendend im vollen 
Abendglanz, daß ſich das dunkle Gemäuer dagegen 
abhob wie ein elaſſiſches Gemälde auf Goldgrund. — 


Graf Willibald ſaß in ſeinem bequemen Seſſel 


ualvoll überraſchend, daß jeine 


wies, daß die Fu 
aſſen vermochte. 


nfen. unter den Hufen der Roſſe 
Seele ſie kaum zu f 

zehn Jahre alt, aber in dieſer Stunde fühlte er wie 
ein Jüngling. Er empfand die Schmach, welche es 
cht auf eigenen Füßen ſteht, 
Geld und fremdem Willen ab⸗ 
hängt. Und dieſes Empfinden brannte ſich ein in 
ſeine junge Seele und rüttelte ſie wach aus dem 
wohligen Behagen ſorgloſer Gleichgültigkeit. 
ein Wetterſturm war es ſoeben über ſein Kinder⸗ 
pt dahin gezogen, der riß mit grauſamer Hand 


ah Er war erſt ; 
daß das aber zuckte ein Blick du Es war merkwürdig fill und leer auf den 
Herz des K Straßen; hie und da ſtand eine Geſtalt hinter den g 


Thüren, welche ſcheu zurlckhuſchte, 


ch feine Wimpern, 


iſt, wenn ein Mann ni 


pl und wandte feiner ſondern von fremdem 


als die Equipage 
unſicher wankend 


angſam den Rü N 
Fr ranker davon = fig Ein paar Bürger, welche nicht rechtzeitig einen 
ja au. Melanie fi uterſchlupf erreichen konnten, zogen wie begoſſeue 
Arm. Pudel de- und wehmüthig die Käpplein und pez 
merkten mit Schrecken, daß der finſtere Blick des 


Majoratsherrn fie ſtreifte, als wären fie Luft. 


in dem geliebten Fenſtereck 
denklich in die ſchöne Gottes 
nachdem die neruenmordende 


uute ihm nach und hielt 


Ich habe Di 


en und ſtarrte nach⸗ 
elt hinaus. Jetzt erſt, 
Sorge und Unruhe von 


ihm genommen, jetzt, wo er die geliebte Heimath 
wie neu geſchenkt abermals in Beſitz genommen, jetzt 
erſt ward ihm bei ruhigem Ueberlegen die ganze Größe 
des Murechts klar, welches man ihm hatte anthun 


wie ein Kind die Schleier entzwei, 


welche ſeine Augen verhüllt 
Er ſah es — 


te 4 Ihr Gruß blieb unerwidert. 
ſah es plötzlich erſchaudernd, 


In gedrückter Stimmung | x 
der „Stadt Hamburg“ zuſammen und beſprach voll 
banger Sorge das Fiasko, welches man gemacht. wollen, und das, ecjii 


aß man Abends in 


bezweckt hatten, i 
Niedeck für geiltestrant er⸗ 
wie es hinter den Couliſſen 


Majoratsherrn von 
klären wollten, ſah, 


lte feine Seele mit bitterem, 


Sie befanden ſich in mißlicher Lage, denn ihr leidenſchaftlichem Nachedurſt. 


2 Freitag Danziger Neneite Nachrichten. 11. Februar. | Nr. 35. 
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allerböchſten Ordres, und Seine Mafeſtät habe gewiß am jg Ę a i i ändi 
alermeßſen bedauert, durch anderweihe bringende (Bet: dał aa und theilweiſe ſelbſtſtändige 
n 5 Seh ſoſortigen R a5 Gref Sac zu 8 * 
ſein. Er, der Miniſter, nehme an, da bra rachwitz an mr m 5 a . : 
dieſen Borgóngen nicht babe Stuitiß üben, jondern die un Böſes Blut hat im Weißen Haufe ein Brief 
ſachen des ſpäteren Beſuchs dem Staatsminiſterinm habe in gemacht, den der ſpaniſche Geſandte in Waſhington⸗ 
die e Bow Pan: 29 gegen ſolche Vorwürfe zu a upuy de Löme, an den früheren sry 
vertheidigen, jet nicht nothwendig. i iniſter Canalejas gerichtet hat, der fih kürzlich in 
Abg. v. Bockelberg (Coni.) empfiehlt, mit der zweiten New⸗Pork und AE auſhtelt Durch 2. Diebſtahl 
rek H BA 2 künftiger Waſferſchäden nicht zu | ik der Brief in die Hände der Newyorker cubaniſchen 

08 0. . H A « Ma = 
Abg. Gothein (Freiſ. Ver.) nimmt die Waſſerbautechniker penia, einer Bereinigung cubaniſcher Eingeborenen, 
gegen die Vorwürfe, die man ihnen wegen Canaliſirungen] die die Selbſiſtändigkeit Cubas anſtreben, gebracht 
und Buhnenbauten mache, in Schutz; gewundene Flußläufe worden; von dort aus fand er ſeinen Weg in die 
ſeien viel gefährlicher. sh aai: ! 
ee a (Genie) Ew sk en 15 Bemerkungen über Me. Kinley. Miniſter Canalejas 
8 ers, aß er wahr A ol. nA i i 
babe guru, er gage ausdrücklich; qeliąt,. dań er ſoll anfangs zwar in einer Unterredung 
überall verbreitete Anſichten wiedergebe, damit ſie hier klar⸗ 
geitelit würden. Daß fie ſich als falſch herausſtellten, ſei 
erfreulich. Eine Kritik der Handlungen des allerhöchſten 
Herrn habe er ſelbſtverſtändlich vermeiden wollen. Die Thatſache 
zu niedriger Schätzungen bleibe aber beſtehen, da es ſich nicht 
um 5, ſondern etwa um 15 Millionen thatſächlicher 
Schädigungen handle. i . 
Damir iſt die Diseuſſton geſchloſſen, und die Vorlage 
wird einer Commiſſion von 28 itgliedern überwieſen. 
Nächſte Sitzung Freitag 12 Uhr. 


Volitiſche Tagenüherlicht. 


Die Wahl des Pfarrers v. belege zum 


| 

| Anträge. Albert Clémenceau beantragt hierzu, in feinen Geſetzwidrigkelten. Preußen ſoll ein Nechtsſtaat, 

| es ſoll in dem Protokoll aufgenommen werden, daß die Gerechtigkeit die Grundlage der Reiche ſein. Dort oben 
I der als Zeuge aufgerufene Sales nicht dagegen in Pommern und Weſtpreußen bemüht man ſich, der Themis 


p - SE É 5 : 716811 eine agrariſche Brille gufzuſetzen. (Heiterkeit, Auf eine 
1 proteſtire, daß er von einem Mitglied des Kriegs⸗ Annah 5 HE N „we RA . 

tel - jme des Antrages dürfen wir in der nächſten Zeit 

erichts, das Dreyfuß verurtheilte, erfahren haben] nicht rechnen. Aber er erfüllt trotzdem jemen Zweck, denn 


4 oll, daß ein geheimes Schriſtſtück in dem Zimmer des er ermöglicht es, die Mißſtände auf dem Gebiete des Vereins 
| 


Kriegsgerichts mitgetheilt worden jer Der Gerichtshof] rechts zu beſprechen. Es muß heraus, was auf dem Herzen 
ſolle beſchließen, daß dem Zeugen die Frage hierüber ijt, draußen im Lande wird es verſtauden werden. 

4 vorgelegt werde. Der Gerichtöhoj beſchliet die Anz Abg. Stolle (Soc.) erwartet, daß alle Parteien für den 
l träge des Vertheidigers als ſchlecht begründet abzu⸗ Antrag ſtimmen würden. Auch auf dieſem Gebiete mitſſe es 
4 lehnen und über dieſelben zur weiteren Verhandlung beißen: Gleiches Recht für Alle. Man wolle Foctalreſe a 
überzugehen. Hierauf wird die Sitzung um 5½ Uhr und man nebme den Wudciiern_ Die geringiten Medie alle 

daß ſich weitere Zwiſchenfälle ereignete ſchloſſe »der andern Seite gewähre man den andern Parteien alle 
ahne aß ſich i] gueten, geſchloſſen Freiheiten. r $ 
Abg. Röſicke (6. k. F.) betont, je weniger ein Stant in 
A j der ig ki alle Be er be ad zu ien N 

18 ’ J Ni POJ h um jo mehr fei er verpflichtet, ihnen die noihwen igen Frei⸗ 
I ? ittel Amerika. heiten zu geben, damit ſie ſelbſt eine Beſſerung ihrer Ver⸗ 


| 
| 
Id Gine der mittelamerifanifhentepubliten, Guatemala, hältniſſe herbeiführen könnten. | 
IB gat, wie es im centralen und ſüdlichen Theile dieſes Abg. Zubeit (Soc.) beſchwert ſich ebenfalls über das 
|| Erdtheils u ift, wieder einmal feinen Bräfidentem, letzige Be en Sen u e mailen 
al Barrio r A Die © „gegen die Stellungnahme es Abg. Prin. v. Stumm bezüglig 

| CORE vıind, Bute Mord verloren. Die Stabele | des Coalitionsrechts. Damit ſchließt die erſte Leſung des 
| beantragten Geſetzentwurfs. 

Nächſte Sitzung Freitag 2 Uhr: Fortſetzung der Verathung. 
des Etats für das Auswärtige Amt. 8 


Preußiſcher Zanding 


Abgeordnetenhaus. 
18. Sitzung vom 10. Februar, 11 Uhr. 


1 meldung, deren politiſches Intereſſe nicht überſchätzt 
1 werden darf, lenkt immerhin wieder die Auf⸗ 
ir merkſamkeit auf die Zuſtände Mittelamerikas, 
welches in Deutſchland noch immer zu wenig 
| beachtet wird. Dort it es doch, wo man an 
AE dem Panamacanal arbeitet, der uns eine neue 
* a Ke 8 filen Ocean und Oſtaſien eröffnet. 
| nd in jenen Ländern warten außerdem noch ungeheure w rb: : 
| Schätze der Hebung. Der 2 e orb PR AE: Dr. v. Miquel, Freiherr 
amerikaniſchen Hankees ſcheint hier den Europäern Poi? ZAŚ Geſetzes betr. die Bewilligung Landtagsabgeordneten für Pr. Stargard- Ber ent⸗ 
| zuvorzukommen. Ganz eklatant ift das betreffs der von Staatsmitteln zur Beſeitigung der durch die Hoch Dirſchau iſt, wie bereits geſtern gemeidet, von der 
7 Republik Honduras, auf deſſen Reichthümer eine Ver⸗waſſer des Sommers 1897 herbeigeführten Beſchädigungen Wahlprüfungs commiſſion des Abgeordnetenhauſes für 
einigung New⸗ Yorker Dollar⸗Millionäre ſchon vor] wird fortgeſetzt. ungiltig erklärt worden. Danach bleibt kaum ein 
| BIE 18 Jahren ihre Augen geworfen. Damals entſandten Abg. v. Arnim (Cons) hält die ausgeworfene Summe, Zweifel, daß die Ungiltigkeitserklärung auch im Plenum 
W jie einen geborenen Berliner Valentin (beiläufig Vater der . den für die eni: Brandenburg beſtimmen | bes Landtages erfolgen wird. v. Wolszlegier war bei 
. verſtorbenen Schriftſtellerin und Gattin Joſef Kainz Theil, für migenügend. Der Tsohlfiand Der Ujerantieger | er Landtagserſatzwahl am 10. Juni 1897 mit einer 
A E A 5 Ue e müßten die Polder | Stimme Mehrheit gewählt worden, er erhielt 233, der 
er 4 den. > : Ä 18. 
Geheimer Sber-Regterungbrath Keller verweiſt darauf,] deutſche Candidat. Herr Arndt Gartſchin 232 
daß, ehe die Negulirung der unteren Oder in Angriff | Stimmen. Schon damals hieß es mit Beſtimmtheit, 
genommen worden, die Anlieger mehr zu leiden harten daß die Wahl für ungiltig erklärt werden würde, 
Prateſte von dentſcher und, um dieſe zu compenſiren, 
auch von polniſcher Seite, gingen an den Landtag ab. 
Im Juni 1897 war es die bevorſtehende Abſtimmung 
über die Vereinsgeſetz⸗Novelle, die für die Wahl des 
Polen ſchwer in die Waagſchale fiel; fünf deutſche 
Wahlmünner enthielten ſich der Stimmenabgabe. 
Für die demnächſt vorzunehmende Erſatzwahl 
find die Auſpieien für den Sieg des deutſchen Candidaten. 
erheblich günſtiger als damals: Ein ſolcher Stein des 
Anſtoßes, wie es die Vereinsvorlage war, liegt nicht 
mehr im Wege der Wahlmänner, die ihre deutſche 
Geſinnung an der Wahlurne bethätigen wollen; die 
Deutſchen haben — das hat die letzte ahl gezeigt — 
die Mehrheit, und der Sieg des deutſchen Candidaten 


amerikaniſchen Geſandten Woodford in Madrid 
die Mittheilung gemacht, daß der Brief 
Dupuy de Sóme's Ausdrücke über den Präſidenten 
Me. Kinley enthalte, welche geeignet feien, der Taug⸗ 
lichkeit Dupuy de Löme's als Vertreter Spaniens ein 
Ende zu ſetzen. Deshalb jole Woodford zu verſtehen 
geben, daß der Präſident die ſofortige Abberufung 
de Löme's erwarte. Nach Waihingtoner Telegrammen 
jol Dupuy de Löme bereits wiederholt in Madrid 
ſeine Entlaſſung nachgeſucht haben. 

Madrid, 10. Febr. (B. T. B. Telegramm) Der 
Miniiterrarh nahm die Demiſſion des Geſandten 
Dupuy de Lome an. de Lome telegraphirte, der Brief 
an Canalejas ſei von ihm geweſen und ſeine Situation 
ſei unhaltbar. Der Brief fei Canalejas, bevor er ihm 
zugeſtellt worden war, in einem Hotel in Habana ges 
ſtohlen worden. À 

* 

Ohm Krüger. Ohm Krüger ift (zum vierten 
Male) zum Präſidenten der Republik Transvaal 
wiedergewählt worden. Er hat, wie gemeldet, den 
Sieg mit ungefähr 2], Majorität über feine beiden 
Gegencandidaten errungen, von denen insbeſondere der 
indirect vom Cap und von London begünſtigte Candidat 
der e nur eine auffallend geringe Stimmen⸗ 
icheint danach gefichert, Zwar handelt es ſich nur um gi auf ſich zu vereinigen vermochte. Die neue 
eme kurze Zeil, für die die Wahl . wir] Präſtdentſchaft Ohm gerügers wird man, außerhalb der 
ſind überzeugt, daß ein deutſcher Wahlſieg bei der engliſchen Sphäre, überall mit Genugtuung begrüßen. 
beuorſtehenden Erſatzwahl einen kräftigen moraliſchen Krüger's zähe Widerſtandskraft gegen jeglichen britiſchen 
Erfolg für die deutſche Sache bedeuten wird, einen Ueberariffsverſuch hat ſich in langjährigem Kampfe 
Erfolg, deſſen Wirkungen man bei der nächſten Neuwahl erprobt, und feine nüchterne Vorſicht „ 
deutlich ſpüren wird. andererſeits die ſichere Aufrechterhaltung des Friedens 
in Südafrika, ſoweit es an den Boeren liegt, Der 
friedliche Wettbewerb der europälſſchen Völker im 
Handel mit dem unabhängigen und durch ſein, neuer⸗ | 
dings mit dem Oranje ⸗Freiſtaat geſchloſſenes Schutz⸗ | 
90 e noch er ar ne 
gierung ansgeftelt.. Der Schrifiſetzer und frühere | A, ro alledem geſichert, und darin liegt 
verantwortliche Redgcteur Ses Ge en baer Smnptinterefie Deuiſchlauds an dem gemeldeten uni 
Hetzblattes „Gaz. Grndz.“, Leo Zielinski, und der dalle der Präſidentenwahl. 


$ Sarah Hutzler) nach Honduras, um die Conceſſion auf die 
| reichen Silberminen zu erwerben. Das gelang in dem 
| Maße, daß die Minen jetzt in ſtarker Ausbeutung Bes 
I griffen und Präſident wie Behörden nur noch Mario- ] 
i R netten in den Händen der Yantees find. Heute gehört | als jetzt. i l } 
| i dem Conſortium dort Alles: Bergwerksgerechtigkeiten Geheimer Ober⸗Regkerungsrath Freiherr Seherr⸗Thoß 

und Eiſenbahnen, Wälder und Andere A” alle pok e re A en und Provinz zum Erlaß der Polder⸗ 
. Schuldtitel. Das Merkwürdigſte an dieſer „fried⸗ Ab Grun Dir ; i M> 
E lichen Eroberung“ iſt, daß bie ſpanfoliſchen Einwohner | yon „ eig das 
E o ſich durchaus wohl zu fühlen ſcheinen: es kommen] Verhalten der Regierung gegen die Geſchädigten. Es herrſcht 
1 wohl Morde an Einheimiſchen bis zu den in Schleſten nut eine Stinme darüber, daß die Regierung 
. höchſten Regierungsbeamten vor, aber den Pankees ihre Schuldigkeit nicht gethan habe. Die Provinzialbehörden 
| wird kein Haar gekrümmt. Es iſt ſchade, daß dieſes hätten bei der Staats regterung nicht das genügende 
Land, deſſen Klima obendrein paradieſiſch ſchön und F e ſeien e ang 
M geſund iit, deutſcherſeits nicht rechtzeitig gewürdigt chleſten entſandt wurden, aner ohne Geld und ohne, eute. 
N. 4 ACZ 4 1 A s 1 5 Die Regierung habe aber mifen müſſen, wie dringend noth: 
1 worden iſt. Vielleicht läßt es fih bei den Nachbarländern | wendig Erſteres fet, wie febr es an Arbeitskräften fehlte. 
N nachholen. Jedenfalls hoben die Yankees uns in] Die Miniter felit hätten nur einen kleinen Theil des Noth⸗ 
5 Honduras gezeigt, was durch thatkräftigen Unter- ſtandsgebiets bereit und wohl lediglich nach den dort 
- nehmungsgeiſt und Capitalaufwand gewonnen werden empfangenen Eindrücken die Wutſchadigungsſumme 

kann. Und es ſcheint uns, daß wir, mutatis mutandis, bemeſſen. Milttär fer commandirt worden zur Hilfeleiſtung, 


3 Ainet iht ant aber den betroffenen Gemeinden ſeien nachher recht hohe 
i re O A a von Keiaoiſchau aus, nachahmen Liquidationen überreicht worden. Dieſe Liquidationen hätten 
9 : 5 in einem ſolchen Falle entichieden unterbleiben müſſen. Was 
die Unterſtützungen betreffe, fo fet nach ihm gewordenen 
Mittheilungen ſettens des Staatsminiſteriums Weiſung dahin 
ergangen, daß in erſter Linte die Privatſammlungen, dann 
die Mittel der Provinz und erſt in letzter Reihe der Staat 
in Anfpruch zu nehmen fei Der arme Fisecus ſollte alſo 
A möglichſt geſchont werden. Die Schadenſchätzungen ſeien 
erſte Berathung des von den Abgg. Auer u. Gen. (Soc.) daher auch ſeitens der Behörden mit außer⸗ 
eingebrachten Antrags betr. das Hecht der Verſamm⸗ſ ordentlicher Borficht vorgenommen worden. Die Schäden 


i * 

Einem Deutſchenfreſſer ärgſter Sorte hat die 
Graudenzer Strafkammer am Mittwoch die 
gebührende Quittung für eine Reihe von ſchweren 
Schmähungen des deutſchen Volkes und ſeiner Re⸗ 


u in dem Glas ichrank der Verfaſſung. Das heutige Vereins- | fo ſcheine man die Anlegung non Sammelbecken zu planen. d fvi À 3 sen 10 * 
| | recht in feiner Buntſcheckigkeit und ſeine Handhabung durch] Er 90910 aber davor entſchieden warnen da der Nutzen zu „ Au Penn wy kon PS a 

Ą die Behörden find durchaus mangelhait. In Preußen] den Ankagekoſten in gar keinem Verhältniſſe ſteht und des gene ti ebergeugnifjeg waren der Beleidigung > | 
H ſteht die Aufhebung des Goalitionsnerboś für politiihe | unnäthig große Strecken der Bebauung entzogen würden. der Mitglieder des Vereins zur Förderung ace Deutſches Reich. 

i \ Vereine noch immer l Auen A af Mój Große us teien im ber waa Ber inen Eimin en e 2 aaa Am pro Berlin, 10. Febr. Der Vaijer begaß fid heute 

Ja on gleicher tigkeit für alle Parteien. | dämme gemacht worden ie auf weite Strecken hin Reihen In „110, der „Gag. © ` d A 10 p 
| Gebung iit won wied s i dan folgende lieblicjen Säge lejen: In Nr. 110 vom | „ ormitten 104, Uhr zu Wagen nach Spandau, wo auch 


| Für die Frauen wird das Vereinigungs recht fait in ganz von Stauwehren bildeten. 


x ace durch die Handhabung der Vereinsgeſetze voll⸗ Miniſter Dr. Miquel: Der Vorredner hat nicht nur der Großfürſt Conſtantin von Berlin aus eintrifft. 


2 b 897: 3 . N i A i 
e — Die Kaiſerin Friedrich if Vormittag 


u Händig iüluſoriſch gemacht. Die Sonntags rahebeſtimmungen scharfe Angriſſe auf die Reglecung gerichtet, er hat auch völlig ‚Wer die Polen nicht verfolgt und bedrückt, ſondern für t 
te beben dem preußiſchen Kammergeriht nlet ad einer Ent. unwahre Behauptungen aujgejtekt. Es ift völlig ſalſch und dieselben Gerechtigkeit und Bree Jo dere We darüber] 10½ Uhr hier eingetroffen. 
| igeidung gegeben, welche dien Vereinsfreiheit auf das unwahr, daß die Regierung. Anſuchen der Landräthe und empört ijt, daß königliche Eidſchwüpe, wodurch den — Das Staatsminiſterium trat geſtern 
Ernſtlichte bedroht. Das Gericht hat es nicht als] Provinzialbehörden um Unterſtützung zurückgewieſen habe, es] Polen alle Freiheiten zugeſichert wurden, von den Nachmittag unter Vorſitz ſeines Vieepräſidenten⸗ 
Miniſtern, aljo von den erſten Männern im 


Staatsminiſters Dr. v. Miquel, zu einer Sitzung 
zuſammen. i 3 

— Der Bundesrath überwies in der heutigen 
Sitzung u. A. die Vorlage, betreffend die Einfuhr 
von Rindern aus Dänemark und Schweden⸗Nor⸗ 
wegen, dem zuſtändigen Ausſchuß. 


h 3 Beſchränkung der Vereinsfreiheit angeſehen, wenn eine iſt ferner völlig talih und unwahr, daß das Staatsminiſterium 
A Berjammiung an Sonntagen während bejtimmter Stunden | ein Reſeript des Inhalts erlaſſen habe, daß Unterſtützungen 
. nicht geſtattet werde. Dem Bauernverein Nordoſt ſind erſt aus Privatſammlungen, dann aus Provinzialfonds 
U k die Amtsvorſteher mit großer Willkür entgegen] und nur im Nothfalle aus Staatsmitteln zu 
"485 getreten. Ein Amtsvorſteher verlangte vor Ertheflung der bewilligen feien. Die Schadenſchätzungen, die Redner 
6 Erlaubniß die Einreichung der zu haltenden Rede im Wort- bemüngelte, find nicht von uns, ſondern von den Provinzial: 
| laut, ein anderer einen Auszug, ein dritter nahm Briefe des behörden ausgegangen. Auf nochmalige Anfrage, ob über 
I. Nord⸗Oſt einfach nicht an, ein vierter lieg ſich von den Geſuch. dieſelben hinaus etwa noch weitere Mittel nothwendig ſein 
p. ſtellern einſach nicht ſprechen. Die Beſchwerden beim würden, haben wir ausdrücklich ablehnenden Beſcheid er⸗ 
1 Vandrath blieben fruchtlos. Eine Verſammlung des Norboit, |patten. Ich boiie, Abg. Graf Strachwitz wird in der Com. 
LUA bie geſtattet worden war, wurde bald nach dem Beginn auf-! miſſion die Beweiſe für ſeine wegen ihrer völligen Unwahrheit 
| gelbſt, weil ſich eine Frau im Nebenzimmer befand, eine für die Regierung überaus verletzenden Behauptungen 
"p andere, weil ein Citat aus der ireiconierbatiuen „Post“ erbringen. Wir werden unſer Material ebenfalls vorlegen. 
Bi serlejen wurde, eine dritte unter dem Vorwande, | (Beifall). 
* daß über Beamte und Amtsvorſteher nicht ge⸗ Auf eine Anfrage des Abg. Schettler (Goni.) erwidert 

ſprochen werden dürfe. Es herrſcht dort oben die Geh. Oberregterungsrath ruje, daß über die Betheiligung 
| keine Paſchawirthſchaſt, die Amtsvorſteher fühlen ſich nicht als] der Provinz Sachſen an der Vorlage noch Verhandlungen 

Behörden, ſondern als Parteien. Kann man auch auf andere | ſchwebten. re 

Weiſe eine Verſammlung nicht fintertreiben, jo macht man Vicepräſident des Staatsminiſteriums, Finanzminister 
| Skandal und führt durch allerlei Ruheſtörungen das vorzeitige] Dr. v. Miquel kommt nochmals auf die Rede des Abg. 
| Ende der Verjammiung herbei. Den Bauernuerein Nordost | Grafen Strachwitz zurück. Dieſer habe, wie er erfahre, die 


Sande, mißachtet werden, der gilt in den Augen 
des potenfreſſeriſchen Geſindels für einen 
Menſchen, der des patrioriſchen Fühlens ermangelt". Hier- 
durch find ſämmtliche Miniſter beleidigt, und das geſammte 
Staatsminiſterium hat auch den Antrag auf Beſtrafung 
wegen Beleidigung geſtellt. In Nr. 119 vom 9. October 1897: 
„Möge die „Germania“ wiſſen, daß es für den Polen 
die ńrgfte A iſt, wenn ihn Jemand 
„Preuße“ nennt“. In Nr. 128 vom 19. October: „Schöne 
Ausſichten, jetzt muß man die Preußen meiden wie die Per”. 

Die Anklägebehörde nimmt an, daß dieje letzten Süße 
ein folches Maß von Haß und Feind ſch af t ausdrückten, 
daß daraus eine die öffentliche Ordnung ge: 
fährdende Aufregung der polniſchen, wie eine tiej- 
gehende Ren ne e der deutſchen Be: 
völkerung zu befürchten iſt. A ; 

In Nr. 110 befindet ſich noch folgender Satz: „Ein ſolcher 
preußiſcher Hakatiſt hält die Bedrückung und das Martern 
einer anderen Nation, die durch Gottes Rathſchluß unter 
preußiſche Herrſchaſt gelangt iſt, für eine Zierde des Patriotis⸗ 
mus.“ Unter „ſolchen preußiſchen Hakatiſten“ ſind zweifellos 


Marine. 

Nach telegraphiicher Meldung S. M. S. „Lo reles“ 
find am 7. d. Mie. Abends in Pera einige Mannſchaften der 
Boni e 8 auf der Straße angegriffen worden; dem 
Vorfall ſei in dejen keinerlei politiſchs oder ſonſtige Bedeutung | 
beizumeſſen. 8 „ 
— S. M. S. „Blücher“ tit am 9. d. Mis nach Kiel | 
zurückgekehrt. | 


Neues vom Tage · e 


ofon 


chikanirt man, den Bund der Landwirthe, der doch auch zu Bemerkung gemacht, daß die Reiſe des Kaiſers nach Schleſien 


* pulitiſchen Zwecken gebildet tft, läßt man überall gewähren. infolge ungenügender Berichte der Behörden verzögert nung die Mitgllezer des Vereins zur Förderung des Deutſch⸗ : Gpiritusezplofol ons zerſtörte eine i 
„rg Der Qandroth, der am ürgften gegen den Banennderen] worden Das tiefe Intereſſe Seiner Mafeſtät an dent 19 i teg Studien, gere 8 die Beleldt 6:4 trifft Bl wd 10. Ser, tod tn wenden dc auh en VOR p 
E gewirkt hat, füngtrt ungeſtört weiter, keiner hindert ihn! Unglück von erden Tage an ergele aus ee exiaffenen | bie Vorſtandsmiiglieder in erſter Reihe. Dieſe haben Straf- urn vnd ać nhau befand. 2000 Bartel | 
me: m TREE ee LHS N TIER Ar?" antrag geſtellt. jë ul ts dirten, zertrümmerten die Mauer und zerſtörten 
AB Seltſame Widerſprüche vereinigte fein Herz in] Kleines Feuilleton. Maſerski beſtritt, an dieſen Beſchimpfungen der die nebenltegenden weretgsbäner, Es ſteht feſt, daß 
dieſer Beziehung. Er war ein frommer Mann, voll „Rothſchild ſpielt.“ Deuiſchen irgendwie betheiligt zu fein, obwohl er im wenigſtens 15 P 2 2 z = e ee ir Mi j syst — 
E * 


fürchtet man, daß Te 
begraben liegen. 


8 
Theater und Wuik. 


Stadttheater. Gaſtſpiel der Schlierſee | 


Vorverfahren als Zeuge jede Auskunft auf Grund des 
8 54 der Str.⸗Pr.⸗O. verweigert hatte, weil er durch 
ſeine Ausſage ſich ſelbſt oder einem ſeiner Angehörigen 
eine ſtrafrechtliche Verfolgung zuziehen könnte. Die 
Staatsanwaltſchaft beantragte gegen ielinski, der jetzt 
aus der Redaction ausgetreten ift, für: ie Beleidigungen 


wahrhaft kindlichen Glaubens und Gortvertrauend.| Unter dieſem Titel veröffentlicht im Magyar: Hirlap 
Er hatte ſich, ohne je zu murren oder mit dem] Alexander Brody ein Feuilleton, das das fieberhafte 
m Höchſten zu hadern, in das traurige Schickſal gefügt, | Leben in den Spielſälen von Monte Carlo ſchildert. 


i ſchi + 1 1 ine Seele] Der Held der gegenwartigen haute saison in Monte 
an im heishieden; fe e dj Carlo ift Baron Arthur Rothſchild, deſſen Spiel⸗ 


voll innigſten Dankes gegen Gott war, beherrſchte aner und Spielſytteme feibft in der ioi Jab 


| 
| 
| 
| 
| 
| Und dieſes Sinnen und Trachten vereinigte er 


ir ihn dennoch ein ſchier unerſättlicher Nachedurſt, und wechslungsreichen Welt des Spieler⸗Edens Inte⸗ eine Geldſtrafe von 300 Mk., evtl. für je 15 Mk. einen Und ſie ſind wieder zu uns gekommen, die Schlierjeetr 
(4 der leidenſchaftliche Wunſch, ſeinen Feinden mit bee e e bert Roto gilb am Spieltifche wie | Tag Gefängniß, und für die Neberirerung- des 360 aus ihren bajupariſchen Bergen, vom Fuße des Wendel⸗ 
i ” gleicher Münze heimzuzahlen. folgt: „Baron Arthur Rothſchild iſt ein gut genährter Nr. 11 (grober Unfug) 150 Mk. Geldſtrafe, evtl. für ſteins, ee den her, wo ſich vor einem Jahre 
Cavalier mit breitem Geſichte, von vernachläſſigtem 15 Mk. 1 Tag Haft. Gegen Majerski als den intelli⸗ ży Kt AJ erfeldtreiben⸗Proceß abgeſpielt hat. = I 
w ohne Skrupel mit feinem Kinderglauben. Er jagte | Aeußern. Arthur Nothſchild ſpielt nach mehreren genteren, 800 Mk. und 150 Mk. Geldſtrafe, wia 1 er > ur 380 hat das Zeichen zum Beginn ihres Spiels ' 
K ſich, daß Gott die irdiſche Juſtiz geſchaffen und be⸗ Plänen; er macht fortwährend Aufzeichnungen und je 15 Mk. 1 Tag Gefängniß reſp. Haft. Das > ert e r Bühne gegeben. — Sie ſind alle wieder da⸗ 
i r ijt ſehr ungehalten darüber, wenn ihm das Glück ſprach den Angeklagten Maferski frei, beſtrafte dagegen die. raftvollen ſehnigen Geſtalten mit ihren Juchzern 


willigt hat, um das Böſe zu ſtrafen. Wollte man 

Alles dem lieben Gott als Rächer der Schandthaten 
PR überlaffen, jo brauchte es feine hohe Obrigkeit zu 
i geben, — und in dieſem Falle würde der Heiland 
3 uns nicht ermahnt haben, dem König und ſeinem 
Paa Geſetz unterthan zu fein, i . ; 
3 In dieſem Falle nun erachtete ſich Graf Willibald 
| Selber als Richter, welcher berechtigt iſt, Juſtiz zu 
| üben und geſchehene Frevel zu ſtrafen. Hatten doch 
| R" die Grafen von Niedeck feit grauen Zeiten die 
| 


und Jodlern, ihren Schuhplattlern und den Klängen 
w Zither — alle, mit Ausnahme der Frau Rail, DIE 
aheingeblieben ift, da fie, wie wir hören, Mutter“ 
pflichten zu erfüllen hat, alle die dreißig lieben Menſchen, 
die uns ſchon im December des Jahres 1896 durch ein 
Gaſtſpiel an fün Abenden erfreut haben. Sie find dieſelben 
geblieben, nur ſcheint uns ihr Spiel zuweilen die bajuwa⸗ 
riſche Natürlichkeit eingebüßt zu haben, d. p. kunſtvoller ges 
worden zu ſein. Und wäre das zu verwundern? Auch! 
die Theaterluit kann auf die Dauer nicht ohne Einfluß 
auf die Ursprünglichkeit der Schlierſeer Bauern bleiben, 
die jetzt ſchon mehrere Jahre von Stadt zu Stadt 
ziehen, um den erſtaunten Bürgern ein Stück aus dem 
Leben da droben auf der Alm und den Be vorzu⸗ 
zaubern. Fehlt auch der Souffleur, ſo fehlt doch die 
Schminke nicht und mancher der Mitwirkenden iſt aus 
dem einfachen Naturſchauſpieler längſt ein Mime 
geworden, der ganz genau meib, welche Effecte 
am beſten wirken und wie man daher mit ihnen um“ 
gehen muß. —. Alſo die Schlierſeer find wieder da 
und führten ſich an ihrem geſtrigen erſten Gaſtſpiel⸗ 
abend mit dem wirkungsvollen B. Rauchenegger'ſchen 
Volksſtück „Fägerblut“ ein, das vom Leiter 
Enſembles, dem trefflichen königlichen bayriſchen Halt 
ſchauſpieler Courad Dreher einſtudirt und in 
Scene geſetzt, an unſerer Bühne bereits zur Auf 
führung gelangt iſt. Damals fehlte freilich das 
Schlierſeer Enſemble. Conrad Dre her allein 
mar als Gaſt zu uns gekommen und erzielte mit 
dem Dorfbader Zanger! einen durchſchlagenden 
Erfolg, Geſtern wurde diefe medieinijche Autorität in 
dem Chimgauer Dorfe von Laver Tero alı 
dem geborenen Komiker des Enſembles in überall 
überzeugender und draſtiſcher Weiſe dargeſtellt, und 


den Zielinski wegen öffentlicher Beleidigung mit 


icht zulächelt. Es iſt möglich, daß ich mich irre it 
E i he 11500 Mk. Geldſtrafe evtl. mit 50 Tagen Gefängniß. 


möglich, daß er ſich nur fo ſtellt, allein er betrachtet 
mit ironiſchem Blick das Rad der Roulette. Vielleicht 
hält er im Prinzip das Glücksſpiel für eine Eſelei, 
allein Thatſache iſt, daß er mit ganzem Herzen an ihm 
hängt. Er möchte gleich den Anderen glauben machen, 
daß er es blos der Zerſtreuung halber cultivirt, allein 
der aufmerkſame Beobachter bemerkt, wie rasche und 
kurze Athemzüge er in den Augenblicken thut, die über 
ſeinen Gewinn oder Verluſt entſcheiden. Niemand würde 


meinen, daß der Mann zuhauſe noch über ein ziemlich 


ueber die Zulaſſung von Frauen, zu politiſchen 
Vereinen und Fer naunfiunget enthält die nene 


auf einigen Gebieten des öffentlichen Lebens 
betrüchtliches Reſervecapital verfügt, und die Leute, die die Theilnahme an N ee zu⸗ 
ihn nicht kennen und ſehen, mit welcher Gier er einen | geſtanden werden. 15 a e A ebiete werden 
Haufen von Goldſtücken einſtreicht, müſſen denken:] die beſonderen Berufs- und Sun es⸗Intereſſen be⸗ 


dieſer Menih fteft aus, als jet ihm urch diejen | ſtimmter Perſonenkreiſe und die Zwecke der Erziehung, 
Gewinn das Leben gerettet worden. In ſolchen 


des Unterrichtes, der Armen⸗ und Krankenpflege be⸗ 
. zittern ſeine 8406 © 1 Daun wi 1 . e et ren 
; A i ein Lächeln belebt feine Züge. Die Tauſender⸗Bank⸗ eſonde efähl 7 Heinen, Hervor⸗ 
f ich beben zu ſtrafen, und dieſer Mittel wollte er e N er unbefangener als die Goldſtücke, ragendes zur Dane des öffentlichen Wohles zu 
gr W. jenen. żak $ deren Maſſenanblick ihm ein phyſiſches Behagen gu | teiten, Durch die beabſichtigte Geſetzesänderung würde 
3 enn man Graf Willibald verrückt nannte, fo] ßereiten ſcheint. Man muß es aber dieſem Rothſchild ben uol jährigen Praner auf genannten Gebieten die 
1 that man ihm bitter Unrecht, aber als einen Sonder⸗ laſſen, daß er ein ordentlicher Menih ift und keinHazar⸗ z ereinen auth dann ermöglicht, wenn 
ling eigener Art konnte man ihn fider bezeichnen, deur. Er ſpringt nicht hin und her im Spiele, klammert ſich letztere zur Erreichung ihrer Zwecke auf die Geſetzgebung 
denn das war er in der That. nicht an eine Nummer. Der Millionär forcirt das] und die Staatsverwaltung einzuwirken verſuchen. Un⸗ 
Die langen Jahre weltierner Abgeſchloſſenheit[ Glück nicht, er ſpielt nicht Incomfequent, doch hegt er 
hatten wunderliche Charakterſchrullen in ihm reiſen ſelbſtuerſtändlich für jene Nummern und Combinarionen, 
laſſen, welche ſchließlich ſein Weſen beherrſchten. die ihm zu Gewinn. verhalfen, eine unverkennbare 
Sie waren nicht bösartig — aber ſeltſam, und Hane tere den er die ide Belie 
x / -er di ; 
die ſeltſamſte von allen Marotten, welche er je ge: Gold a bor ihm zahm und Baron Arthur Roth⸗ 
zeitigt, war wohl der Plan, wie er fih am bitterſten ſchild gewinnt folib, aber ſicher; jeden Abend ein kleines 
an feinem Todfeinde Rüdiger rächen könnte. [Vermögen. Deshalb grämt ſich die Bank nicht, wenn 
i er den Spielſaal verläßt. Auch Furcht vor Baron 


(Fortſetzung ſolgt.) Rothſchild hat fie nicht.“ 


eigene Gerichtsbarkeit ausgeübt. Die Zeiten hatten 

p fi "geändert. 
LA Er fonnte die Bürger von Angerwie und den 
1 Vetter Rüdiger nicht mehr unter die Rechtslinde 
s laden, den Stab über fie zu brechen, aber er hatte 
. dafür andere Mittel in der Hand, ihre Untreue 
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das Publicum jubelte dieſem Schlierſeer „Qubomati« | beſchuldigt ſind die oben genannten fünf Perſonen. Dieſelben J Charlotte Emma Schulz geb. Rauter, ſaſt 08 3 tgetdtgung verzichten fole. Unter der Bevölkerung DAE 
unausgeſetzt zu. Wie prächtig weiß aber auch Terofal werden durch die Rechtsanwälte Sternfeld und Dr. . Sd neidermeiſter Georg Krauſe, 75 J. — Z. des | gt die feindſelige Stimmung gegen Zola im Wachſen, jo daß 


Ro zan s ki von hier vertgeidigt, Die Anklage ver: Canzlei⸗Diätars Theodor Tolkmftt, faſt 2 
tritt Gerichtsaſſeſſor Lajer. Es find etwa 40 polniſch 
Zeugen geladen; die Verhandlung wird 2 Tage in Anſpruch 
nehmen. Der Thatbeſtand it ſehr einfach. Die Liniewoer 
und die Puſtrowoer find. zunächſt im Aron'ſchen Gaſtlocal 
in Sierakowitz in Streit gerathen, Als es dunkel wurde und 
der Jahrmarkt zu Ende war, machten ſich die Parteien auf 
den Heimweg. Liniewoer gingen vor und verſteckten ſich, 
als die Puſtrowoer folgten, am Ende des Dorfes 
auf dem Gehöft des Beſitzers Stenzel. Hierhin folgten 
die Puſtrowoer. Es kam zu einem Handgemenge, 
bei dem der vorgenannte Alexander Koſchalka todtgeſchlagen 
wurde, Die Puſtrowoer befanden ſich in der Mehrzahl, 
wurden jedoch von den Angeklagten iu die Flucht geſchlagen. 
Die Sieger verfolgten ſie, wurden des Schneiders Leo 
Koſchalka habhaft -und verabveichten ihm eine gewaltige Tracht 
Prügel, Es wurde nicht eher von ihm abgelaſſen, als bis er 
ſich auf's Bitten verlegte. 


den Dorfbader zu charakteriſiren! Dieſe Figur iſt bis 
in die Details hinein dem Leben abgelauſcht. Freilich 
können wir dem Darſteller den Vorwurf nicht erſparen, 
daß er bereits anfängt, mit der Galerie zu kokettiren 
und ſich von dort durch allerhand kleine Mätzchen und 
Uebertreibungen, die er anzuwenden garnicht nöthig 
hat, den Beifall gewaltſam herunterholen möchte, der 
ihm auch ohnedies von dem übrigen Hauſe vull und 
ganz geſpendet wird. Trotz alledem iſt und bleibt 
ſein Dorfbader ein Cabinetsſtückchen, mit dem fih, 
Terofal auch an jeder großen Bühne ſehen laſſen kaun. 
| Sein Schuhplattler, fein Couplet „Lob auf die Frauen“, 
f die Scene mit der verſchütteten Sahne und dem Kaffee 
waren von zwerchfellerſchütternden Wirkung, Die 
übrigen Darſteller ſind die alten geblieben. Da be⸗ 
grüßten wir wieder Michael Dengg, der einen 
prächtigen, ewig fluchenden Forſtwart abgab; nur 


er fortan zu feiner perſönlichen Sicherheit militüriſche 

Begleitung erhalten wird. Die Erklärungen des Generals 

Pellieux machten durch feine freie und ſichere Haltung t 
| 
L 


M. 
T. des Hausdieners Hermann Schenkel, 10 M. — S. bes 
Kutſchers Eduard Riebe, 4 St. — Witiwe Eva Schwilske, 
geb. Schramowski, 72%. — S. des Arbeiters Franz Scheer, 
2 J. 1 M. — Frau Marie Helene Schmielewski, geb. 
Schröder, faſt 56 J. 


einen ausgezeichneten Eindruck im Publicum und geſtalteten 
die Sache Zola's ungünſtig. Andererſeits aber 
waren die Worte des ehemaligen Kriegsminiſters ry 4 
Thevenet, der warm für Zola eintrat, nicht ohne Wirkung. i | 
l 
| 


Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 11. Febr, 
(Drig.⸗Telegr. der Dang. Neueſte Nachrichten.) 


Im Uebrigen ift die Verhandlung nicht um einen Schritt 

weiter gekommen. Alle Anſtrengungen der Vertheidigung, Fi 
auf den Dreyfus⸗Proceß zurückzukommen, wurden U 
|fortgefegt zurückgewieſen. Auch wurden die Freunde Zolas — I 
dadurch enttäuſcht, daß die Ausſagen du Paty's de Clam ` A 
von denen man ſich viel verſprochen hatte, belanglos blieben, JA 
ebenſo, daß die Ausſagen der militäriſchen Zeugen reſultat⸗ 48 
los verliefen. Auch der Hauptzeuge Labortś, der Advocat 7 | 


Stationen. 
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langte die Perrüde nicht ganz. Joſef Meth jpielte 7 | Gherburg 771 SSW 2 heiter | 5 Salles, auf deſſen Ausſagen Zabori große Hoffnungen IB 
den verliebten Sa nia p viel Natürlichkeit wien Pravim. | En JAR ; 122 ; Et. 3 ae 0 f ſetzte, wurde vom Präfidenten gehindert, etwas Poſitives "31 
Anna Dengg bie goni. Thereje Soller als] t. Zoppot, 10, Febr. Aus der Gemeindever⸗ Swinemünde 77% SW 2 wolkig -2 ſauszuſagen. Labor i conſtatirte schließlich, daß die Generäle M 
Wab'n ließ freilich die Herzenstöne vermiſſen, die wir tretung ſcheiden aus die Herren: Dr. Wagner, Neuf a RA 72 NNW 2 Schnee —2 ſqwar fortgeſetzt ohne Beweiſe erklären dürfen, Dreyfus ſei i 
an der Frau Rail jo trefflich fanden. Hans Maier Sulley, Rechtsanwalt und Notar Nawrodi. Zu wählen] Memel 778 ND B bedeckt TS | ſchuldig, daß IR ee > If) 
war ein prächtiger Wilderer und Sigmund ſind ferner Verordnete für den verſtorbenen Sanitäts⸗ Paris J ffn wolkenlos s yy th „ Wi aber Verbiele, das Gegentheil Roy sy AM 
Wagner ein urgemüthlicher Wirth. Die übrigen rath Dr. Benzler und für Herrn Rechnungsrath Wiesbaden 74 | 6 2 petter- —4 2 un. Es werde ein Tendenz⸗Proceß geführt, in dem gi 
Darſteller gruppirten ſich um dieje Hauptfiguren in Siebenfreund, der freiwillig Jein Mandat ſ. Zt. nieder⸗ München 774 |660 3 wolkentos —13 er nicht proteſttren dürfe. 4 
bekannter effeetvoller Weiſe. „Jägerblut“ ijt ‚gelegt. hat. Die Wahlen dürften Anfangs März ftatt: Berlin 774 SSO 1 | halbbebedt| —3 U Brüffer, 11. Febr. Die Indépendance Belge“ f | 
ein Volksſtück, das nicht gerade mit einer reichen finden. — Was die Gründung einer Rad Wien +14 „TB | R EL 87 jagt bei Beſprechung des Zola⸗Proceſſes, daß ein | 
Handlung aufwartet, aber doch eine Reihe ſtimmungs⸗ fa prerrieige innerhalb des hieſigen Turnvereins Breslau pg RB 2 Schnee = gleicher Juſtiz⸗S E een „er l 
und efjectvoller Bilder enthält; in denen uns das Leben, angetrifft, fo ie beſchloſſen Worber 905 Anerbieten des Maga" OLE 1 | H 1 | 0 i is A 5 wie der, welcher gegenwärtig 

Lieben und Leiden der bayriſchen Bergbewohner Herrn Fahrradfabrikanten Kling Danzig, der dem Trieft ‚770 | DRO. 1 wolkenlos p in Paris geführt wird, noch fein Land geſchändet habe. 


Frankreich verleugne damit jedes Rechtsgefühl, jede 
Spur von Civiliſation. Der Miniſterpräſident Meline 
werde vor der Weltgeſchichte die Schmach für dieſes 
Vorgehen tragen. Die übrigen Auslaſſung dieſes 
bisher franzoſenfreundlichen Blattes find äußerſt heftig. 


AUAueberſicht der Witterung. 

Die Wetterlage zeigt auch heute geringe Aenderungen. 
Das Hochdruckgebiet hat fM langſam nach Südoſten ange 
gebreitet, während eine Depreſſion im Nordweſten ſich der 
mittleren norwegiſchen Hüfte nähert. Am höchſten it der 
Luftdruck über Böhmen. In Deutſchland iſt das Wetter 
ruhig, theilweiſe heiter, im Nordweſten etwas wärmer, im 


prächtig veranſchaulicht wird. Daher haben es die 

chlierſeer auch ihrem Repertoir einverleibt. Die 
| Zitherſoli, die Schuhplattler bilden in ihm die noth- 
| wendige Würze. Das gut beſetzte Haus nahm die erſte 
| Spende der „Schlierſeer“ überaus dankbar entgegen. -r, 


Verein zwei Lehrräder unentgeltlich zur Verfügung 
ſtellte, mit großem Dank anzunehmen. Die Nad- 
fahrerlehrſtünde fol ca. eine Stunde vor Beginn 
der Turnübungen beginnen, das Kunſtfahren 
nach der Turnſtunde Pflege finden. — 
An maßgebender Stelle beſteht die Abſicht, auch die 
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i Privatſtraße n an die allgemeine Canaliſation übrigen kälter, ohne nennenswerthe Niederschläge in Bayern — er HR 

— cor Aarin Ben. 1225 ade L= Privat⸗ herrsche ziemlich ſtarke Kälte. fak Ruheſtörungen in Böhmen. 1 

| sk Witterung für onna en Pr A ę THAT.. 2 "I pragen jin D i a jer zu einer $ eſpre hung über nannte ——— — gui — Brünn 11. Ya 988 y / å 7 j | 
warnung, farte Winde, feucht, nahe Nul. SW 7,24, Angelegenheit für nächſten Freitag, den 18, Said, Letzte Haudels nachrichten. N , Febr. (W. T.⸗B.) In der geſtrigen | 


ins Rathhaus geladen. 
* Zoppot, 11. Februar. Die geſtern Abend im 
Kaiſerhof einberufene Verſammlung des eyangeliſchen 
Kirchenbau⸗ Vereins war ſehr zahlreich beſucht. 
Der Vorſitzende Herr Oberlieutenant Bur rucker 
betonte zunächſt, daß er die Verſammlung einberufen 
habe, um über den Zweck und das alleinige Ziel des 
Verelns öffentlich. die Meinung aufzuklären. Es werde 
von verſchiedenen Seiten angenommen, daß der Verein 
den Kirchengemeinde⸗Organen entgegen⸗ 
arbeite. Dem ſei aber nicht ſo! Der Verein 
bezwecke ausſchließlich, nach feinen Kräften zu dem März 9,30, Mk., Mai Mk. 9,47 ½, Auguft WE 9,67, 
Neubau einer evangeliſchen Kirche auf dem Seeberge | October: December Mk. 9.57½ 7 , 
in Zoppot dadurch beizutragen, daß er unter (einen. Danziger Producten⸗Vörſe. l 
Mitgliedern Beiträge ſammle, um die erforderlichen] Bericht von H. v. Morſtein : ? 11. Febr. 
Geldmittel zum Neubau zu beſchaffen. Wie darin ein Wetter: friſch. Semwerarur; Minap, 10.0 199 1 se 
Entgegenarbeiten gegen die kirchlichen Organe gefunden Weizen war heute in feſterer Tendenz und Preiſe DIE, 
zune, fei; ; ` höher. Bezahlt wurde für inländiſchen hellbunt krank 
werden könne, fei ihm unerfindlich. Wenn von anonymer Gr. Mk. 165, 7 Gr. Mk. 168, 718 Gr. ME. 174, hellbunt 
Seite in Nr. 23009 der „Dang. Zig.“ Angriffe gegen etwas krank 726 Gr. und 735 Gr. Mek. 178, hellbunt 
den Verein gerichtet würden, fo wüſſe er dieſe Augriſſe cr. Mk. 180, 732 Gr. und 37 Gr. Mk. 182, gochbunt 747 
als nicht den Thatſachen entſprechend zurückweiſen. Gr. Mk. 186, 758 Gr „ME. 188, weiß 750 Gr. Mk. 186, 765 
Auf fernere anonyme Angriffe werde er nicht] Gr. Pik. 187, fem weiß 756 Gr. Mk. 188, 708 Gr. Me. 192, 
antworten. Der Herr Vortragende beweiſt ireng roth 721 Gr. und 782 Gr. Mk. 182, 740 Gr. DM. 187, 
jodann auf Grund der hiſtoriſchen Entwickelung die] für ER n sd jt: Be ui kane s GODY. 190, 
zwingende Nothwendigkeit, den von anderer Seite ge. . bee Bezahlt ift inländiſcher 714 Gr. 
planten Erweiterungsbau des alten Bethauſes endgiltig ME 189 744 Gr. und 722 Gr. Mk. 131. Alles per 714 per 
fallen zu lajjen. Die kirchlichen Organe hätten mu] Tonne. . : 
überwiegender Majorität den Neubau einer Kirche Gerſte ift gehandelt inländiihe große 638 Gr. Mk. 134, 
AB Ir i s „aż a I den u a 62 Gr. Mk. 142, ruſſiſche zum Tranſit große 627 Gr. Mk. 
mhau der alten Kirche für zwecklos erachtet, die A f a 
Königliche Regierung habe ren HC vermeſſen 
laſſen und feſtgeſtellt, daß er ausreichend ſei. Wie 


OB per Tonne. - R ATRN 

Hafer inländiſcher Mk. 129, Mk. 182 per Tonne bezahlt. 
man nach alledem dann noch an dem Erweiterungsbau 
feſthalten könne, ſei ihm unverſtändlich. Redner be⸗ 


Erbſen inländiſche mittel Mk. 130, polniſche zum 
Tranſit weiße Koch Mk. 130, Golderbſen Mk. 150 per To. 

dauert ſodan, daß Herr Pfarrer Conrad heute nicht 

erſchienen jet, und verlieſt ein ihm zugegangenes 


gehandelt. ygi 
Pferdebohnen inländtiche Mk. 1231, per Tonne gehand. 
Schreiben deſſelben, in welchem Herr Pfarrer Conrad 
erklärt, ihm ſei nicht bekannt, daß ſeine vorgeſetzte 


Mais ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 84 per Tonne gehand. 
Dotter ruſſiſcher zum Transit Mk. 12% per To. bezahlt. 

Hedderich ruſſiſcher zum Tranſit Mk. 104 per Tonne 

gehandelt. ANN W z b ŻE 

Behörde ſich für den Seeberg entſchieden habe. Sobald] Kleeſaaten weiß Mk. 24, 28, roth Mk. 35, 36, 87 per 
dies geſchehe, werde er fih der Entſcheidung beugen ? So. Besatt. 

Redner verlieft darauf ein ihm ſoeben zugegangenes } l 
Schreiben des Königlichen Conſiſtortüms vom Roggenkleie Mk. 3,90 50 Kilo bezahlt. 

„D. Mis, In wel eißt, das Conſiſtorium wolle Spiritus göher. Contingeutrter loco Mk. 61,25 , 
8. 5. Mts., in welchem es heißt, das Conſiſ U y 9 Conti ter loco Mk. 61,25 bezahlt 
bei Behandlung der Kircheubau⸗Angelegenheit der nicht contingentirter Loco Mk. 41,50 bezahlt. 
dem beſtehenden kirchli | Kit 4 a er beta 
wolte. 1 5 19 ee „KK Brovifion uſancem zig vom Käufer an den Verkäufer vergütet. 
der Kirchengemeinde den Ankauf eines neuen Bielinez, Börſen Depesche. 10 P 

tej, Wethóani.j104— [103.90 | 4% Rui:init.94.]100,10 (100.15 
ej wy & Ą 104.— 

als „ſelbſtwerſtändlich“ angenommen, daß ‚hier: 10% 5 A 
mit der Plan eines Erweiterungspanes endgiltig 4% Pr. Goni. [108.90 |10390 | Ofipx. Sbg. A. 82.75 | 92.80 
aufgegeben ſei. Jedenfalls fei es, nachdem die Kirchen⸗⸗ au, r 108.90 104.80 [Franzoſen ult. 145.— 1485,25 

p 30 98.20 | 98.10 Ptarien o. 


* MM. —, Mel. 8,48. : ; 
| = % e € Dem Garniſon⸗Verwaltungs⸗ 
Director g. D. Rieſen zu Schöneberg bei Berlin, bisher 
| zu Graudenz, iſt der Königliche Kronen⸗Orden dritter Claſſe, 
dem emer. Lehrer Bauſch zu Elbing, bisher zu Sumpf im 
| Kreiſe Pr. Holland, der Adler der Inhaber des Königlichen 
Hausordene von Hohenzollern, dem peuſionirten Strafanſtalts⸗ 
auffeher Schützmann das Allgemeine Ehrenzeichen ver- 
liehen worden. - siap 
* Preußiſche Claſſen⸗Lotterie. Bei der heute Vor⸗ 
mittag begonnenen Ziehung der 198. Königlich Preußiſchen 
Claſſenlotterie find folgende Gewinne gezogen: 
3000 Mk. auf Nr. 36915. 
1500 Mk. auf Nr. 124125 213 686. N M 
Zu einem Maskenball im Danziger Nuder- 
verein hatte Prinz Carneval feine Getreuen geſtern 
nach dem Schützenhauſe entboten, und freudig und außer⸗ 
ordentlich zahlreich war dem Rufe Folge geleiiter 
worden. Wer feſtlich geſchmückte große Saal war bald 
| von einer Menge reizender, theilweiſe überaus origi- 
neler Masken — ſelbſt unſere bezopften Landsleute 
aus Kigoiſchau fehlten nicht — dicht gefüllt) und bot 
ein prächtiges buntbewegtes Bild. Bald entwickelte 
ſich ben ein. bewegtes, humorvolles Faſchingstreiben, 
zu ver ie verſchiedenen Clowns, Harlekins, Max 
i o orige das Ihrige beitrugen. Gegen 
des ee et Prinz Carneval in der Geſtalt 
9 go soltes Neptun auf einem von zwei, direct 
| een vol importirten Eisbären gezogenen Boote, 
ſchmucken Even Mitgliedern des Vereins in ihrer 
und hielt e portskleidung escortirt war, feinen Einzug 
er es er Anſprache an ſein getreues Volk, in der 
Faſchinghunahnte, ſich ſorgenlos dem Zauber des 
Jaſchinghumors hinz ; 920 
im Laufe des Aberd eben; eine Mahnung, der man 
Tanz wurde Abends nach Kräften nachkam. Der 
Mitglied rde eingeleitet mit einem von den activen 
präcis ern des Vereins ſehr exact, ſtramm und 
der ausgeführten Rudertanz, während vor 
Demaskirung ein wunderhübſcher Tanz, 
er von ſechs Paaren Harlefins geianzt wurde, 
zur Vorführung kam. Der von Damen wie Herren ſehr 
1 elegant und ſicher ausgeführte Tanz fand 
lebhaften Beifall und mußte wiederholt werden. Nach 
em Tanz vereinigten ſich die Narren und Närrinnen 
mit den zahlreichen Inſaſſen der Logen — 
ohne Maskeneoſtüm war der Zutritt zum Saal 
nicht geſtattet — in den oberen Räumen zum Abend⸗ 
| eſſen, das jehr angeregt verlief. Nachher huldigte man 
wieder Terpfichoren und erſt der grauende Morgen 
| vermochte dem Prinzen Carneval das Srepter der 
Herrſchaft zu eniminden. Sein getreues Volk eilte 
| Re. $auje, in dem Bewußtſein, einen ſchönen genuß⸗ 
| ih erinnerungsreichen Abend verbracht zu haben, 
he r den es nächſt dem Prinzen Carneval dem Ruder⸗ 
| erein außerordentlich dankbar war. 
de Ermüßigtes Briefporto im Nahverkehr. Bei 
r Reichs poſtverwaltung ſchweben zur Zeit Ermitte⸗ 


Abendſitzung des Landta ges beantwortete der Re⸗ 
gierungsvertreter eine Interpellation wegen der Vor⸗ | 
fälle in Znaim am 2. Februar. Er erklärte, die à 
Ruheſtörungen feien durch eine promenierende Gruppe 
von Tſchechen hervorgerufen worden, welche po 
demonſtrirten und „Nazdas !“ riefen. Dem Eingreifen i 
der Polizei fei es gelungen, die Menge zu zerſtreuen 
und größere Confliete zu verhindern. Eine Perſon 
wurde leicht verwundet. Es ſei die ſtrengſte 
Mnterjuhung eingeleitet. Weiter erklärte der 
Regierungsvertreter, es fei unzutreffend, daß die 
tſchechiſche Bevölkerung in große Furcht verſetzt worden 
ſei, da nach der Demonſtration die Mitglieder der 
tſchechiſchen Vereine „Nazdas“ rufend in der Stadt 
umgergingen und der „Soko -Berein am 6. Februar 
ohne Störung ein Feſt abhielt, bei dem die Mitglieder 
„Sokol“⸗Tracht trugen. Seitens der Behörden ſeien 
alle Vorkehrungen getroffen, um eine Wiederholung der 
bedauerlichen Conflicte zu verhindern. Es wäre nur 
wünſchenswerth, daß die gegenſeitige Verhetzung, zu 
der zumeiſt die Schreibweiſe der Tagesblätter beitrage, 
unterhliebe und den Behörden nicht ihre, unter dieſen 
Verhältniſſen nicht leichte Aufgabe weſentlich erſchwert 
würde. 


Der Brief des ſpaniſchen Geſandten. 

Madrid, 11. Febr. (W. T.-H.) Präſident Mae 
Kinley hat hierher die Erklärung gelangen laſſen, 
daß der Brief des ſpaniſchen Geſandten Dupuy de Löme N 
keineswegs einen Conflict mit Spanien verurſachen 
werde, denn derſelbe bilde ein Privat⸗Document; man HA 
werde aber eine Abſchrift des Briefes dem Miniſter : 
des Aeußeren, Gullon, zuſtellen, um eine Prüfung der J 1 
Angelegenheit zu veranlaſſen. 


Rohzucker⸗Bericht 

h don Paul Schroeder, A 

i z j Danzig, 11. Februar, 
Rohzucker: Tendenz ruhig. Baſis 88 Mk. 8,97½ bis 
9,02%, bez. Nacproduct Bais 75“ Mk. — bez. inel. Sack 
tranſito franco Neufahrwaſſer. DE Ar 
Vingbeburg. Viirags. aan ſtetig. Höchſte Notiz 
Baſis 88° Mk. 10,30. Termine: Februar Mk. 9,25 März 
Mk. 9,30, Mai Mk. 9,47%, Auguſt Mk. 9,67 , October: 
Decor Mk. 9,57½ Gemahlener Melis I Mk. 22,50. . NO 
Hamburg. Tendenz ſtetig. Termine: Febr. Mk. 9,25, 
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nahm Vormittags einen Spa ziergaug und hatte 
dann eine kurze Beſprechung mit dem Staatsminiſter 
v. Bile w. | . 

J. Berlin, 11. Febr. Wie ofjiciós gemeldet wird, 15 
dürfte der Kaiſer fein. beſonderes Intereſſe für die 4 
Hochwaſſer⸗Kataſtrophe des vorigen Jahres dadurch 
bekunden, daß die Beſchlüſſe, welche in dieſer Beziehung 
von Seiten der Staatsregierung zu faſſen find, Gegen⸗ 
ſtand der Berathungen in einem in einer der nächſten 
Wochen ſtattfindenden Kronenrathe bilden werden. 

J. Berlin, 11. Febr. Die „Germania“, der die | 
Verantwortung dafür überlaſſen bleiben muß, ſchreibt m | 
entgegen anders lautenden Meldungen, die polniſche 1 
Reichstagsfraction habe in ihrer letzten Sitzung eins 
ſtimmig beſchloſſen, die Marinevorlage abzulehnen und | 
dementſprechend ihrem Vertreter in der Budget⸗Com⸗ "JH 
miſſion, dem Abgeordneten Dr. v. Jaſchewski, Weifungen. | 
ertheilt. ; 

Berlin, 11. Febr. (W. T.⸗B.) Die Stadtverordneten dl 


Weizenkleie grobe ME, 4, feine, Mk. 3,85, per 50 Ko. 
gehandelt. Br 
i Berlin, 11. Nov. (W. T.⸗B.) Der Kaiſer un d | 
; P! : ; r ` iers | 
Kirche einde mögli Freihei wi 3 Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 8 
igre Babe ‚Greigel, Antje, “tite fe | ben D | Preiſen 2 ME per Tonne ſogenannte Faetoxei⸗ | 
} 
` I 
Kirchbauplatzes beſchloſſen und die Genehmigung hierzu 
beantragt habe, jet an dem Königlichen Conſiſtoxium zde, „ 1 8.80 J 50% Dteritaner| 97.60 | 07.60 
j 97.60 | 97.50 4.69 99.90 | 99.80 


gemeinde ſich einmal für einen Neubau entſchleden habe, 
wünſchenswerth, wenn der Plan von allen Seiten 
ungen darüber, ob es angängig fein wird, für Orte krüftig gefördert werde. Herr Pfarrer Gawlick 
er engen unmittelbaren Nachbarſchaft, welche zu i Seitens des Herrn Pfarker Goprad, er 
demſelben Gemeindebezirk gehören oder in regen mächtigt zu erklüren, daß er ſelbſtverſtändlich den Be⸗ 
Beſchäftsverkehr ſtehen, das Porto für Briefe auf ſtrebungen des Vereins keine Hinderniſſe in den Weg 
Pf. im Franklrungs⸗ und auf 10 Pfg. im Nicht⸗ legen werden. Annen PER. 15 
aneirungsfalle zu ermäßigen. Für Danzig würden (Elbing, 10. Febr. Herr Pfarrer R ie bes wird 
ie Orte Lan wić, Ohra, Schidlitz, Heurjunfern Oyi mit dem 1. April d. Is. verlaſſen.“ Zwocks 
ha de, Neufahrwaſſer u. a in Betracht] Beſetzung = A 1% e e e 
mmen. Die geplante Neuerung würde, ſofern jie jftelle an der Kirche zu Heilige drei Könige ſind uon Seit Ered 163 GAO | 3 1 
dur eee a den Aae seen 36 Meldungen 8 Prediger bezib. Predigtamiscanbidaten en Da 1 — arm 97 ata tiry 53 —.— 
gewiß mit großer Freude begrüßt werden“ zur Abbaltuug von Probepredigten eriwönl worden. 4% Ser. Gldr. 103.75 10.90 Pere eee 
* Die erſte Tiefbohrung auf Hela. Seit einem] i. Pr. Stargard, 10. Febr. Der Arbeiter Sm 4% Rumän, 94. N eee eee 
Jahre hat die Aelten⸗Geſellſchaft „Weichſel“ auf der Grübner und die Gereite Mal gerichtlüch] Goldrenre 94. | 9410 Nordd. Cred G i 
Dalbinjef Hela Tiefbohrungen zur Erhaltung eines fb ettr afte unverehelichte Romins ki, welche am 4% ung Gldr. 102.40 103 40 Aetien 123.25 —.— 


30, k 
3½% Wö. 100.70 100.70 Mlw. St, Aci 86,— | 85,75 
3½% „ net. „10.50 [100.50 | Marienberg.. 
3% Weſtp. , „ 93.10 | 9810 | Dw. St. Pr. 121.— 121.25 
344 „wommer. Danziger i 

Banöbr 101.20 101.20 Oelm. St.⸗A.] 96.25 | 96.50 
Berugand,Gei|172.89 172.90 Danziger 
Darntn.⸗Bant 182) 158.25 Deim, St.⸗Pr. 103 75 11023.75 
Tanz, Privatb 1139.10 139.75. Lauraguutte 183.— 184.— 
Deurſche Baut 20,80 |210-— Warz. Papierf. 186.50 186.50 
Diec.⸗Com. 202.50 202.10 Oeſterr. Noten 170.— 170.— 
Dres. Bank 163.40 164.10 ] Ruff. Noren, 216.60 216.55 


] t = er 1 8 : U ; 5 tinmten der Magiſtratsvorlage betreffend die Aufnahme "a 
guten Tri 8 ie Jetzt ſind die Verſuche 30. October v. Is. dem Viehhändler Albert Engler p 1880er Ruſſen 103.70 1103.70 | wrnrrmacn:.| 2% 26) fl „ X $ 2 d 
bei einer N ady een Erfolg gekrönt aus Long auf dem Wege nach dem Bahnhoſe eine Tendenz, Börje im Anschluß am Ausland feft, aber einer ſrädtiſchen Oßligationsanleite von 
| Nenefen. Als arteſiſcher Brunnen fpringt ein jedi Mówie Uhr dk Sette, 19 75 Stock und ein Notizbuch MAL an ad an as er er 60 Millionen Mark gu. 
sę. 1 it 300 Mark in Papiergeld raubten, erhielter j ian annimmt daß das Kohlenjyndicat die ; x b inzi 
| Pie, klares Quellwaſſer, das eine Tempera don iz kn ar 13 5 5 103 Mo A ae 8 10 ch u 1 Kohlenlieſerung für die preußiſchen Staatsbahnen 3h höheren Hannover, 11. Jebr. (W. T. B.) Der Provinzial⸗ 


ò R. hat, in einer Höhe von 3 Metern über den 
Fre en empor, jedenfalls wird dieſer Erfolg von allen 
unden Helas mit Freuden begrüßt werden. 

Sch Ein Stück focialen Elends. Geſtern wurde der 
Betteln abe Willi Qu. in Haft genommen, weil er beim 
mit 240 f einem Hauſe in der Fleiſchergaſſe 1 Portemonnaie 
ſtoblen Mk. Inhalt, 2 Pfandſcheine und ein Medaillon ger 
l Berhi hat. Weinend erklärte der Knabe heute bei ſeinem 
wenn pI daß feine Mutter ihn zum Betteln ausgeſchickt habe, 
Tracht its nach Hauſe brächte, bekäme er eine tüchtige 
der Knaben gel Sollten ſich die Angaben beſtätigen, ſo wäre 

* m. aus Furcht und Angi zum Diebe geworden! 
lälſchung unf ter. Der von Koni aus wegen Urkunden. 
uth aus a., Betruges steckbrieflich verfolgte Photograph ? 

genommen und zenau ift hier auf dem Centralbahnhofe feft | mm 


in das Gerichtsgefängniß eingeliefert worden. row 24 
Sa DEN F Standesamt vom 11, Februar 1898, 
uh wediſchen S rümmer un nventarienſtücke des Geburten z Gaſtwirth Richard Drechsler, . 
geb De chooners „Najaden“ zur Verſteigerung angs „da i . 1 T. 
r Grii 0 5 5 Arbeiter Julius Brogt e S. — Geprüfter Heizer Joſeph 
eee ee ee W Janca, T. — Königl. Schupmann Auguſt Kohnet, S. — 
Schneidermeiſter Robert Lux, S. — Schiffsbautechniker Karl 
Schmidt, T. — Pract. Arzt Dr. med, Paul Karpinski, 
S. — Maurergeſelle Michael Schmidt, S. — Kaufmann 
Max Loewens, T. — Kutſcher Eduard Rie be, S. — 
Schlaſſergeſelle Hermann Müller, S. — Unehelich: 1 S 
Aufgebote? Schmiedeſchirrmeiſter Carl Hermann 
Com PoS und Hedwig Roſalie Florentine èh rm e ifter p 
an ai 5 a Ma A 6 kry i Zola⸗Proceß. 
ple zu Heubude und Ottilie Auguſte er wa „ A 2 £ y 
geb. Bart hier. — Fabrikarbeiter Heinrich Carl Lange N Paris. 11. Febr. Auch der geſtrige Tag des Zola 
und Clara Röhl agen. — Rentier Car riedrich F i ; i 
Eları zu Hag ier Carl Friedrich [Proceſſes hat nur eine Fortſetzung der Juſtiz⸗Komödle 
ar ry: uszewki und Wilhelmine Amalie Tempel, joder vielmehr des Juſtiz⸗Scandals, der ſich vor je 
KOR DIET.) ® ' f r Pariſer Gerichtshof gegenwärtig abſpielt, gebracht. Angeſicht 
e R y richts⸗ Gtrnjt Stob | s Wr 
de ung der unerſchötterlich ablehnenden Galtung des Präfbenten Hf 
Johanna Mundt. — Bäckergeſelle Auguſt Orlomstilgola in feinem früheren Vertrauen auf Erfolg 
4 en sk ‚es w N e Sie aiea bereits wankend geworden und fol ſchon pas 
„ n ere ſeinem Vertheidiger dle Frage erörtert baben, ob er nicht 
geſelle Albert Dorſch und Helena Wulff. ſein Erſchetnen vor dem Gerichtshof ein 


Todesfälle: Matroſe der 4. Compagnie I. Matroſen⸗ = *. A 
wiſton Emil Nobert Schlonste, 22 J. — Wittwelſtelleu und auf die Jortfübvung jeiner Ber. 


SI 5 R ! 0 Preiſen abſchließen wird. Auch die kältere Witterung wirkte 
bezw. 9 Monate Gefängniß. — Die Cha uji ee] beſördernd ein. Für Gelſentirchen regte "RE Meldung 


aufſeher des hieſigen Kreiſes werden demnüchft von von Erwartung der Zeche Schwerin die Rannit ar 
der hieſigen Kreisverwaltung mit Fahrrädern Hybernig höher auf die a R mit 9 > A 
verſehen werden. Schlegel und Eiſen. Banken meiit gut behauptet. Darme 
m. Stolp, 10. Febr. Durch Verwechſelung zweier ſtüdter ſoll 8 Proc, Dividende zahlen. Bou Fonds Italiener 
Flaſchen wäre der Malermeiſter Heberlein faſt um tet in Folge deien italieniſche Bahnen befer. Dortmund- 
das Leben gekommen. Er wollte einen Liqueur deen gin aufanıaBinnahnn: anategenb Ganada auf iti 
trinken, nahm ſtatt deſſen Carbolſäure, welche für ſeine Z e Wochen Einnahme uon 3300 Dalla ſchiwächen, 
Frau verſchrieben war und erlitt hierdurch eine ſchwere sh 
innere und äußere Verletzung. Aerztlicher Hilfe ift es 
zu danken, daß H. dem Leben erhalten bleibt. i 


Landtag nahm nach längerer Debatte den Antrag des 
Provinzial » Ausſchuſſes betreffend die Gelb: U, 
bemwilligung für den Mittel⸗Land⸗Canal 
an. Miniſter Hammerſtein, der an der Debatte auch 
theilnahm, war für den Canalbau und die 
Bewilligung warm eingetreten. An der Abſtimmung 
nahm Miniſter Hammerſtein nicht mehr Theil. 
London, 11. Febr. (W. TB.) Nach hierher ge⸗ 
langten Mittheilungen aus Montevideo ſoll der 
Präſident Cueftas die Kammer aufgelöſt haben. 
Montevideo, 11. Febr. (W. T.B.) Hier ift eine | 
Junta gebildet worden, beſtehend aus 88 politiſchen | 
Perſönlichkeiten. Proviſoriſcher Gouverneur iſt Cueſtas, Be 
Vicegouverneur Maceachen. Die Bevölkerung iſt ruhig. ko 
Z 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme 8 localen, provinziellen und 
Injeratentheils, Guſtav Fuchs. Für das Locale 
und Provinz Eduard Pietzcer. Für den Inſeraten⸗ = 
Theil Franz Dvorak. Druck und Verlag: Danziger * 
Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie. Sämmtlich p 
m Danzig. jj 
Beusan ranm ama 


Bürger-Schübenhans, Halbe Alee, 


Zu meinem am Sonnabend, 12, d. M., ſtattfindenden 


verbunden NE n - Fest 
25 15 vet- Councert und nachfolgendem g 
Familienkränzchen lade ich alle „ Gäſte `i 
und deren Jamilien⸗Angehörige ergebeuft ein. j 
Anfang 7 Uhr. 
Huchachtungsvoll A. Günther. A 


Berlin, 11. Febr. Getreidemarkt. (Telegramm der 
Danziger Neueſte Nachrichten.) Spiritus Inco Mark 42.70. 
Das Froſtwetter und die beſſeren auswärtigen Nachrichten 
haben der geſtern nach Abfaſſung eingetretenen Feſtigkeit 
Unterſtützung le: und den Preiſen für Weizen um 
etwa 1 Mk., den Preiſen fur Roggen um ½ Mk. auf⸗ 
geholfen, wenngleich der Handel beſchränkt blieb. 
Hafer Wt felt, höhere Forderungen ſind jedoch 
und vereinzelt erreicht worden. Rüböl zeigt kleinen Forte 
ſchritt. Für 70er Spiritus loco ohne Faß hat man bei 
Angebot Hamburgs 42,70 Mk. erzielt, 50er brachte 62,20 ME, 
Das Angebot war ziemlich belangreich. Der Lieferungshandel 
tit ſtill, die Haltung jedoch feſter. 


Drahtnachrichten. 


| us dem Gerichtsſaal. 


chwurgerichtsſitzung vom 11. Februar. 


Krpervepletüng A Bib serfolg. | 
erletzung mit Todese . 
elmer an Begennet häufig A Thatfache, daß ik Bewohner 
LOTY ändlicher Ortſchaften wiele Jahre in grimmer 
ru Durſache einander leben. Ein folder Fall ift die 
obann 8 der heutigen Anklage gegen die Arbeiter 
Landed Me re ski, Julius Voß, Julius gig, 
Sini ahs. Zaj ung tę EN W enta aus Liniewo, Kreis 
15 ; 
ate ſich oft Puſtrowo ift ebe 
Sterarowi 4. November v. Js. hat es auf dem Jahrmarkt zu 


Roga at daß der Arbeiter und Pächter Alez y 
d m S Harder ſtromo mit T A nn auf 
Vächter EA und 5 der Schneider und 


re e 
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Fanügungs-Anz 


StadtZl 


jk 


Direction: Heinrich Rose. 
Freitag, den 11. Februar er.: 
Außer Abonnement. P. P. C. 


2. Enſemble⸗Gaftſpiel des Schlierſeer Bautrn⸗Thrakerg 
(30 Perſonen). 
Director: Conrad Dreher, Königlich bayerischer Hoſſchauſpieler. 


ra 
Der Schlagring. 

Volksſtück aus den bayeriſchen Bergen mit Geſang und Tanz 
in 4 Acten nach der gleichnamigen Erzählung von Th. Mefjerer. 
Für die Bühne bearbeitet von Hans Neuert. 
Einſtudirt und in Scene geſetzt vom Kgl. bayr. Hofſchauſpieler 

Be Bre . yr. Hoſſchauſp 
Perſonen: 

. VeriNiedermeier⸗Schlierſee. 
Joſeph Meth ⸗Schlierſee. 
Thereſe Soller⸗Schlierſee. 
Max Linbrunner⸗Schlierſee. 


Winhard, Yöriter . 
0090 N feine Kinder. 
Adolf Reinkieſel, Maler $ 3 
Balthafar Waldhauſer, der Schmied 
von der Wegſcheid Mathias Gailing⸗Schlierſee. 
Evi, ſein Weib .A. Riedlechner⸗Schlierſee. 
Sepp deren Kinder Euſtach Gerbl⸗Schlierſee. 
Res! $ Anna Terofal⸗Schlierſee. 
Der Pfarrer. i Michael Dengg⸗Egern. 
Der Wildmoosbaur „, , Nikl Kopp⸗Schlierſee. 
Der Hirſchenwirth . Siegm. Wagner ⸗Schlierſee. 
Burgl, feine Tochter. Lina Gaigl⸗Iſen. 
Der Schmalzbauer Kaspar Leitl⸗Schlierſee. 
Rotter, ein Forſtgehilfe Georg Waldſchütz⸗Schlierſee. 
Der Floßer⸗Rup von Tölz Hans Maier⸗Schlierſee. 
Wachterhans, ein Holzknecht Zaver Terofal⸗Schlierſee. 
D Wurzernandl 0 . Th. Dirnberger⸗Miesbach. 
Bindl, ihre Tochter 


Mathies Sana Ben ane h i 

AA : Hans Brandner ⸗ ierſee. 

j Schmiedegeſellen 5 Balthafar Lang⸗Schlierſee. 

Bauern, Bäuerinnen u. Muſikanten, Forſtgehilfen, Knechte, Mügde. 

Die Handlung ſpielt in der Umgegend von Kochel zur Zeit des 

Seiden a — Zwiſchen dem 1. und 2. Act liegt ein 
eitraum von 14 Tagen, zwiſchen dem 2. und 8. Act von 

mehreren Wochen. 


KE" Sschuhplattler-Tanz. "M 


Im 1. Act: Finkendnett. — 2. Act: Duett, „Heimtreiben 
von der Alm“. — 3. Act: Schuadahüpfeln, „Net daß d' Leut' 
ſag'n z'weg'n der Noth is der Schimmel todt”, geſungen von 
Xaver Terofal. 
In den Zwiſchenacten: Zither vonträge. 
(Die Schlierſeer ſpielen ohne Souffleur) 
Größere Pauſe nach dem 2. Act. 
Caſſeneröffnung 6¼ Uhr. Anfang 7 Uhr. Ende vor 10 Uhr. 
Spielplan: 
Sonnabend. Außer Abonnement. P. P. D. 3. Enſemble⸗Gaſt⸗ 
ſpiel der Schlierſeer. Die Z’widerwurzen., 

Sonntag Nachmittag 3½ Uhr. Bei ermäßigten Preiſen. Jeder 
Erwachſene hat das Recht ein Kind frei einzuführen. Zum 
4. Male. Eine tolle Nacht, . 

Abends 7½ Uhr. Außer Abonnement. P. P. E. Unwider⸗ 
ruflich vorletztes Enſemble⸗Gaſtſpiel des Schlierſeer Bauern⸗ 
Theaters. 


Sees: eee 


Wilhelm⸗Theater.? 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 


Grosse Dpeeialitälen- Vorstellung, 
Täglich großer Erfolg. 


Charles Baron mit ſeinen 


A4 Prachtlöwen. 


Krokodil und Katzen. 
Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 7 Uhr. 
Sonnabend, den 12. Februar: IV. Elite - Maskenball. 


SOG esse 
eee eee 
2 Wilheim - Theater. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Sonnabend, ben 12. Februar 1898: 


Vierter Elite⸗ 
Maskenball. 


. Grosse amerikanische Auction 
nützlicher Gegenstände. ; 
Große Fackel⸗Polonaiſe.— 
WE” Ball- Musik ag È 
ausgeführt von der Capelle des Inf.⸗Regts. Nr. 128 G 
(Dir.: H. Recoschewitz, Königl. Muſikdirigent.) 


Gajjenójjnung 8¼ Uhr. Anfang 9 Uhr. 
Alles Nähere beſagen die Zettel an den Anſchlagſäulen. 


Seeed: eee 


Hötel de Stolp. 


Heute 3 WU den LI. Februar: 
Großes Militär⸗ Concert 
ausgeführt von Mitgliedern des Fuß “Artillerie Regiments 
v. Hinderſin (Pomm. Nr. 2). 
Anfang 7 Uhr. 


2 |... © © „ - 


8 Liseri von Schliersee. 


Seele 


%% % 


ese 


Entree frei. 


Sonntag: 


Bockbier = Fest. 


M. Melzer. 


Danziger Pürgergarten Schidlih. 


Sonntag, den 13. Februar er.: (7 


Großes urkomiſches Bockbier = 80 S 


im feſtlich decorirten Saale. 
Humoriſt. Concert. Mit d. neueſten Klimbim⸗Arrangements 
finden Ueberraſchungen ſtatt. U. A.: Meck⸗Meck⸗Feſtmarſch von 
der Capelle im Coſtüm unter Mitwirkung aller lieben Güfte; 
die nöthigen Inſtrumente find vorhanden. Außerdem Nante's 
Vorführung eines Schauer⸗Dramas über „Die verbrannte 
Erbſenuſuppe“ mit allgemeinem Geſang ꝛc. x. Zum Schluß: 
Ziegenbock „Tom Belling“ in feinen Leiſtungen, vorgeführt von 
Meck⸗Meck im National⸗Coſtüm. Anfang 4 Uhr. Entree 15 J. 
Einen recht humoriſt. Abend verſprech., ladet ein J. Steppuhn. 


heater, 


Breitgasse 42eg nee. etei 


Freitag 


9 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1, Danziger Stehbierhalle N 
im Berliner Genre 


„Zum Diogenes“, | 
Heil. Geiſtgaſſe 110, Gcke eee $ 
za ‚21794 | 


Frühstücks-Local, ; 
ß N auch für die geehrten Marktgängerinnen. KA 
CZ: 


SET 


11. Februar. Nr. 35. 


Im Thee- Mhen, 


Schüſſeldamm 22. 
Hente: [Sonntag, den 13. Februar, 


eee 5 6 Uhr Abends, 
or Borfhier = Belt in mirionstent, Paradies 
mit vielen Ueberrafchungen. [gaſſe Nr. 33, wird Jedermann 
0. Wohlert., herzlich eingeladen. 


Mufker⸗Verein 


Danzig 


Reſtauraut Reſtaurant 
Häler- u. Lawendel- 


gassen-Ecke, 
G. Heidenreich. 


Sonnabend, 12. Februar: 


Bock- 
bierfest 


a — 


Verein Pradetwoll. 


EJ 5 a üb i t M ik . 

„Börsen Saal.) Von 10 Uhr Vormittag ab: jeder Art Wonentins Heine 

onntag, den 13. Februar: aka Fr ; © ert Bildungs-Abende, ner 1 ra an den 
z Borfigen . 

Großes Concert. TED ONCLE | Sonntags -Unterhaltung | Seiler 10, pat zu marc > 


Direct. R. Lehmanz Kgl. Muſikdir. 
Anfang 6 Uhr. Entree 20 Q. 

Stelle Sonnabends meinen 
Saal f. Geſellſchaften u. Vereine 
unter günſtigen Bedingungen 
eventl. gratis zur Verfügung. 


Reſtaurants 


= Aeufahrwaſer 
r e Oliuner⸗Skr. 13 


Dee 


3 Sonnabend: $ B 

$ rose Otto Leimert, = 
Familien- 3 > arrangirte 

Masken Ball.“ Kranzchen 


Ohne Maske nach der A ndet am 

$ Demaskirung zum Tanz ones, 12. d. Mts. 

s Zutritt. Sim feſtlich decorirten Saale des 
Neue Ueberraſchungen. 2 Herrn Wohlert, Schüſſel⸗ 

een e, damm 22, ſtatt. 

3 —— ——;ö Anfang 7 Uhr. Entree frei. 

Cafe Bergschlösschen. 7358] Das Comité, 


Morg, Sonnabend, 9 uhr: ambrinus 


Maskenball. 
Billets: Dam. 30 Langfuhr. 
Mit heutigem Tage ift der 


gm. , 
nur Jungferngaſſe 1,2 Treppen. 
meiner heizbaren 


0909090996 


(Abendcaſſe doppelte Preiſe. 
Paul adds egg, Bering Umbau 


Kegelbahn beendet und kann Auſtich Vormittags 10 Uhr, 
J ; dieſelbe noch für einige Abende wozu Kameraden, Freunde und Rubenkreide . « + . Pfund 0,154 
| anderweit vergeben werden. den. ergebenſt eingeladen Streu zucker . 03 „ 
7322) Otto Stoeckmann. erden. Reines Schmalz . . . „ 040 „ 
 |-Gmpjeble men H. Wagner. Gebr. = vorzüglich. „ 080 „ 
” 


Sonnabend; den 2. Sina | Reſtaurant 
Gr. Maskenball, „S Berggaſe 4 


mit und ohne Maske, Tag ff. Bockbier, ſowieKönigs⸗ 


JE 4 berger helle Biere à Glas 
Peitſchenpolonaiſe ꝛc., wozu er- ; 

gebenſt einladet. d 9727 au Penn: 
R. Behrendt. 


ne Ae 16 "ie | Rees Schifferhaus, 


wird vom Hl. Geiſtgaſſe u. Ging. Langebr. 


= ; Heute Freitag : 
czai Gr. frei-Coneert 


verbunden mit 
w Bockbierfest, 
„Arion 


Blut u. Leberwurſt mit Wurſt⸗ 
ſuppe, eignes Fabrikat. 
am 12. Febr. Freunde u. Bekannte ladet hierzu 
ein freundlichſt ein A. Greil. 
Masken.“ Neſtanration 


Hal, Portechaiſengaſe 4. 


arrangirt, wozu Freunde und 
Bekannte willkommen ſind. Sonnabend. 12. Februar 
Grosses 


7100) Der Vorſtand. 


Schmidts Concert-Valon elfi Ds, J. 


Langebrücke ii en mit he 
erlaubt ſich fein Local ‚feinen appen gratis. 
geehrten Gäften: gütigſt in Er] Es ladet ergebenſt ein (7854 
innerung zu bringen. . V.: A. Pieper, 

Täglich Abends: Portechaiſengaſſe 4. 


Sonnabend: 
Großes Concert. Grofatliges 


| 
Biais. um Freischütz, Boek- Bier- Pest 


Strandgaſſe Nr. 1. mit Wurstpicknick und 


onnabend, den 12. d. Mts. Frei z Concert, 0 


indet der Große gerangirte Bockmützen gratis. 


Gr. 


s, Alle Freunde und Bekannte 
Famil.⸗ Maskenball rabet betet ein 
tatt und erſuche freundlichſt | 
ale geladenen Familien und von Restaurant . Missin, 
denen eingeführten Gäſte um ź 28 
zahlreiches und pünktliches 3 
Seen Ur. Aeſtaukank AvNiemierski, 

Zu dieſem Feſt werden auch Brodbänkengasse 28. 
Masken⸗Aufführungen kommen Morgen Sonnabend und 
und dürfte fein Abend ein recht Sonntag, den 13. d. Mts., 
amüſanter fein. 

Albert w. Niemierski. E Grosses 
Bockbierfest, 


exrh.einmufit. Inſtrument Hierzu 
werd. all. Freunde u. Bek. freundl. FE 
eingel. Anfang des Conc. 5 Uhr. 

7857) Albert von Niemierski. | us 


Königsberger 
Brauerei⸗Ansſchank 
na z Langfuhr, Hauptſtraße 39. 
Höcherl-Bräu, = of 
Sonnabend, den 12. Februar 30 0 iet- fef È 

mit. Tanz. 


Grosses Frei-Coneeri. „M 


Anftich von ff. Bockbier. ropes || 
Bernhard Seidel. Bockbier⸗ 


H. Lemberg. 
Morgen Sonnabend, den 
12. Februar 1898: 


Erbsensuppe mit 
Schweineohren. 


7318) 
Café Feyerabend, Feſt 


Morgen Sonnabend x 
im Schweizergarten. 


Jeden Mittwoch: 


Waffeln. 


Reſtaurant 
zum Plauderſtübchen 8 


Vreitgaſſe Nr. 125. 


Bekannte erg. einl. E.Ladscheck. 


00 Grosse kasse No. 6, 


Eingang Brabant. 
Morgen Sonnabend : ME |E 


Bockb 


wozu alle Freunde u. Bekannte 
höflichſt a 


Neſtaurant 


Ur Tele M henhallo Tafelſervice, Alfenidbeſtecke, fämmtliche Glas⸗ u. Porzellan: 
5Jseſchirre, ſowie Beleuchtungsgegeuſtände zu billigſten Preiſen 
Langenmarkt 38, hi 


Morgen, Sonnabend, den 12, 
findet bei mic ein 


H 9% S 8 


mit Frei- Concert ſtatt. 


MN e 


Sonnabend, den 12. Februar: PL 


Reſtauration wozu ich alle Freunde und Be⸗ b š 


kannte einlade. 


Restaurant T. last, F: 


3. Damm „ 
— Eingang Häkergaſſe. — 
Sonnabend, 12. u. Sonntag, 
den 13. d. 


bierfeſt 


verbunden mit Freiconcert. 
Bockkappen u. Bockorden gratis. 
Es ladet ergebenſt ein 


——ÿ— — ———' At 


Sürfenballe | 


Frauengaſſe 28. 
Sonnabend, d. 12. d. Mts., 


Il. Bockbier - Fest 


Eisbein mit Sauerkraut, 
wozu ergebenſt einladet (7383 prod 20 „3 zu haben Jun 


am 13. Schr. von 5-8 Uhr Rollmopſe ſtück⸗ u. ſchockweiſe 
im Saale des Café Hohen- marinirte u. Salzherige empf. 
Zollern. Hundegaſſe Nr. 88. A. Pioch, Sperlingsgaſſe 8/7. 


Dawiger Sports 


Die Mitgliedskarten für 1898 können vom Caffirer É 

Herrn Schönborn, Schwarzes Meer Nr. 6, parterre, 
in Empfang genommen werden. 

A Unbemittelte und Nichtmitglieder können daſelbſt Angel- 

Erlaubnißſcheine für die Strecke Weichſelmünde⸗Heubude 

; erhalten. Der Vorſtand. 


empfiehlt leihmeiie : 
Tiſche, Stühle, Tiſchgedecke, Garderobenhalter, becorirte 


s 


Angler- Club, 


Bońdiet= Abend, : 


wozu alle Freunde u. 


ierfeſt, 


lo Szartowicz. 


h. Kühl Nachf., 
38 Langenmarkt 38, Ecke der Kürſchnergaſſe. (4824 


00006000000/00000006G0 


Enorm billig! 


Albert-Bisquits . . . . „ 060 
ła. CacaosPulvwer . . . „ 140 p 


fowie alle anderen Wanren in nur bet. Qualität 
billigſt bei (7347 


Friedrich Groth, 


2. Damm Nr. 15. 


Grofie8 12 


ockbierfeſt 


A. Wilke. 00000000 00000000C 


Regenſchirme 


i von 1,50—36 ME Nene Bezüge und Reparaturen. 5 


Adalbert Karan, 


K Dauzig. Schirm⸗Fabrik.  Zauggafe 35. À 
Liebigbilder, ¿| Conserven: 


. A nfpatgel1,60.4 
Serie von 40,4 bia 30. 2 PIB: et 1.00, 
5 


China, Japan, a. Meng. 3 „ So 6 
Poſtkarten 35 


E 

Barei niii 112 „ Schneidebohnen 35 
"einen Boraman | e Gustav Seite, 
Goldſchmiedegaſſe 16. _ | Hundeg.21,vis-a-visstaiferi.Boft. 
Aft. DH ii Abend: Monogramme "FE 
Kräft. Mittagstiſch 30 ſtergaſſe in Gold u. Seide werden Uillig 
idt Fraueng. 52, 1 Tr. 


Mts. 


Bock⸗ 


* 


15 
v 
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Anna Radtke, 


Nr. 8, Speiſekeller Engler. 


RR 
empfehle ich: 


Tanzschuhe. 


Grösste Auswahl 
in Satin, Atlas, Gems- und Lackleder, 


schwarz und farbig. 


M. Sandberger, 


27 Langgasse 27. (6887 


i 


„Bl. 2. I. gam dr „Banie Arne Ztittn" Fa . Smar 1998, ` 


BENDER“ OE — 5 — WE) 37 nn ; f;!!! = 55 — 5 ä „ 
G z Nachdem die Geſchworenen ſich auf ganz kurze Zeit} geeigneten Falle den Proceß anhängig zu machen, lee 2509-6009, Coln 1800- 5000, Halle a. S. 2160—: o 
Aus dem Gerichtsſaal. zurückgezogen e 1 der Obmann, 1 a erforderlichenſalls bis zur höchſten Inſtanz durchzuführen Paa 3 1 en pr a 4 er iż i 
N: > Moritz, den Spruch dahin, daß der Angeklagte für ſchuldig e ürde. \ SEKE EAA CA DI 00 — Fa ne az ee 5 „dj 
Schwurgerichtsſitzung vom 10. Februar. befunden fet und zwar oh ne Bewilligung mildernder 1 Gewerbe⸗Verein hielt geſtern Abend 10 0 4 A Dan 4 5 h UE 
Achter Fall. Umſtän de. Der Staatsanwalt beantragt nunmehr ſelbſt, Herr Regierungs- und Mediclnalrath Dr. Baruträger 90 15 4 1550 u ige i it er a r a f 
Körperverletzung mit Todeserfolg. den Angeklagten, tregbem ihm die mildernden Umſtände vor einem ſehr zahlreichen Auditorium einen höchſt feſſelnden Breslau (1600-3500), Stettin hat hierüber nichts angegeben. 


i fet A NTI 5 2 f k N ; dr herrſchaftliche W U 6—7 Zimmern mit ? 
nerſagt jeien, nicht wieder ins Zuchthaus zu ſchicken, da die tr das Thema: „Die Hand in Fur herrſchaftlich Wohnungen von a j 
Thatumſtäude immerhin nicht dazu angethan jeien. Er hält SEGNET en JAG g”. Ned behandelte zu⸗ See? begat man in Da naig a mei k 
5 Jahre Gefängniß für eine ausreichende Sühne. Demgegen⸗ nächſt die Frage: Wie ſchützen wir uns vor den Schäden, = ern, ‚Srankfurt a. M. SAW R) że FR à 000 i 
über glaubt der Vertheidiger, daß ſchon die niedrigſte Strafe die uns die Hand bringen kaun ?“ Der Menſch iſt, jo führt ża 9015 2000, Königsberg 12 1955 2 aaa B 
ren Gefänguiß eine ſehr ſchwere Sühne dieſer Redner aus, von allen Selen von Feinden umlauert und bis ! a en 900—1800, 5 aa e . . 
unjeligen That dartele. A muß in des Wortes wahrſter Bedeutung den Kampf um das ma 1260—1600, Saarbrücken 3 I = 0 1, 
Der Gerichtshof läßt weder die Gründe des Staat- 9 führen Die größten Feinde find die Gifte und die u * Mänſter Ł W. © 1260, Erfurt 800—12 ' d 
anwalts noch des Vertheidigers gelten und verurtheilt den Bacterien Eritere find im Leden unbedingt nothwendig, da W hat e enen, 5 gi 1 d 1 bis i 
Angeklagten zu fünf Jahren Zuchthaus und fünf Jahren | go in vielen Gewerben Verwendung finden. Ga der |, RRC) PODANY YNET E EE aA 1 . 
ad » Dit 9 r a = 4 mi t "O x M 
| | Gbroertuft. padenon, ter dur Serftellung den emden ETNIE 1750 1890, Beritt 850 1500, nigsberg 500. 1400, Gdy: 
nach dem den Geſchworenen vorgeführten Beweismaterial it, das Queckſilber, das „ „wie del der Spiegel⸗ „01800, Traukfust 730—1500, Halle 650 —1600, Breslau 
in milderem Lichte. — Vorweg ſei bemerkt, daß auch der und bas noch in vielen anderen sy r BL 9 1 Ange ige 480—1500, Altona 450-900, Magdeburg 450—850, Kaſſel 
Erſtochene Felgenau ein übelbeleumundeter Menſch war, der Lorales. macheret, den Gürtlern, den Goldar Mie lich ier Herstellung 550— 850, Poſen 580—950, Münſter 400—875, Erfurt 450 bis 
ſechszehn Strafen erlitten hatte und zur Zeit der That grade — gebraucht wird, das Arſenik, das haup:ſächlich zur $ 750, Saarbrücken 500—800, Kattowitz 400-600 Mk., Stettin 


Arbeiter Johann Felgenan erſtach. Derſelbe ſtand heute für 
dieje That vor den Geſchworenen. Die Anklage vertrat 
namens der Staalsanwaltſchaft Gerichtsaſſeſſor Mehrlein, 
die Vertheidigung führte Rechtsanwalt Adam. Obwohl der 


= 


5 p worry 


" 
— 


PWr. 


— — ͥ ᷑̃ V— m 


im Gefängniſſe zu Oliva eine einjährige Gefängnißſtrafe * Der mit der Führung des 1. Leibhuſaren⸗ der Farben gebraucht wird, und das En AAI e hat nichts angegeben. 

wegen Küönberverletzung verbüßen ſollte. Er war dort ent⸗ Regiments Nr. 1 beauftragte Ma jo r v. Parpart, e 3 8 kasy ner die Krankheiten, die, Bürgerliche Wohnungen von 3—4 Zimmer und 1 Kammer 

ſprugen, num ſich diegyetevtage Über in Danzig zu amüſiren. gm | pisher etatsmäßiger Stabsofficier im 1. Branden- Ni o o ehren tÓcedE als Gewerbekrank⸗ an See und Zubehör koſten in Danzig 450—1000 Mk. 

Zuchthauſe hatte er auch heſeſſen, Aus den Angaben des burgiſchen Dragoner⸗Regiment Nr. 2, iſt der einzige beiten, welche dadurch entgehen daß man nach dem Gebrauche Berlin = 1200, Cöln 5009—1200, Breslau 400—1000, Frant- 

Angeklagten, der offenbar Reue über die unſelige fficier der Maj Sch ir tiven Heere, der PARSI r gehen DAB mau Anke So hat man furt g. M. 450—800, Königsberg 500-950, Halle 450—650, 

That empfindet, und den Jeugenausſagen ergiebt Offieler er Najors yarge im actın a EL ORT Gifte nicht genügend auf Reinlichkeit ſieht. So te Kaſſel 400—7 0, Pofen 440--650, Erfurt 00-560, Magde⸗ 

fich folgender Sachverhalt: Schmeiß it am 30. Mai das Eijerne Kreuz 1. Elaji e beſitzt. Die bei verſchiedenen Ortskrantencaſſen, jo z. B. . A burg 350-550, Altona 250—500, Saalbrücken 225—500, 

v. Is. aus bem Zuchthauſe in Mewe entlaſſen worden. Oberſtlieutenantscharge hat gar keinen Ritter dieſer ſetzern und Malern die Beobachtung gemacht, daß er 5 55 Münſter 300 —460, Kattowitz 300-450, Stettin hat nichts 

Er hat hier auf der Schichau'ſchen Werft Arbeit Auszeichnung mehr, von Oberſten beſitzen dieſelbe: die Lehrlinge SR Branden 1 55 11 7 R on angegeben. 

genommen. Seit der Zeit har or ſich fait ganz des Alkohol- Sberſt v. Ploetz, Commandeur des Königin Eliinberh- . 1 waż peł KA REWA 1 Fra Sei dem Capitel „Steine Wohnungen“ zeigt fiğ, wie 

genuſſes enthalten, war deſſelben N konnte in Garde⸗Grenadier⸗Regiments Nr. 3, Oberſt Lamprecht, e die Lehrlinge „„ Beobachtung ungituftig dle Bergältniſſe in dieſer Beziehung in Danzig 

a bę, AR steli (a mtocrebelidjte arte Commandeur des Füſilier⸗Regiments General⸗Feld⸗ AM man z. B. in Böhmen bel den Granatſchleiſern gemacht. Küche und Jubel śe oazę anz 05500 . Berli 

ee en Mädchen jedoch noch nicht 21 Jahre marſchall Graf Moltke (Schleſiſches) Nr. 38, Oberſt Die Granaten werden bekanntlich auf Bleiplatten geſchliffen. 815.450, Königsberg 800-070, gustu 210300, Gdy 

alt war, dabei aber keinen Vormund hatte, fo mußte man Niemeyer, Commandant von Glogau, Oberſt v. Zaſtrow, Die Schleiferei iſt eine Hausinduſtrie und da iſt es bezeichnend, 200—360, Altona 240—3 0 Magdeburg 275—400, i Staffel 

deu Akt der Eheſchließ ung bis zum Anfang he Jahres | Commandeur des 2. badiſchen Grenadier⸗Regiments daß nur a EHE: 99 CR 5 N ec 9 0 240—850, Erfurt 249—400, Breslau 180—400, Kattowitz 

verſchieben, bis zur Mündigkeit der M. Inzwif We Saifer Wilhelm I. Nr. 110, Oberſt v. Dresky, werden, wühren ae ngehörigen, = i ki! n see: 250-300, Saarbrücken 200-825, Stettin 200—276, Halle und 

die jungen Leute bereits zuſammen. Sie zohmen in: ‘Commandeur des 10. württembergiſchen Infanterie⸗ Raum aa SA EU 7 7 5 en, ein AB ad den Bojen 170—300, Münſter 145-275 Mk. Dieſe Wohnungen 

bei der Arbefterfrau W., Petershagen. ZW, bat BE Regiment Nr. 180, Oberſt Schubka, Brigadier der] dafür, A = A ne 15 aub reed wirken, ſind danach uur in Königsberg theurer als in Danzig. 

für ſeine zukünftige Häus lichkeit e gd 1 175 in Eljaß⸗Lothringen. 3 5 in E A ag un a 1 ar ſelbſt set der Kleine Wohnungen van 1 Zimmer, 1 Kammer, Küche 

Braut offenbar ſehr zugethan. Die Zeugen e un ae 171 * Der W anie gelaugberein „Süngerbund“ hatte en a Rode Bella n ſich e nich ehgend | und Zubehör koſten in Danzig 150-300 Mk., Berlin, Cöln, 

er ſehr ſolide gewefen ſſt. Weder an Wochentagen er py | geitern Abend jeine Mitglieder und Freunde zu einem Bock. n = * Arbeit reinigen. Man rg ach Ae ben Königsberg 180-300, Altona 170—250, Stettin 180-240, 

Sonntagen iſt er Abends ausgegangen, hat ſich vie Ak bierabend nach dem oberen Saale des Geſellſchaftshauſes a Ein R a 1 dieſen Gew kry 111 n. eis Srantfurt a, N. 11-216, Breslau 120—250, Kaſſel und > 

daheim nutzbringende Beihäftiguug geſucht, die darin beſtand, eingeladen. Mit Narrenkappen auf dem Haupte und den Maßna et p H Die Hauptfächlichite iE 91 = 5 man den Saarbrücken 120—200,. Magdeburg 125—175, Erfurt 100—200, 5 

daß er Handtuchhalter und andere Gegenſtände für ſeine verſchiedenſten Muſikinſtrumenten verſehen, hatten die Sänger Ge: au ber Gifte auf das Mindeſtma 8 A AB kt. Nun⸗ Kattowitz 120 180, Poſen 120—160, Halle 100—165, Münſter \ 

Wirthſchaft ſchnitzte. Dabei fol er ſtets beſonders liebevoll an langen, weitzgedeckten Tiſchen Platz genommen und Ge 8 = Vorteggender i 8 über. 80—180 Me. Wohnungen von 1 Zimmer nud 1 Kammer find 

init dem kleinen jährigen Sohn der Fran W. umgegangen huldigten bei einem Glaſe edlen Bodbieres bis zum Morgen Ra” Ra it lr 75 Uebertragun 5 ein alſo nur in Berlin, Cdn und Königsberg theurer als in 

ſein. Am Weihnachkshelltgenabend Hat feine Braut ian und der Fidelitas. Manch ein ſchönes Lied erklang unter der Die en Sie ift mit en RS, 2 aw die | Danzig, der Unterſchied ift jedoch jo gering, daß Danzig 

feinen Bruder von der Arbeit abgeholt. Die beiden Männer tüchtigen Leitung des Herrn Haupt. Das treffliche Solo- EAE schädlich wirken. Beim i 145 ich ka beim den theuerſten Städten im großen und ganzen gleich kommt 

tranken noch in einem Gaſthauſe ein Glas Bier und einen anartert erfreute durch mehrere Lieder; Rundgeſänge und Berühren van egen nden Finder ee ſch der Die Tabelle enthält dann noch eine Berechnung des 

Schnaps, und alle drei machten dann in verſchiedenen Ge⸗ humoriſtiſche Vorträge wechſelten in reicher Fülle. „ RE 1 Durchſchnitts Miethspreiſes für den 

ſchäften Weihnachtseinkäuſe, Gardinen für das neue Heim Vortrag Aber Gentralajien. Es tt die falſche ſchädliche Bacterien werden einander übertragen. Eine reine Quadratmeter Wohnraum. Auf dieſe Aufſtellung, die * AR 

und andere Gegenſtände. Dann begleitete der Angeklagte Auſicht verbreitet, daß die Eintrittskarten a 1 Mark zu dem Hand tt nnn unbedingt nöthig, um dieſen Austausch fo weit zu einigen intereffanten Beobachtun a Anlaß lie 91 JH 

feinen Bruder nach Ohra in deſſen Logis, wo man einige Vortrage des Herrn Dr. Sven Hedin am wte möglich herabzufetzen Mit den Händen berührt man a 8 ir morgen zurück 8 pe 

Wüſche holte, da der Bruder die Feiertage über bei dem An⸗ 17. 5 Mis. nur an eingeführte Güfte der Naturforſchenden die Speiſen und überträgt auch fo die Krank Als rreger in tammen m 6 8 85 and A j en : 

I' an M | di nea «lie BIG / , ; dą eż, Seta | 

Spirituoſen gu fig. Herm e anden an dem daß die Karten an alle Nichtmitglieder auch ohne Von einem Male wird wohl nicht gleich eine Krantheilt ent. 5. 7,00% Ada ahls, turens ' 
bend nur etwa 6 Schuäpſe und 2 Glas Bier getrunken und beſondere Einführung an den in der geſtrigen Annonce on ein ber führt di A ) eine Krankheit ent⸗ heit, 3 Obdachloſe. Obdchlos: 5. Gefunden: 1 neuer Kinder- ' 

war davon ftar? bezecht, weil er nicht mehr vertragen konnte. A, neten Stellen verkauft werden. ſtehen, wohl = e 8 1 rende en 5 Gummiſchuh, Vormundsſchaſtbeſtallung für Frau Hochfeld, | 

5 5 10 | 5 be eniem togi Der Angeklagte bac ine Unterſuchung auf Granuloſe in der Volks. rechen wte lig brand Rot and packen fle Daten 1 Schlüſſel a ee ee F ) 

t 40 Sz knackte ihm Nüſſe. Plötzlich 1 ihm iGol. ſchule zu Neufahrwaſſer wurde heute Vormittag alt den Thieren von diejen auch auf die Menſchen über⸗ Poltzel⸗Olrecttonz 1 braunes Jaquet, abzuholen vom Bier- PR 

Er ging deshalb binaus an die Luft. (Nach ſeiner Angabe von dem prakt. Arzt und Augenarzt Herrn Dr, Helm⸗ er merem OE dak pis zal Lande verleger Herrn Wittkoroski, Jopengaſſe 5. Verloren: ein Ę 

lit er nicht ftar? betrunken geweſen, es jei ihm nur unwohl bold vorgenommen. Das Reſultat der Untersuchung, SANGE enen Ki die GtaM AeA E use Er an | Portemonnaie mit ca. 10 ME, 1 Portemonnaie mit 7 Mk. 1 

geworben, meil er Alkohol nicht vertragen könnte.) Eiligen die morgen fortgeſetzt wird, war bisher ein äußerſt en 8 hen PRE e by DU Sł arie Armen⸗Unterſtützungskarte für Wittwe Scharpeter; abzy > 

Schrittes lief er hinunter bis zur Radaune und günſtiges. geführt werden, den Zuhörern verekel ą RA 8 geben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗Direction. | 


erleichterte 1 dort. Als er die Gaſſe wieder hinauf Laffetenauſchieſten. Am Dienstag, den 15. b. Mts., Möchte 


9 TES ] jie É g t e en 15, 4 Jedem nur einmal rathen, ſelbſt in den — ———— ZY 
kam, ſtand in der Nähe der Pforte, die zu feinem Haufe Vormittags von 9 Uhr ab, Sollen auf dem Anſchießſtande vor Kuhſtal In gehen und zu sie, wie wy gearbeitet rz 


führte, der ihm unbekannte Felgenan im Gespräch mit der Mövenſchanze in Weich ſelmünde L it z jt nämli i Hi i | 
Aaa self 5 Weichſelmünde Laffeten mit zuſammen R i rich = | 
an den Worten en Sa 2 der mir bai 260 Sau 10 Dalibarkeit ani en iy n 755 9 9 daß iich er Be e fire Abel . 9. Februar. f j 
2 N IN an: „Stell' Dich hier man nie oi, nur blind geladene Geſchoſſe verfeuert. Der gefährdete Thet en. 4 in den Bäckereien, i itorei 10.7% S ie 7 0 s 5 È 
Th ioa unt Selen Tehy er > der See liegt, vom A ee e „dk aus 24 den iar RCW ne = er Sin mit G „Maja,“ SD., Capt. Blom, nach Kopenhagen | 
8 19 erhielt von Sch. a tempo eine DALIEIRP. | zwiſchen NND und RO zu O mißweiſend und erſtreckt fi : bebiete der Reinlichkeit geſü tefi. 3 ` = 3 N * 
Das war für F. gora inf enug, ſofort tein Meſſer zu Le 5 å 1 i 5 viel auf dem Gebiete der Reinlichkeit geſündigt. In feſſelnder Neufahrwaſſer, den 10. Februar AP] 
A , 7 Í ejjer der Küſte auf 1000 Meter in See. Zum Abſperren des riſtiſcher Weiſe gab Redner ei Beiſpiel z r H 
stehen und dem gry, = e a ae Stich durch den don de ALLA x zen humoriſtiſcher Weiſe gab Redner eine Anzahl von Beiſplelen Augekommen: „D. Siedler,“ SD., Capt. Peters, von Í 
Hut m den Kopf zu gebenen Sch. war min nicht mehr Herr] geführdeten Iheils der See kreuzt während der ganzen hierfür, bie er ſelbſt beobachtet, kritiſtrt auch die Leih- Antwerpen mit Gütern. Artour,“ ED, Capt. Hertzber A 
der Situation, denn JH. 112 e Mr de Mejer in einen Hes Schioßens neben der Schußlinie ein Dampfer mit bibllotheren, die ja eigentlich nichts mit dem Eſſen zu thun von Sunderland mit Kohlen. „Fortung,“ SD., Capt. rung, f 
der Hand auf enn F. drang auf FFP einem Sootjet an Bord, Während des Schießens weht auf haben. Gerade die intereſſanteſten Bücher find immer am e i tern Lee , er sej 
und versetzte a ała Ra ie ae Aer R yer en er ea G Slagge. RE die Śmusigften, und durch das Naßmachen der Finger beim von SL O ER Kohlen meote! S9, Süße Binte; H 
mótajuciafien Grjolge. Die linge tra} die Brunt und Poſteleven. Sara "gezantainię der kalſerlihen Sberboſe | Umblättern werden jeb: piel Bacterien Übertragen. Dafjelbe| Seſegelt: „J. C. Jacobjen” ED, Capt. Bech, nas | 
blic ohrte das Herz. Felgeneu war in wenigen Augen- direction beſuchten geſtern Vormittag gegen 11 Uhr die ist auch bei Briefen der Fall, und die Wiſſenſchaft hat fejt: Genna mit Zucker. | 
ſah, meine Leiche. In dem Augenblicke, als der Angeklagte zur Ausbildung bei den einzelnen Poſtämtern in der Provinz geſtellt, p „aut uż! 1 wie © ja durch Ankommend: 1 Dampfer. f 
Er aons er gethan hatte, erfaßte ihn eine furchtbare Reue. befindlichen Poſteleven unter Leitung des Herrn Poſtcaſſirers] dieſelben u dle abraten ſchützen wir uns nun Pr . | 
"ärzte in die nächſte befte Wohnung, ließ Licht bringen munens ©. F. Roell ſche Wagenfabrit her Die Herren 25 an Sehen gegen folde Krankheitsg 177CCCCCCCCC0 CC ²³Ü ü 18 
und rüttelte vergebens den Toten mit der Bitte, doch aufzu⸗ der Zahl, wurden von dem Beſitzer Herrn R. G. Kollen ber Redner folgende Nathſchläge: Erſtens fol man Kranke nicht Ji 
j] 


ſtehen. Da es nichts half, nahm er weinend von ſeiner Braut, von 
N Julius und von Fran W. Abſchied. Noch in der 
acht iſt er bei allen ſeinen Verwandten, die zerſtreut wohnen, 


grüßt und begaben ſich nach einleitendem Vortrag des Pro⸗ 
euriſten Herrn C. Kolley im techniſchen Bureau über Wagen⸗ 
formen, Saften- und Geſtellconſtructionen, der durch Zeich⸗ 


Zweitens die Kranken ſelbſt ſehr reinhalten, ſich 
nach Berührung eines Kranken die Hände ſofort gründlich 


aufaſſen, wenn es nicht unbedingt nöthi iſt. Central⸗Notirungs⸗Stelle \ 
12 ci x en, fi der Preußiſchen Landwirthſchafts⸗ Kammern. 
10. Februar 1898. 3 
| * 


HPJVV%0%% %%% ᷣ N-.f. p One tern time | 
x st Reh, d A wo fie die einzelnen Werkſtütten in Augenſchein nahmen, in 3 ? = er 7 | 
pał ck wod weben der Seide gefunden. Schmeiß iſtf denen ihnen die uerióiedeniten Maſchinen erklärt und gezeigt 255 Aj zr r PAŃ ee wiać LANIE Weizen Roggen Gerſte | Safer A 
a ED ee ee eh Ban en WAG m Ze OE Ra oe Menſchen berühren, auch nicht wo anders hingehen Bez. Stolp . . . : . |186—102/128- 1881108 -1aslis4 142 a 
indruck gi 2 abgeftattet. achdem no e Holztäger der Firma, die : 3 5 ra an A and ‚© aa arana 5 8438128. 34— 
JJ TJ ta u]? gute [13 1 ET | 
daß er feine Veranlaſſun 5 heizt Ange“ und die ſonſtigen der Fabrik gejcdiihten Neuheiten, unter | Yesin ungen genau gu beachten, wodurch vielen Krankheiten] ” Straling | | | B da re | 
habe, der Darſtellung des Ange⸗ ande en auch die neuen Doppelzugbrücken, die auch bei der 8 I f p tralſund 175 125—128 135 |128—132 
klagten nicht zu A 5 ; dieje 4 * N end jii vorgebeugt wird, ſchloß Redner feine mit lebhaftem Beifall | Dauzt 78—195|194-—184| 142 82 
glauben, vielmehr wolle er dieje Darſtellung Poſt zur Einführung gelaugen, in Augenſchein genommen 5 BB . | + + . |178—192]1 184 14 1 18 
ur 1 RER n , en Ausführungen. Zum Schluß machte Herr = 137 — "M 
jet offenbar Poma ble eee Bulıkmusfrate bh en uch on ber ABeidfci Nach Minge ae f e rng gane b ene So Aünlgsberg 1 Pr. | 177181180132 i20 28425135 i 
ede a ý . . sen ällt der nächſte Vortragsabend wegen des Vortrages de 5 TWE y 5 N 
Bee ra „dad 5 = ko A TY Dirſch au herrſcht nur noch ganz geringes Eistreiben. . Naturforſchers Dr. Sven Hedin im Schügen- e GERE, 3 + 5 a ur a | 
sinfini des ungewohnten Alkohols feine thleriſche Matur wieder Der Waſſerſtand beginnt langſam zu fallen. Wie zuns haufe aus. PE N Š 0 ni Sit, Rawitſch » | | | |166—180|187—147|187— 1541873), 48 l 
verwacht. Er habe ſich zu einer That hinreißen laſſen, die Sühne ein Telegramm aus Culm von geſtern Nachmittag Die Wohnung miethen in Städten mit Sitz Nach privater Ermittelung: , 


Stettin Stadt 180184136 —138 148--1521155— 140 


ſebrke. Keineswegs will der Staatsanwalt verrennen, daß hier Dampfer bei Tage von 7 Uhr früh bis 7 Uhr Abends. bereits gemeldet, im Hausbeſitzerverein deſſen Vor⸗ Poſen . . e . |164-—187|125 144105 —158 125—145 1 
GA viele Milderungsgründe vorliegen. Die ganze Sache Bei Warſchau iſt der Strom geſtern auf 2,18 Meter ſitzender Herr Bauer. Wir haben darüber bereits 755 f. p. l. 712 g. pl. 578 f. p. l. 450 f. p. . 
allein fogar bramatiſch rührend, Sch. leide ſchwer, aber er gefallen. Einiges mitgetheilt heute geht uns nun von dem Königsberg t. Pr 187 1291} Ba z 
könne ſich verantwortlich für bte Worfomamijje. Medner|" e Eisbericht vom 11. Febr. Memel: Wenig dunnes] Bureau des Hausbeſitzervereins eine Tabelle zu, der Berl e c 

Milde. ander mich dazu weujieben, die Bewiligung | Eig, Schiffahrt ungehindert. Friſches Haff bis 8 going: 


dernier Umflände gut zu heißen. In erſter Linie Gisbr Hifi x i no: i Ą z 
. 1 Are reits] Ctsbrechechilſe erforderlich. Friches Haff bis Elbing: heiten entnehmen. Die Tabelle iſt von dem Erfurter 
ee 9 ur Zel = ai Segeligifjiafrt gehindert, Dampferfahrt erſchwert. neee auf Grund einer Umfrage bei den 
teen 55 juten Todtſchlages im Zuchthauſe *Beſoldungsregelung für die Volksschullehrer. Vereinen der Eiſenbahndireetionsſtädte aufgeſtellt, aus 
; Preußiſchen 16 ſolchen Städten, unter denen Danzig die neuntgrößte 


Erlin a ap. 1957¼ 149 — 50 —157 | 
Weltmarkt auf Grund heutiger eigener Depeſchen 
in Mk. per Tonne incl. Fracht, Zoll und Speſen 

. ——————— & | 
} 


Von Nach RER, 4.10.2. a. 9.½ 4 


wir noch einige für weitere Kreiſe intereſſante Einzel⸗ 


verlange, und zwar eine ſehr trenge Sühne, die abſchreckend meldete, erfolgt der Weichjeltraject von heute ab einer Eijenbahndireciion beſprach am Mittwoch, wie 


at, daun müſſe man aber auch durch ſtreuge Bez n 5 
ſrafung der wachſenden Verrohung in Jak Bevölkerung Der geſchäftsführende Ausſchuß des 


ntgegentreten. Vertheidiger Rechtsonwalt Adam knüpft Lehrervereins hat in Bezug auf die Frage: ob auf ift, ift das gewünſchte Material eingegangen, nur die New⸗York Berlin | Weizen 101% ©t5. | 211,90 į 211,35 
benz E letzte als JE des Staatsanwalts an und Grund des Beſoldungsgeſetzes I, der Besten gegen N AR AR em zonie Ebegſeld, Eſſen und an 8 Weizen 98 Cs 21283 | 212,86 
aufn t dieſelbe. Die Geſchworenen hätten hier nich eſtſetzung des Einkommens en age weg Hann over haben keine Mittheilungen über die Sa che Liberpoo Berlin | Weizen 7 16. 4/40. 211,30 209,50 
jo ha dem wachſenden Rowdiethum entgegen zu treten, eſchreiten kaun ($ 25 des Beſoldungsgeſetzes), Odeſſa Berlin Weizen | 111 Kop. 202,75 202,75 


bendern den Fall für fih anzuſehen und die einzelnen Char: beſchloſſen 1. auch ſeinerſeits ein eingehendes juriſtiſches gemacht. Aus den Angaben der umfangreichen Tabelle Berlin Roggen 72 Kop. 150,95 | 150,95 


| 

H I 
Eltanbomertimale gemiffenhaft zu rüfen. Dieſer Fall 1 i íi ę diefes iſt zu entnehmen: Riga Berlin Weizen | 118 Kop. 208.— | 208,— 
Tönne eiku cała Nolhwehr, mie der Ge etz⸗ jaa weń | - BRA a E krach Ein u NS Für fogen. herrſchaftſiche Wohnungen oon 8-10 Zimmern Wiga o. | Berlin Roggen 79 Kop. | 156,25 | 156,25 
Leber fie anerkennt, gelten. Er hege daher die Er⸗ lwa. 5 sent! 5. Bąilii ry Bi ſes nebſt allem Zubehör zahlt man in Danzig 1800-3500 Mk. peſt | Weizen 12.03 6, fl. 204,50 202.95 
ſpartung, daß die Geſchworenen den Angeklagten frei⸗ Gutachtens zu erwägen, ab zur endgi tigen Klarlegung Theurer find dieſe Wohnungen in Berlin (3400—8000), Be- Amſterdam Köln Weizen 227 hl. fl. 202,85 199,30 
Drehen würd der Sache der Verſuch zu machen fei, in einem zahlt werden für ſolche Wohnungen ferner in Frankfurt am | Amſterdam Keln Roggen | 188 hl. fl. 150,— | 150,— 
een EREN 15 2 k — STEHEN — na 8 1 E ESTE m 8 PISAR ä — — — eee eee 


Patent⸗Flaſchen werden gekauft 


w werden | Pat.-Biexfl. jed, Poſt. zu hoh. Pr. 
öden; Heilige 


Alte u kaufen) kauft Bierniederl. Hirſchgaſſe 6. 


fufh Meine im gr. Kirchdorf geleg.| Junge, 4—6 Wochen alte 
geſucht. Offerten unter R 355. | Paus mit Mittelwonn,v. Geld 
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auf der Niederſtadt (nahe Lange l eine Ti t mit Erfolg be⸗ Ti j 10) Die Heerde zeichnet fih durch 
gat jójón geleg, ,, Sigue uno goote | 
anl. fehr geeign., mit 22.% p. m fall des bisherigen Inhabers] darunter 23 Stiere, 11 Centner Milchergiebigkeit aus. (789 4 
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+ g > kaufen oder zu verpachten. erzauf 3.7 Alter Winte teher u. 
Gin Grundſtück Verben A E M 100 iind] _ Sperber, Adminiſtrator. eine. en 
verbund. mit Gaſtwirthſchaft, an die Expedition der „Neuen 1 hochtr. Ziege, Repoſitorium, kl. Langgorten Nr. 118, im Laden. 
8 Wohnnnugen und 14 preuß. Weſtpr. Ztg.“ Pr. Stargard zu Handſchl. Gummib., kl. Bchrſchr. I elegantes Maskencoſtüm ift s 1 
Morgen Land, in guter Lage, ift richten. (7292 gr. Waſchbütte, Wandbilder find billig zu verk. Hintergaſſe 19b. A 
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ie ana bój BDB * verkaufen Baumgartſchegaſſe 18. | berkaufen Paradiesgaſſe 13. 2 
p eee, Ein Geſchäftshaus, welches Fin ann Frhr zur Sudi Ein gut erhalt. Stetjepelz if su | 
Gute Schar grundig Habe | jego gui ele, Saupıfr. | 1 junget Hahn, Siar, Kace, — a AAA 

: gut ver ; verk. Langfuhr, Johannisthal 3 a, 
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e . — 

i iches Zinshaus, Lang⸗ Zoppot zu jenden. kaufen Rittergaſſes7/pt links “ 
fuhr, mit großem Bauplatz und 1 A E eE und Traillen 


Ju e TE Ep it- Sch käuf. zu f Ojj. u. R 1 ift von jogleich od 1. Mä A e ee ` 
äftsnermitte- | Gomtoif = Schrank gef. Offerten | käuf. zu kauf. gej. Off. u. R 308. TA ift von ſogleich oder vom ärz der Tie. r i F 
g bei Nim und Verkäufen von | mie. Dimen).u. 5440 eee gu verpadten, Gin Bole ben | Oseiefon-Gemmmgeoche fed -i 
i a es Steinflieſen = Borg. A. Drossel, Peſtlin. (7393 | | 
kit gat erhalt, Repositoriun JEN, Mm 


Ale und Grundbeſttz 


em 
ft pile mich angelegentl. Habe 


wape preiswerther 
s "= Wohn- und Ge- 
In tShiuser jeder Art, 
An Han defleetanten auf ſolche 


ürCblonialwaaren⸗Geſchäft mit 1 Meter lang, zu kauf, gefucht. | 
Ee zu kaufen geſucht.] Off. u. E 317 an die Exp. (7329 


Offerten mit Preis und Größe Bauplatz in Langfuhr 


unt. 07370 an die Exp. d. Bl. (7870 
nA a 1 x alt. ftihenrein. Hündchen | gu kaufen gefucht. Offerten mit 
tima Referenzen, | wird 11 80 27710 Preisangabe unter 


Ernst MH. „, (21 wird geſucht Hopfengaſſe 90, yi 
Vorſtadtif chen Re 5 JE = LSalancierpreſſe, a8 e W 10298 poſtlag. Langfuhr. 
N rnſprechanſchluß 330. 1 noch gut 

—2 gr. W erhalten, wird zu kaufen geſucht. Baum a 
Shani and- reſp. Of u R369 an die Erp. d. BE in der Nähe des Centralbahn⸗ 
werde ufenſterſpiegel Selbſtkäufer ſucht ein Haus (von hofs zu kaufen geſucht. Offerten 
find p Jukaufen geſucht. Offert. Stuben u. Cabinet) auf der Mit- mit Preisangabe unter M.S, 7777 
lagerg Friseur Klótzky, Setter: | ftadt zu kauf, Anzahl. 3—4000 4 Hauptpoſtamt lagernd erbeten. 

Suche eine alte engliſche Uhr 


Im i Off. unt. R 358 an die Exp. d. Bl. 
o 8 Acien > Renal 2275 zu kaufen. Offerten unter No, 23 


1Papagei⸗Sind. u. Bauer w.z Ef. 

zu R gej. St. Kath.⸗Kirchenſtg. 6. (7341 
R 255 an die Exp. (7248 poſtlagernd Langfuhr erbeten. 
Zeitſchriften u. geleſene Hefte w. 


Patentflaſchen kauft F. W. 
gef. Off. mit Pr. u. K 31% an d. Exp. 


Asdecker, Johannisgaſſe 66. 
Sucher gors s.m M. W cht zn — — — —— 
d. Höchſt. Preij.gef e N. Sin es gef: Garten, 30 Meter Straßenfront Í gutes MASSIVES krundstick, Ein ſtarkes en zuin den verſchiedenſten Muſtern 
21 rif-Geſch. 770 Alles Gold und Silber ITaſelſor met 1. fa r lange (Gonienś vorh.) befte Lage, bei in einem gr. Kirchdorfe, 5 Min. verk. Off. unt R 370 an die Exp. halte ſtets auf Lager u. empfehle 
z > kauft 8 zer Jorma w. alt zu fauj:gej. 5000 Anz. zu verkaufen durch zur Eiſenbahn, zu jed. Geſchäfte I Beamteupaletot ſowic meh. ſelbige zu den Gin. Tagespreiſen. 
Erbe Misell-Bierilasehen N Sim Pröang.u.B284and.Erp. 0. Y. Losch, Yohannisbg.5. [7326 paſſend, fol erbregülirungshalb. Waffenröcke, Winterüberzieh., G. Wannack, Drechslermſtr., 
Tu u gekauft Tiſchlergaſſe 67. Uhrma 555 des Gold = it 1 dkl. g. Jaquet, Mittel f, w.f alt zu Meine Grundſtücke, Halde Allee | billig verkauft werden. Näheres Jaquets, Hofen und Rockanzüge Baumgartſchegaſſe 17/18, (7238 
Degeri = 0 S ee i tui. gel. Ojj. u. R 301 an d. Exp. u Schidlitz preisw. zu vt. Miethe Denzig, Langenmarkt 31, Laden. billig zu verkaufen Tobiasgaſſe Fleischabfälle für unde 
Itlgangd Schankgeſch.w.z. pat. | 10'/,. Zu erf. Johannisg. 7, Bierk. Zwei zahme drolige Affen bilig | Nr. 1—2, 2 Treppen, links. futter täglich friſch zu haben 
geſucht. Off. u. R 298an die Exp. Schwarzes Mee rNo.8 zu verkaufen, auch werden —— I IT Tr C. Keldt, Johannisgaſſe 12. (6571 


Sinn, rn er 
Ar unge). | Boch, ohne Rahm, w. zu tauj.gej. 


R tyt Oj unt A 1.106, Fiſchmarkt 20/21, Ecke Häkerg. 
IL Grdst., 85 Won erw. Sd. UL. ift ei itii TE 8 s arate zu kaufen] Alte Militärſachen für Inf. billi 
an die Exp. d. Bl. Sijerts unter 949 an de Kae: kl. Grdst., 3.5 Wh, etw. G, wil. | iſt ein Grundſtück zu verkaufen Zauber ⸗ App 8 rg 9 


arb. Erp. 1 Derbi 090 mlang und 0,65 m 
Grt. w.m. g. Anz. z.. g. Off R 337 E. J Zu erfragen Kleine Berggaſſe 4.1 geſucht. Schmiedegaſſe 12, 2 Tr. gu verk. Langgarten Nr. 25, part. 


hy 


6 NT Freitag Danziger Neueſte Nachrichten. 11. Februar. Nr. 35. 


++ W | 
4 2 . b 
mi! TER Gartennennätiiick Winterplatz No. 2-3 
imt achunge, NIIENRATUNDERN LEI. AN, 
B f in Danzig, ca. 3000 Quadratmeter groß, 65% verzinslich, zur Wohnung zu vern, 1. Etage, 
ekaun mach u 195 Capitals⸗Anlage geeignet, mit 4 herrschaftlichen und 6 Mittel- 4 Bimmer und Zubehör, Preis 
Den Eltern, Pflegern und Vormündern ſchulpflichtiger, aber wohnungen und günſtigen Hypotheken, ferner ein 
noch nicht eingeſchulter Kinder, bringen wir in Erinnerung, 


N ſch⸗ 950 , pro anno, Näheres daz 
a) TA küche ꝛc auf Wunſch auch getheilt. 
daß die Schulpflicht mit dem Schulaufnahmetermin desjenigen 6 + N * 
Halbjahres beginnt, in welchem das ſechſte Lebensjahr nagen NL FNĄT un u 


ſelbſt 2. Etage, links. (7375 
Parterre: 6 Zimmer ꝛc. evt. au SEES TODE TIER 
wird, und daß die Unterlaſſung der rechtzeitigen Einſchulung 


Ein möbl. Zimmer zu vermieth 
Heil. Geiſtg. 5 (Glockenth.) 4 Tr. 
Igut módl. Vordz., ſepgel., iſt an 
2 Hrn. mit od. ohne Penſion zum 
1. März zu verm. Off. u. K 335. 
Jopeng. 22,3, Zimmer, gr. Cab. 
fein möbl., 30% mtl. zu vm. [7278 
Möbl.Vorderzeſep gel. ani-2 Hrn. 
glod ſp. zu om. Brodbänkeng.7/. 


Langgarten 73 
iſt die hochherrſchaftliche erſte 
Etage u. Parterrewohnung vom 
1. April zu vermieth. 1. Etage: 
gr. Saal, 5 Zimmer, Fremden⸗, 
Mädchenzim., Badeſtube, Waſch⸗ 


è En i 
Pferdeſtall u. Remiſe. Näheres 2 Langgaſſe 15 ift die 1. per 


8 ; 8855 2. Eta rmiethen. Näh. 
daſelbſt od. Holzmarkt 27. (7327 e ENG 485 


j a n RAJ zę i 

eines Kindes die geſetzlichen Zwangsmaßr = Langfuhr, Hauptſtraße, für eine Familie zu bewohnen, find | 7 ir. 0 | ee | COM ten 61,1 Tr., ijt e. möbl. 

e Demgemi 0 ae m. emi) B Sen 490 Dielen 10 n billig durch mich git verkaufen. (7320 Wohn. d. ee Ent Saag. . Bale u Gorderzimm. neaj Gabinet, fep: 

Rinder, welche im Holbjahre vom Wilhelm Werner, Badeg rchl. Zub., i. Oanz.a.getd., gelaß,oh. Küche, a. Znur anft. Dam. Eingang, an Herren zu verm. 
zu vm. N. Danz., Abegggaſſe 12,1. od, kinderl. Herrſch. von April zu | 1 fein möbl. Bimm. u. Tab., ganz 


S * « 2 6 2 
i 1 bis 30. Juni 1898 —aerichtl. vereideter Grundſtücks⸗Tarator, Milchkauneng. 32, 2. 
ihr ſechſtes Lebensjahr vollen en, am 21,22, oder 23. März d. J. Ę Wohn., 2 Simmer, 
in den Stuben vun 6 6 10 te Bote, in welder Sei SON Fabre ache datay 
die Hauptlehrer unſerer ſämmtlichen Volksſchulen in ihren m E einem Beamten fofort oder 
%%% bereit . -| zum 1. Uyril geiucht, Ofert 
bei dem a ea Volksſchule ihres Bezirkes anzumelden. zurückgeſetzter Waaren mit Pr. U. R 362 an die Exp. (7372 
cą! e e ſind die Geburts⸗ und Impfſcheine 2 9 Wohn. in anii p nicht über 2 Tr., Ihn an anfı.D-nticht über? Tr, 
5 Danzi 85 den 2. Februar 1898 e Jop engaſſe 2 $ Rechtſtadt, Pr.20— 30.4, z.nieth). 
Die Stadt⸗Schul⸗Deputati Gelegenheitsgeschenke | griuót Of. u N 367 an bie Grp. 
| am Schlenderpreiſen!! | Stube, a Küche u. Żubeb. 
Oeffentliche 1 ; März o April zu miethen geſucht. 


o E 5822) "Wp Off mit Preis u. R 366 and Exp. 
Verdingung. EF 


Off lt Pre mn 999 and. ED 
re 5 Sofort 6 1. März t., Cab., Küche, 
+ * 
Die Erdarbeiten zur Regu⸗ Briefmarken 


Pr. 12-15, gef. Off u. R 363 Exp. 
lirung der kleinen Ferſe unter⸗ ſehr billig zu verkaufen, einzeln Stube, Cab. 0.2 St. v.kdl. Le Apr. 
halb des Alt⸗Paleſchker⸗Sees — oder im Ganzen (½ Pr. n. Senf) 


geſucht. Off. m. Pr. u. K 353 Exp. 
rund 18500 ebm — ſollen auf Heil. Geiſtgaſſe 58, 2 Tr. 


dem Wege des öffentlichen Ange⸗ R e a ZĘ | A v 7 e 
Offtrier-Niantel MMI 


jep., eine Treppe gelegen, ift zum 
1. April Tobiasgaſſe 23 zu verm. 
1 Borderzimmer u. Küche iſt an 
anſt. Dame oder kinderl. Ehepaar 
v. 1. April zu vm. Pfefferſtadtt3. 
Näh. Mauſegaſſe2, 2 Tr. Bartsch. 
ig. Zimm., o. Küche, v. 1. April an e. 
Dame zu v. Barthol.⸗Kircheng 5. 
Altſt. Graben 21 b, 1 Tr., r., gut 
möbl. Zimm. ſofort zu vermieth. 
Ein möbl. Parterrezimmer 
von ſogleich oder 15. d.Mts billig 
Johannsg 31, 1, ift ein möblirt, 
Gut möbl, Zimmer ift per ſofort 
zu faben_Sunteraafie 9 4 Zu, 
17. möbl.Dinterz. an e. jg. Dame 
zu verm. Töpfergaſſe 18, 1 Tr. 
Einf. möbl. Zimmer a. e. j. Mann 
zu vermiethen Frauengaſſe 9, p. 
Altit. Graben 85, ift ſof. e. möbl. 
Zimmer zu vm. Nüh.daj.im Lad. 
Heil. Geiſtg. 142 gut möbl. Himm 
15. Febr. zu verm. N. im Laden. 
Möbl. Zimmer mit Penſion für 
40-4 zu b. Holzgaſſe 8a, 3 Tr. (7380 
Ein gut móbl. Zimmer zu 
vermiethen Holzgaſſe 28, 2 Tr. 
Schmiedegaſſe Nr. 16, ein 
möblirtes Zimmer zu nermieth. 
2 möbl. Zimmer an 1 0d. 2 Herrn 
auch mit Burſchengel. gl. od. jpät, 
zu verm. Abegggaſſe la, part. 2. 
Fein möbl, 3, nebjt Cab. ſogl. 3% 
derm. Altſtädt. Grab. 29/0,½ 
2 anſt. Leute find. Logis mit Pen 
1 jung. anſtänd. Mann find. bel 
anſt. Leuten Logis mit Beköſtig · 
Rittergafe erden NEE: 
Ig. Leute finden anitänd. Logis 
Baumgartſchegaſſe 3233, 2 TE 
Junge Leute finden gutes Logis 
Borit. Graben 65, 5. Une, Tx. 
Logis im eig. Zim. m. g. Bek. tj 
p. Weh. f. 9. Af. z. hab. Laſtadie 0.2. 
Anſtändige junge Leute finden 
gutes Logis Büttelgaſſe Nr. 3, 1. 
Unit. J. Leute f. gut, u. ſaub. Logis 
m. Bek Langgart.27,Hof,Th. 1121. 
Anſtändige Leute finden gutes 
Logis Kaſernengaſſe Nr. 1, 2 Tr. 
21g. Sente find, v. gl. anit. Logis 
mit Bek. im Cab. Rittexg. Zia, r. 
2 junge Leute finden anſt⸗ Vogis 
nit. Jg. Mann f. gute Schlafſt. mit 
1-3 jg. Leute finden gutes Logis, 
Mond Burgarafe nr 10,42: 
Junger Mann findet anit. Logis 
vom 15. Febr. Röpergaſſe 9,3 Tr. 
Junger Mann finder gutes Logis 
Niederſtadt, Abegggaſſe 17 a, 1. 
Junge Leute finden gutes 
Logis Altſtädt. Graben 60, 1. 
Junge Leute find. Logis mit Be⸗ 
köſtigung Altſt. Graben 65,1 Tr. 
Logis z. Hab. Kaſſub Markts Tr 
Logis fur e. jung. Mann, lep. v. 
gl. 3. om. Junkergaſſe 8, 1. Etage. 
Langſuhr, nahe d. W., i. n. Hauſe fe 
a Dame v, 1. Ap. mit. Mii⸗ 
bew. Eig. Zim. Off. u. R 305 d. Bl. 
Tanji. Miibewohnerin f. f. meld. 
Off. unt. R. 347 an die Exp. d. Bl. 
Talleinſt Frau od. Mädch. k. ſich a. 
Mitvewohn. meld. Kneipab 13, Pt. 
IMitbewohn kann ſich meld bei 


verm. Näh. Gr. Krämerg.5,1 Tr. 
1 frdl. Woh., 2 Stub., 2 Cab. mit 
ſämtl. Zub., p. 1. April zu vm. Beſ. 
v. 1-6. N.Poggenpfuhl 7, pt. (7374 
Part.⸗Wohn. v. 2 Stub. Kammu. 
Zub. iſt z. vm. Johannisgaſſe 32. 


erst. UM 
von 6 eleganten Zimmern nebſt 


reichlichem Zubehör (in ſchöner 
Lage) ſofort, April und ſpäter 


Hochherrſchaftliche 


Wohnung 


5—6 Zimmer und reichliches 
Zubehör, zum April zu verm. 
Näher. Schleuſengaſſe 13. 7249 
Karpfenseigen No. 1 
iſt eine Wohn. von 2 Zimmern, 
Cabinet, Küche, Keller, Boden 
nebſt Antheil an Waſchküche und 
Trockenboden für 33 p. Monat 


zum 1. April zu verm. 7261 
zu vermiethen. Näheres Weiden⸗ 


Pfefferſtadt A gajje 20, parterre, (7373 


1. Etage von 4 hellen Zimmern, | —Herrſchaftliche Wohnung, 
Alkoven, heller Küche, Waſch⸗ ger reine e A 
küche, Zubehör wegen Fortzugs ſtube und Zubehör (Saaletage), 
ſofart öder per April zu verm vorzugsweise für Rechtsanwälte 
Näheres daſelbſt 2 Tr. (7299 u. Aerzte geeignet, vom 1. April 
Sandgrube 43 iſt e. Wohnung zu vermieth. Brod: u. Kürſchner⸗ 
von 4 großen Zimmern, Balcon, gaſſe 9 Näheres baj. imCigarren⸗ 
Zubehör, 900 %, zum 1. April zu Geſch. od. Kohlenmarkt 27, (7350 
Der. Näh. parterre v. 11-1 Uhr. Breitgaſſe 71,3 Tr., iit eine 

; | „Wohnung, 2 Stuben, Küche 
Eine frendi, Wohnung katze, Boden, Preis pro date 
zo gwei geräumigen‘ Zimmern | 330 „4 von April ed. 
un, einem able neble Wers | GT Eon GE RA Bel ak 


í f. 10 mon. a. kdl. L. u. d. Oliv. ⸗Th. 
zu vermiethen Hundegaſſe 64, i. 1 
1 Tr. Lorenz & Ittrich. (6826 81. Apr. b. Off u R 330 a. b, Exp. 


Dieferfadt 20, 2 ©. BOB feon eng ul Ca. 


Ne. BD. u. K. an einz.anit. L. 3. vm. 
Zimmer, Entree, Müdchenſt. 


. 77 ijt eine freundl. 
mit allem 1 e zum 1. April Laugebrücke Wohnung von 
zuvermieih, Näheres part. (0583 | 2 Zitinnen, Sa, Ban Sun 
Wohn., 2 Zimmer, für 17 20% und Zubehör an 1-2 OC © A 
ek ober 1. April in Smidig in hep- zu erm. Belicht, von 
Unterſtraße 79 zu vermieth. (5888 10 ir. N. Boom ee. 
Tangenmartt 26, 2, 2 Stuben, 26, 3, 3 Stuben, Schidl., Altweinberg, find Wohn. 


Costüm (Tyrolerin) ſehr bill. 


geſucht. Off. u. R 332 an die Exp. 
botes vergeben werden. Die 
25 


22 — — — —— — 
i kz > l l Kindl. I. ſuch. 3.1. April kl. Wohn. 
dt ah mit ha a Bull auf d. Altſt. Off. unt. R 327 erbet. 
d ufſchrift „Kleine Ferje” wattirt u.mit Seid arteriis ellen dazu paſſend, & Hol LAEE. 2. I Mz. St., KB., Jub 
5 Teumi Ki „wat ‚nitSeide gefüttert, iſt |, $ EM BLE. Mz. BV. ub. 
Deffning derselben CCC 
Mittwoch, 23. Febr. 1898, , Handharmonika billig gu bete] J. Willdorfr, Hintergaſſe 22. Wohn in pl: b, KE Werft 

Vormittags 9½ Uhr, kaufen Wallplatz 1, 2, rechts. I Bittzſampe u. alte Kleider bill gerom pru A 
an da Meliorationsbauamt T, zu verkauf. Fleiſchergaſſe 16, 2,x. Cie PR ET 9 5 n 
WA SĄ 885 gu verkauf. Kleuchergalle mme Preis bis ucht v. 1. Apri 
Strandgaſſe 7, einzureichen. Die Poggenp fühl 1, 2 Tr eine große Preis bis ſucht v pri 

runde Bütte für 3% zu verkauf. 


e. kdrl. Ehep. Off mit Pr. u. R 153. 

A KL ſten feucht Wohn. jof. od, 

Guterh. Tiſchlerhandwerkzeug RL Beamtenf ud Babu. jor od 
ijt bill. zu verk. 1. Damm 5, 2 Tr. 


ſpäter. Off. u. R 364 an die Exp. 
r Sa 
[Br., ISph., Tr. pg. Bblök. 


ACT 
i Ant. Wwe mithi, d.ragsüb. i. 
Ton, billig zu verkaufen u. Spb 8.4 Al Nonneng. 2, pt, hi. 


Geſch. , ſangl. g Rochtſt.kl. Wohn. 
Kaſſub. Markt 3, 3 Tr. links Henes 8 hif 


pert. April. Of-u.R30b an d. Exp. 
(Lomme), 700 Centner Trag⸗ 


Ig. Ehepaar, kinderk,, ſucht zum 
Pianino für 250 M zu ver⸗ 
fähigkeit, will verkaufen (7367 


1. März Wohnung, Pr. 12-15 % 
— Off. u. R 322 an die Exp. d. Bl. 
ia aufen Röpergaſſe 2, 1 Treppe. Suche Won St. u. Zub. k. H. n. G. 
DVäſcheſchr. Nipsgarnit , Sopha 
26 Seel, Sbieliiſch mah 1 C. Droese, Suffaje 
per Lenzen Weſtpr. 
GL einſpänniger Kaſtenſchlitten 


in Oliva. Off. m. Pr.u. R 316 a. d. G. 
Mutter und Tochter ſuchen zum > St C., K., B. o. „Trockenb. z. 
tiſchchen gu vert Röverg. 2,1 Tr. zum 1 K., Rüche, Kell, Bob. zum! Oct. | St. C. DO. gem. dn 8 
Tilijhą., Betty an. Bett., Sophat. 
(20 4) zu verk. Poggenpfuhl 26. 
Eine Laden⸗Hängelampe zu ver⸗ 


. rg re zuvem. Näf. Gr. Berag,8,2.7157 bn dl e ene 
Schreibt. Pfeilerſp,Kleibſp⸗Bert Sibegę-Gajje ża, I, freundliche Große u fleinere Zu erfeagen 
u a. S. Gr Oelmühleng.11. (7808 
kaufen Breitgaſſe 124, im Laden. 
Habe einige Hundert 


Hdd Oza Oak otw wad 
Handwerker ſucht zum 1, April}, 381 “| Waſſerleit. zu vrm. Zu erfragen 
Wohn. v. Stube, Cab, Ku Boden ann SRA KJ Neufahrwaſſer, Kleine Straße!“ 
Danzig, 9. Februar 1898. $ | Stühle, 1 TE ER > i i Z. Parkffraße 21. 
M. Schmidt und Frau 3 billig zu vk. Heil. Geiſtgaſſe 128. 3 
eichene Stangen, 
4 m ig, welche ſich zu Deichſeln 


für 14-16 % Off. unter R 293 . Zoppot, 2. Parkftraße 21. 
e in I, J 
2 Ottilie geb. Volchert. © Eine volle Wirthſchaft (alles Neugar U N il. 
u, Zaunpfählen eignen, preis⸗ 


2 Stuben, N Wiebent,, 28-25 Ay In meiner Villa, die obere Et. 
zu mieth. gej. Kl. Bückergaſſe 7,2. 5 Zimmer u. all. Zubeh., Eintr. in 
6 | birkene Sachen) ift zu verkaufen Ser an der Promenad den Garten, zum 1. April zu 
Langgarten 104, H., Thüre 16. i ee verm. Näheres daf. part. (7356 
T großes hartes Schlafſopha zu 21. April zu vermiethen. Be⸗ Langgarten 38, L Etage, 
verk. Burgſtraße 4, 2 Tr. LB. werth abzugeben. Offerten unt. ſichtigung von 10 bis 12 Uhr. 5 Bimm. u. Zub. vom 1. April cr, 
Gin_gepolit. eiſernes e F Näheres daſelbſt, Penner. (7000 
Ein g b isn. Buck u verfauf. : im, u. 
ift billig zu verk. Johannisg. 46, Eine hobelbank x 158 1 A 2 Wohn ję 4 Zim. u. Zub. v. Apr. 
Teich. große Badewanne ſowie 
and. Böticherwaaren find billig 
zu verk. Langgarten 51. Krause. 


zu verm. Näh. daſelbſt. (7352 
AH * 
1 mahag. Spiegel⸗Glasſerveante z. um. Nah. Vorſt. Graben 7. (6994 bine herrsehaltliche Welnnne 
mit div. Nippeźjacdhen Inhalt ijt Frdl.Winterwohn., Bale. Sart. 
11. > 
Rheinweinflaſchen 
(braune) verkauft ca. 10000 St. 


gu vermiethen Langfuhr, 
billig zu ok. Gold] chmiedeg. 27, 2. Benutz. Zopp. Bismarckſtr. 17220 
billigſt, auch in kleinen Partien. 


Sohannisthaler Weg Fb. 
pda zu Di. TI e Sankey Bapabotirańe 15 ft 
Iklein. Sophatiſch/ 1 Küchen⸗ und 5) h 7 10 4 zangiagr, Bahnhofſtraße 15, if 

indertiſch 6.3.0. Laſtadie 148,2. Hundegaſſe 
eee la „„gunbegalle 10° aus 
Näheres Langenmarkt 14. Off. unter R 319 an die Exp d. Bl 
J-E. E. Brandt, Weingroßhandl. Ein mbl, Zimmer mit guter Pens 


eine Abel 8 a 4 en 
1stindertin) OBU SARA en von gleich oder 1. Apri 
Inor gut erh. led. Schlaf⸗Sopha $ zu vermiethen. Näher. Bahnhof⸗ 
i er 2,3, l. 8 Zimmern, Küche und Zub., per | zun ; ; ; 
ift billig zu verk. ne „3, 1. April gu vermieth. Zu erfragen ſtraße 18, F, Jantzen. 1 (7344 
e n Hundegaſſe 105, im Comt. [7178 Leegſtrießse, Won, Zimmer 
PE nde, Sihreibputt, Polſter⸗ T. eden eng Pundegaſſe 103 1 immer unt Subehör im Laden zu tie. 
ſtuhl 2c. Langgarten 75, I Tr. Schmiede⸗Handwerkszeng ili] wird zu miethen geſucht. Oſfert. und Zubehör per April zu ver- vr, eee eee 
BD Polsterbetigestelle gu haben Bötichergaſſe 14. unter R 309 an die Exped. d. Bl. | mieto. Näh. part. 11-1 Uhr. (7189 kecgsipiest 305 1. Etage, 
a 7,25, Kohlenkaſten a 1,104, Billard, ſehr gut erhalten, billig | Ein gut möblirtes Zimmer wird Fangführ, Friedensſteg 1, Wohn, ne Beh EA en 
Kohlenlöffel a 20 J, wie Stoch» | SU verkaufen Töpfergnfie 29, pt. zu miethen gejucht. Off. unter mit Zubehör zu vermieth. [7279 AAA M 8 59 7 E 
geſchirre find bilig abzugeben | Salt nene Phent den Maschine K 10 an die Erpedition d. Bl] Wohnung für tüdt Perren- möblirt vermiethet werden Näh 
Dopfengaſſe Ar. 108. (7052 ift bill. zu vert. Jacobsthor 2, 1. | Ferdl. módl. jep. Zimmer, ev. mit ſchneider, Wohnung für Glanz- daſelbſt Vormittags bis 2 Uhr. 
R t 3 Taut erh. Wiege z. Ausziehen zu Ein fait neuer Kinder“ Cab, mit guter Penſion wird f. plätterei, beide gute Brod tell. 77 a T 
7 erf ergerung. verkaufen Frauengaſſe 9, part, wagen ijt preiswerth zu ver⸗ 2 Herren z. 1. März gej. Offert. f ver 1. April er. piligi zu verm. | ` Oliva, 
Sonnabend, d. 12. Februar I gr. bat. Spelſe⸗Auszſchſiſch kaufen Altſtädt. Graben 111, 3, | mit Preisang. unter R 344 erbet: Of. u. A. B. poſtl. Zoppot. (7244 
I Paar lange Waſſerſttefel zu | Von einzelnem Herrn emleeres Tanggaſſe 1 ijt die 1, Etage 
verkaufen Faulgraben 5, part. Zimmer z. 1. April gej. Off. mit 
FT. Nepoſttorium und Tombant | Preidang. unt. R 296 an d. Exp. 
billig zu vk. Altſt. Graben 96-97. 1 Dame iudi in d. Nähe der Heil. 
Mehrere Romane ſind billig zu Gſtg. AH. Zimm. m. Penſ.oh. Bett. 


am Karlsberg 11 (Schweizer⸗ 
d. J., Vormittags 10 Uhr. und 1 nußb. 2ſäul. Sophatiſch, i 5 50 ( L 
ver 1. April zu vermiethen. 
verkaufen Fleiſchergaſſe 6,5 Tr. Oj. m.przang, r. R333an d. Exp. 


: 1 haus) find 2 Wohn. a 4 Zimm 20. 
werde ich bei dem Herrn Oscar bili kaufen i mi 
Bluhm in Schidlitz Nr. 49 ydnafie E datterte, UM. Näheres im nen. Sia — O 265 W Ę 
8 ( aa oiam "Piton. e O,. 2. . 
3.1 Ap IE. Won, 2 mm., Küche, eine Wohnung von 4 Zimmern 
far zu verkaufen. Off.u. | % L ' 

: Poryellon E b. owo zat: ODJ, HUMMER GOSIA. 

z 5 Poggenpf i 3 eiernes Schi ; ; 

Danzig, den 11. Februar 1598. | Zu verkaufen Poggenpfuhl 26. 1 jliegendeś eifernes Schild, Für einen 2—3 tägigen Auf⸗ 


1 Sopha und 1 nufbanm. Ein mahagoni Schreibpult zu 
Ei Beate 6 Bodenſtube, Keller, f. 45024, 9A und all. Zub. verſetzungshalb. z. 
1 . T ˙—˙Ü ö WEEK O TOMA +5 
Hellwig, T elegante PlüſchHarnſint | 1 Reißzeng, 1Derren n Damene enthalt in den letzten Tagen 


Sophatiſch 8 fen Heil. Geiſtgaſſe 96 
im Wege der Zwangs⸗ verkaufen Heil. Geiftgafie, 99, Waſſerzins an ruhige Einwohner : E 
mne erke! Danni | ER E a 
Stube u.Stch., pt., an anſt. kdrl. Lt. 
: ; Ą P 2 2 2 Schaukaſten, 2 Gewichts⸗ ASIA A 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 140 A, 1 Paneel Sopha 125 Ay WOT i SiE wa i des Febr. ſuche ich ein Zimmer 
Heil. Geiſtgaſſe 23. 1 Trumeau mit Stufe 53 4, kasten mit meſſingn Gewichten mit ſeparat Eingang zu miethen. 


® 

2. Durch die glückliche Ge- $ 

$ burt eines kräftigen geſun⸗ 

den Jungen wurden hoch⸗ 2 
® 
2 
$ 
8 


erfreut 


ry 


Parterre⸗Zimmer, mit od. oh. 
Möbel, auf der Rechtſtadt qei. 
Off. u. R 250 an die Exp. (7247 
Kl. möl, Zimmer v. e. ją. Mann 
zu mieth. gej. Pr. 12 Ojj. R307. 
Tunmöbl. Stübchen wird weinem 
ſelbſtſt. Schneider zu miethen gej. 
Off. unt. K 302 an die Exp. d. Bl. 
Anit. J. Mann juht vom 15. Febr. 
oder 1. März ein kl. Zimmer oder 
als Mitbew. Aufn. Pr. 7—10 4 


Altſtädtiſchen Graben 94. 
Am Sonnabend, den 12. d. 
Mts., Vormittags 11 Uhr. 
werde ich am angegebenen 
Orte in meiner Pfandkammer 
im Wege der Zwangsvoll⸗ 
ſtreckung 
1 Fremdenbett, 1 Teppich, 
1 Läufer, 1 Handtuchhalter 
und eine Partie Wurſt⸗Pack⸗ 
papier 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verfteigern 
s Janke; (1384 
Gerichtsvollzieher in Danzig. 


Oeffentliche 


BETIAWIE Den. FEHLT 

i 67 neiſt⸗ L Bantenbeitgeitell zu verkaufen 

eee N e Karpfenſeigen 17/18, Keller, r. 5 

verſteigern. (7391 | Schlaſſopha 28.4, kl. Sopho 24.% Lunggaſſe A, Saaletage, 51 Apr v Bu ertr N erg 02 
4 Zimmer, Entree, ohne Küche, „Wohnung, 1 Treppe, zwei 
paſſend für unverheirath. Arzt, kleine Stub., helle Kch., Boden: 
Bureau eines Rechtsanwalts, kammer und Stall iſt z. 1. April 


omt. 2c. per 1. April (5987 an kinderloſe Leute zu vermierh⸗ 
Comt ee per 1 April zu un (097 2. Petershagen 1219, Nah. d. Th. 


4 mtb, Verticow, 1 Sopbntijh, | 4 Waage billig zu verkauf. (7345 | gy; A e. alleinſt. Frau Hätergaſſe 28, 1. 
r sade M. M, Ra EA) poni. © 
Langfuhr in eh Wen sieni. zalanie Oer Tb Poort du | Berlin SW. 10. poftiageenb: M „ Ab, | 25.4 Nah. Sohanntsgaiie 1 1. 
+ 1Hm.-Schreibt.,1Baradebettajt. | verkaufen. Offert. unter R 824, CCC ˙ T ETTE en a iſt die 2. M 9,1 Tr., iſt e. Wohn. e 
Junges Mädchen, tagsüber nicht | an Holzmarkt, iſt die 2. Etage, . 1.44 on, x 


Für einen zweijährigen, evang. 
Knaben wird eine gute ſaubere 
Pflegeſtelle in Langfuhr oder 
Zoppot geſucht. Wittwen bevor⸗ 
zugt. Off. u. R 338 an die Exped: 
Junger Mann jugi Jüdiſch⸗ 
Penſion mit eigenem Zimmer 
Off. u. R 328 an die Exp. d. Bl. 
Für ein 2½ ähr., evang. Mädch 
wird liebevolle, ſorgfält. Penſion 
bei nur anſtänd. Leuten geſu 
Off. unt. R 304 an die Exp. d: B.. 


1—2 jüngere Schüler 
wünſcht zu Oſtern in Penſion zu 
nehmen G. Boessner, Heilig 
Geiſtgaſſe 75, 2 Tr. TA 
a höherer 1. 
anftalten A m 
own Mte Pension seant 
ſichtigung der Schularbeiten be: 
Kling, Pfefferſtadt 42. 325 


Denfionäre ane Neuen 
Beaufſichtigung er Schularbei⸗ 
ten zugeſichert. Frau Low 

Falk, Langenmarkt 38, 3 Tr. 


mit Matr. 43,1 birt. Beitgeſtell 
mit Matr. 28.4, 1 Pfeiterſpiegel, 
1 Sopha 25 , 1 Sophaſpiegel, 
1 birk. Kleiderſchrank, alles ganz 
neu, zu verkauf. Frauengaſſe 38. 
Ein verstellbarer Stuhl 
von einem geſunden Kinde iſt 
zu verkaufen. Näheres Lang- 
fuhr 37b, 2 Treppen. (7169 
1 Arbeltstiſch, 1 Sitzbadew. bill. 
zu vrk. Hundeg. 118, 2 Tr. [7280 


60 St. Stahlmulden⸗ 
Kipplowries, 


4 Zimmer, Küche, Boden, Keller, 
Waſchküche, Speiſektammer und 
Mädchenkammer zum 1. April 
u vermiethen. Näheres hei 

‚Riese, im Laden. Beſichtig, 
Vorm. v. 10½—12½ Uhr. (6967 
Im nenerbauten Haufe 
Dominikswall "GRĘ find zum 
1, April noch zu vermiethen: 


1 Wohnung, beſtehend aus 
7 Zimmern, Badezimmer 
und allem Zub., 1. Etage 

2 Wohnungen à 5 Zimmer, 
Badezimmer u. Zubehör 

2 Wohnungen à 3 Zimmer 
4. Etage, a 

1 gr. Laden mitRebenräumen 
eventl. theilbar. (7162 

Näheres Altſtädt. Graben 109. 


Neugarten 20, 


Ecke Schießſtange, 
iſt die 2 Treppen hoch belegene 


herrſchaftl. Wohnung, 
beſtehend aus 6 Zimmern und 


vielem Nebengelaß per 1. April 
zu vermiethen. (6856 
7 e. W 

kaninetenberg I "ahnung, 
nebſt reichlichem Zubehör und 
Laube im Garten zum 1. April 
u qetmiethen. Preis 500 A 
Näheres bei Peisrich patt. [7179 
Thornſcher Weg 10 und ID 
herrſchaftliche Wohnung von fünf 
Stuben, Mädchenſt, Badeſt., 
Waſchküche, Schrankſt. mit Zub. 


Am Montag, 14. Febr., 
Vormittags 11½ Uhr, werde 
ich daſelbſt, bei dem Zimmer: 
meiſter W. B. Conradt, im 
Wege der Zwangsvollſtreckung 

ein Sopha 
öffentlich meiſtbletend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 

Neumann, 
Gerichtsvollzieher in Danzig, 
Pjefferſtadt 31. (7394 


Auction 


hier, Hansthorl, prt. 
Sonnabend, den 12. Febr. 
er., Vorm, 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte folgende 
dort untergebrachte Gegen e 
ſtände, als: ; 
1 Apparat zur Selterfabri⸗ 
kation, 1 birt. Waſchtiſch, 
2 Pfandſcheine über 3 Ringe 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. (7377 
Stegemann, Gerichtsvollzieher, 
Danzig, 4. Damm 11, 1 Trepp. 


Auction 
Altſtädt. Graben 94. 


Am Sonnabend, den 12. d. 
Mts., Vorm. 11 Uhr werde ich 
am angegebenen Orte in meiner 
Pfandkammer im Wege der 
Zwangsvollſtreckung: 

1 Mantel (Paletot), 1 weißer 

Unterrock, 1Verticow, 2 Bilder, 

2 Stück Körbe 
öffentlich meiſtbietend gegen 


ELISE N EEE Een 

Heilige Geiſtgaſſe Nr. 33, 
parterre, ift eine filb. Herrn⸗ 
uhr nebſt 2 Ketten, Medall., ein 
Paar Unterbeinkleid. u.f. Wäſche 
iodesfallshalber zu verkaufen. $$ 
I Paar fodelgante Krücken, die | Ø 
20. gekoſtet haben, find für 4% 
zu verkaufen Rähm 10, Thüre 3. 
Ithell. Petr.⸗Appaxat b. zu verk. 
Kneipab7 8, Hf. rechts, Th. part. 
1gr. mh. Bücherſchr., Chalſelong., 
kl. Comm., Schaukelſt., Blumen» 
tiſch ꝛc. zu verk. Hundegaſſe 19,8 


Ale ene 
1 9 8 e erae 
a], ebm, 600mm Spur mol ftänbig Sm DEE ig zu vert. Schützeng 2, Th. 10. Bierhandlung Bavaria, Zoppot, 
betriebsfähig, ca. 700 Stück gut TOT. Wſchgr,Schmpf,Kinder⸗ i 7365 
erhaltene j (7377 bttgſt. Schauklpf 8. Seid 8, Th h. Seeſtraße 44 erbeten 

fair 1 fliegenges S | N 
Geleisſchwellen, ua eee Wohnungen 
ca, 2514 C160 em, im Ganzen] Grüne Schleie, Zlerſiſche, zu 

oder geiheilt zu verkaufen. — verkaufen von 9—11 Uhr Bors cterſilien N aſſe 17 
Näheres von 12—3 u. 6—8 Uhr.] mittag Fraueng. 25, hochpart Hi N 
za . > Art. | 2 Wohnungen von je 2Bimmern, 
A. Böhnert, 1 nene Hobelbant fteht billig] Entree, hel Nihe u. Nebengelaß 
Pfefferſtadt 29, 2. a or SO a a Monat 29 u. 33.4 zu vm. (7060 
- epoſitorium u. ank, Im neuerbauten Hauſe Hopfen⸗ 

0, unten, e. neue 

Nahm ga vectaufen. (2088 | Że jebem Geichäft pafientygu vrf. | und Jubengafien-Eite per jofort 


a aeb faucht Tae, Be en oder 1. April zu vermiethen: 
* wenig ge terg. 13, Tr., it das 1Speii r. 
Fahrrad, billig zu verkauf, „Ella erg 18, Tr. ift das Werk 1 Speiſeromihſchaft AE miot 
Altſtädt. Graben 96—97. (7227 


„Eliſabeth“ für 2 1 zu verk. zimmer, Wohnung von 2 eventl. 

5 r 4 Zimmern u. Zubehör. Näheres 

2 Spiegelglasensterscheiben Wohnungs-Gesuche zun 
\ ; 

(ment e toś, Ba um Rog a E GA 


Frdl. Woh. von 4 Bimm., Zubeh. 
Nähe der Kriegsſchule eine derm. Mah. Sandgrube 58. (71 
unt. Brea fe 5 l Wohnung von 3—4 Zimmern t. | Herrſch. Wohn. 3 hohe, helle Z u. 
A. Hillar, Gr. Bäckergaſſe Nr. 10. 


Pferdeſtall. Off. m. Preisang, bis all. Zub. zu vm. 2 Damm 5,1.(7015 
Eine Zinkbadewanne zu ver⸗ 


a e, ſucht möbl. Stübch oder 
ab. ohne Penſion von ſogleich. 
Off. unter R359 an die Exp. d. Bl. 


zu verm. Näh. Junkergaſſe 5, 1. 
Prauſt 98 ifi e. f. Wohn, beſt. aus 
8 pra w Zub. an kdl. Lt. vom 
1. April mit A 180 p. a. zu ver⸗ 
mtj. Hermann Sehereschewski. 


Zoppot, Wäldchenſtr. 2, 
ſind Winterwohnungen von 3, 4 


und 5 Zimmern nebſt allem Zu⸗ 
behör per ſofort zu verm. [7332 


Gleg. möbl. Zimmer u. Cabinet 
zu vermieth. Damm 5, 1. (7014 
Heil- Geiſtg. 120, móbl. Jimm. zu 
perm. a Wunſch Burſcheng (6993 
Ein fein möbl. Zimmer mit Cab. 
mit vollſt. Benfion nom 1, März 
zu vermieth. Breitgaſſe 111.(7250 

Ein kleines möbl. Bimmer 
mit vollſtänd. Penſion von ſofort 
Ein frndl. möbl. Vorderzimmer 
zu vermiethenBreitg.106,3.(7269 
T einf.mobl.Yim. im Hinterh. bee 
legen, ift ſogleich für 7 zu vers 
miethen Fleiſchergaſſe 87,1 Tr. 


Zoppot. 
Danzigerſtraße 45, 
find 2—3 möblirte Zimmer mit 
Schlafcabinet von ſofort oder 
1. April zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt 1 Treppe rechts. (7324 

bl. Bimm. nebit Cab. v. ſof od. 
1. April z. vm. Töpferg. 13,1 Tr. 


In L 

wird ein 
Geſchäfts⸗-Reller 
oder ein anderes Local zum 


Bierverlag billig zu miethen 
eſucht. Gefl. Offerten an die 


i grosser Pere 


jofort zu wermiethen  O*ŁQ 


3.14.5 Mu. R120 an d. Exp. (7160 | Greundl. Wohnung, bestehend 1 
Weide, Mattenbuden 15,68% 


EER A a = 
1 Wohnung, nahe der Stadt, mit aus 1 großen Stube, Cabinet, hell. 


gleich baare Zahlung ver⸗ 1 K Eich 
feigern. (7385 | faufen Töpferaaſſe 19, parterre. | Stall für ein Pferd, wird zum Küche, Keller, Bodenkammer gu Ausk. teibamm24, Comt. (22187 | T möbl. Zimmer mit ſeparatem 
Janke, I Part. Bappeinolz 3. Holztort. | 1. März zu miethen gej. Offerten | vermiethen Ohra,Bidacollonna. | 4. Damm 6, Woh, 5 gim. 5.84, | Eingang ift billig zu vermiethen. Tiſchlerer von Tolort oo. | paiet 


Gerichtsvollzieher in Danzig. ipp. zu verk. Langgarten Nr. 62. * unter R 328 an die Exp. ds. Bl. Zu errage n daſelbſt 1 Tr. (7190 Oſtern ev. gl. zu um. N.2 Tr. (6909 Büttelgaſſe Nr. 3, 1 Treppe zu vermiethen Schneid 


‚'eisengcer 


für Ofe und Weſtpreußen. 


Eine Firma erſten Ranges ſucht einen bei der 
Colonialwagren⸗Kundſchaft in Of- und Weſt⸗ 
preußen eingeführten Reiſenden. 


Es wird nur auf eine repräſentationsfähige, 


gewandte Perfönlichkeit, 


die auch Polnisch ſpricht 


und über ihre Erfolge als Verkäufer Nachweiſe 


erbringen kann, reflectirt. 


— Offerten mit Photo⸗ 


graphie, genauer Lebensbeſchreibung, Angabe von 


Gehaltsanſprüchen, Referenzen, 
abſchriften ſind erbeten unter BE 


eventl. Zeugniß⸗ 
B 1137 an 


Rudolf Mosse, Berlin. 
In Stellung befindlichen Herren wird e 
[© 


zugeſichert. 


x ; 
Im Neubau 
Dominikswall 12 
find zum 1. April bez. ſofort 

noch zu vermiethen: 

2 große Ladeulocale mit Woh- 
nung a 3000 «4, 

1 kleiner Laden 950 %, 

1 Wohnung von 4 Zimmern 
mit Bad, Balcon und allem 
Zubehör im 4. Stockwerk des 
Vorderhauſes 900 % | 

1 Comtoir von 2 Räumen im 
Erdgeſchoß, p 

6 fleine Wohnungen von zwei 
Stuben, Küche und allem 
Zubehör in verſchiedenen 
Geſchoſſen des Hinterhauſes 
a 875—360 A, 

1 Wagenremiſe, 1 Stall für 
2 Pferde 650 % 

Auskunft im Baubureau da⸗ 

ſelbſt. (5824 


“ Laden 0 
mit Wohnung, H 
auch zu Bureau- Räumen © 
vorzüglich paſſend, Holz: 
markt 5 vom 1. April zu 
vermiethen. Näheres nur 
Schmiedegaſſe 10, 1, (4463 ję 


"Offene Stell 


Männlich. 
Geſucht zwei jüngere 
Unterſchweizer 
per fof. od. b. 1. März, Lohn month 

82 e, ſowie ein kräftiges 
Dienftmüpchen für Haus u. Gar⸗ 
1 Offerten an Oberſchweizer 
Sni, Dominium Deſſow 


bei Neuſt 2 
dt g. D. (Pr. Bran- 
Neuburg). g. D. (P 6715 


2 Schuhmacher, guter 
Damen⸗Randarbeiter, k. .. meld. 
= Loewenberg. (7311 


Zwei jüngere 
Gehilfen 


(Materialiſten) i 

; 1) mit etwas Deli- 
badete, zuverläſſige Er- 
pedienien und im Beſitze von 


beſten Empfehlun en fi 
1. Mürz Stellung be (888 


Re Siegmuntowski, Elbing. 
nn. et a hd 


un 

Nele: 
für Danzig und Amgegend 
Fuji Papier⸗Eugros⸗Geſchäft. 
Herren aus der Braune oder 
Waaren⸗Eugros⸗Srauche er⸗ 
halten den Vorzug. Discrelion 
zugeſich. Off. u. R152 f. b. xh. 


— r-rX2 — — MA 
Schuhm 1. Herrenarb,,aup dem 


Hauſe können ſich meld. Matutat. 
Lunvethefrather Herrſchaftlicher 


utſcher mit guten Zeugn. zum 


12d Magei Hotel Monopol. 7328 

Jücht. Shuhmamergejele finder 

Bejchiijt. Obra 170, H. Kremski. 
Tüchtige 


2 
Feilenhauergeſellen 
duden 1e Bada an 

„in deutſchen un 
maligen Fellen Fabrik non 
Ou R. Schag; 
ra an der Oſtbahn. 


Ra tinnen ſich Lehrlinge | BEST 


April daſelbſt melden. 


zę flotter i 
thätig geweſener Fora Pe 
X melden bei Rechts⸗ 


r. 
markt 9, 2 Deren Kohlen⸗ 


wird 


Ti 
8. Berge macher inden 


(flotter eiſend er 


Verkäufe 
ür de ufer) ſofort geſucht 
geſch Ne gangbaren geſetzlich 
a \enartifefg 
roviſton. Offerten 
Hand 1 an die Era Bl. 
bei Boheme u. Kutſch., Jung. of 
dung ns ge ammii, 
lei e f. Land tö i 
gleich melden Beterfiliengajje Z 
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Ciſchlergeſellen 


zum Einſetzen u. Anſchlagen 
finden dauernde Beſchäftigung 


G. & J. Müller, 


Portechaiſengaſſe 7/8. [7368 - 


22 Malergehilfen Ki 


ftellt ein Julius Jahnke, |* 


Heil. Geiftgaſſe Nr. 64. 
Zimmerleute 
ſtellt ein (7386 
Otto Richardi, 
Zimmermeiſter, 
Langfuhr, Hauptstr. 36. 


a Se a 
Junger Friſeurgehilfe kann ſich 
melden Langfuhr,Hauptitraßedb 
FF 


Jungen v. Land und 
Suche k Kahjütterer 


i | C. Bornowski, Heil. Geiſtg. 102. 


AZuverläſſigen Nacht⸗ 
wächter verlangt Kröpfgans, 
An der rothen Brücke 4. 


Le 
Suche verh. Knechte, jow. allein⸗ 


ſtehende Knechte, Viehfütterer u. 


Jungen. Prohl, Langgarten 115: 


Ein Sohn ordit, Eltern (nicht 
unter 17 Jahre alt) kann ſich als 
Laufburſche für &,feines Herren: 
Garderobengeſchäft mid, Selbſt⸗ 
geſchriebene Off. u. R 336 u. d. E. 
Arbetsbürſche und ehrl. geſucht 
Bonbonfabrik Altſt. Grab. 96-97. 
Gin grdeni, Vaufburſche kann fid 
melden Altſtädtiſch. Graben 85 
Iährige Laufburſchen können 
ſich melden in der Buchhandlung 
Spendhausneug.5,1.(4, 0 p. W. 

Für meine 


Chromolilhograph, Anstalt, 
Buch⸗ und Steindruckerei 
in Danzig Langfuhr jume ich 
per 15. März mehrere 


Lehrlinge 


unter günſtigen Bedingungen. 
Meldungen nach kene 
zu richten. (729 


Louis Schwalm. 
kin John ordentlicher Eltern, 


der Luſt hat die Uhrmacherei 
zu erlernen, kann ſich melden 
Wollwebergaſſe 24. (7158 

Sude für mein Colonial⸗ 
waaren⸗, Delicateſſen⸗, Farben⸗ 
und Deſtillations⸗Geſchäft 


2 Lehrlinge. 


Offerten nebſt vollſtändigem 
Lebenslauf Bitte unter 07361 
an die Exp. dieſes Blattes. (7361 
— — 


Weiblich. 


Ein Stubenmädchen 
u. eine Köchin 
mit nur Ia 1 find. 
per 1. April Stellun 
Langfuhr, Villa Johannis 
2 that Nr. d. (7298 


Für mein Schuhwaarengeſchäft 
ſuche per 15. Febr. oder ſpäter 
eine Verkäuferin u. ein junges 
Mädch. als Lehrling. B. Loewen- 
berg, am Johannisthor. (7310 
Ein Fräulein CE 
als Stütze der Hausfrau für 
eine Familie in einer größeren 


15. Febr. od. 1. Mürz geſ. Bewerb. 
belieben ſich Vormittags zu meld. 
Hundeg. 97 (Eg. Matzkauſcheg.), 
8Tr. Zeugniſſe erforderlich. (7302 


Steindamm 10, 1 Treppe. [7328 


Holzgasse 29, parterre. 


2 Putzarbeilerinnen 


von denen eine im Garniren 
geübt ſein muß, werden ſofort 
geſucht. 


Geschw. Wiens, 
Inhaber J. Dycka 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 106. 
Mädchen auf Herrenarb, geübt, 
find. dauernde Beſch. Häkerg. 31,1. 
1 Reinmadefr. |. Sonnab. Vorm. 
melde fich Poggenpfuhl 63, 3 Tr. 
Ord, Mädchen mi Buch f d. Bm. 
m ſich mld. Frauengaſſe 11, 2. 
öchinnen, Haus- u. Kn d 
5 5 5 fade A. Gablomakı, 
Poggenpfuhl Nr. 7. 


5 | 
p | 
w | 
i 


IJ Fran b. u. eAlufw-Gielle f. die 


re 
Tanit. Frau b. um e. Stelle Lang⸗ 


Provinzialſtadt zum Antritt per J 


Ordentliches fleitziges Dienſt⸗⸗ 
mädchen kann fih ſofort melden 


Eine Aufwärterin gesucht 


fort Stelle Frauengaſſe Nr. 42. 


Freitag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


1 ſaub. ordent! Aufwärterin, die 1 ord, Frau wünſcht Stellung z. 


ſelbſtſt. kochen kann u. Zan. beſitzt 
k. fich meld. Holzmarkt 27, i. Lad. 
torati. jg. Mädch. a. Aufwärt. für 
die Morgenſtd. gej. Schmiedeg. 9. 

Suche für meine Conditorei 
und Cafs ein (786 

anständ. junges Mädehen, 


das mit feinem Publieum umzu⸗ 
gehen hat, auch iſt Buffet mit 
zu übernehmen. Zeugniſſe und 
Photographie zu ſenden an 

O. Zinkes 
Conditorei u. Cafe 
Stolp i. P. 


Morgenſt. Kl. Hoſennäherg. 2, 3. 
J. Damen, m. d.f. Damenſchn. erl. 


w, geſucht Weideng. 50, 3, Perk. 


Eine geübte Wäſchenäherin 
findet dauernde Beſchäftigung 
Langgarten 67, Eingang Wall. 
Anſt.ſb. Dienſtmädch. fd. 3. 1. März 
J. Dienſt Tobiasg.22,Laden. (7350 
Nähte rin auf H.⸗Hof. k. ih meld. 
St, Kathar.⸗Kirchenſteig 19, prt. 


5 


Wd: 
— 


Mäunlich. i 


Junger 
(28 Jahre, Geſchäftsmann, von 
außerhalb), ſucht von ſofort od. 
Pater zur gründl. Erlernung 
der Roßſchlächterei n. Wurf- 
macherei bei kurzer Lehrzeit 
in eine? der beiten 
Roßzſchlächtereien 
Danzigs 
gute Stellung. Räheres mündl. 
Off. u. 07231 an die Exp. d. Bl. 7231 

Geſucht PP 
ke Aoloniit = Stelle 
in ein. Verſich.⸗Geſchäft (7257 
Off. unt. R 202 an die Exp. d. Bl. 
Ein junger Mann, 16 Jahre 
alt, Lehrerſohn, müchte in eine 
größere Buchbinderei als 
Lehrling eintreten. Gefällige 
Offerten unter A. K. ſind zu 
richten nach Gardſchau, Weitpr., 
poſtlagernd. (7297 
Achtb. Leute fud. für ihr Sohn in 
d. Umg v. Danzig e. Schloſſerlehr⸗ 
ſtelle. Off.unt R 295 an die Exp. 
1 Hausdien mit gut Zan. J Stell. 
auf Wohl. Tobiasgaſſe 29, Hof, l. 
Sohn achtb. Eit. f.Laufburſchenſt. 
. 6-7 Ainchtl. Off. u R 315 an die E. 
lverh.,eräft. u. zuverl. Mann, gew. 
Beant., im Schr. ſehr vew., juht 
eſt. a. g. Z. St. g. Aufſ.,Caſſ. Bote o. 
Port. Off. u. R 348 an die Exped. 
1 gewandter 13:5. Knabe bittet in 
1. ſchulfreien Zeit um Beſchüftig. 
Offerten unt. R 356 an die Erp. 
Sahn ord. Elt. f. Lehrſt. Le. Schloſſ. 
Oflert. unter R 346 an die Exp. 
Suche zum 1. März Stellung 
als Alleiniger oder auf einer 
größeren Mühle als Gang⸗ und 
Walzenführer. Gute Zeugniſſe 
ſtehen z. Seite. H. Zeise, Miller- 
Gejelle, Mühle Kleinmölzen, 
Vieſelbach, Thüringen. (7392 


Weiblich. 


Jung., gebild., ev. Mädchen, 
muſikaliſch, ſucht Stellung als 
Geſellſchafterin oder als Stütze. 
Gehalt wenig beanſprucht, jedoch 
gute Behandlung und Famien⸗ 
anſchl. erwünſcht. Gefl. Offert. 
unt. 07274 an die Exp. erb. (7274 
1 anſt. Dame w.e. Commandfte zu 
übern. Caution kann geſtellt w. 
Zu erfragen Drehergaſſe 13, pt. 

Geübte Stepperin, die ewas 
vorrichten fann, ſucht Beſchäftig. 
Í ordi. Mädch. bitt. um e. Aufmmſt. 
für den Vorm. Kl. Rammbau da. 


ſuhr,Hauptſtraße 35, F.Duddeck. 
1 ordl. tücht. Köchin judi von ſo⸗ 
— ——ð — ——— —— 
Taub. Blótteri b. u. Beſch. in u.a. 


d. H. Pfefferſt.56, E. Baumg.⸗G. l. 
1 jung. Mädchen ſucht einen gut. 


Dienſt Langgarten 27, Thüre 19. 


Eine geübte Glanzplätterin w. 
in und außer d. Hauſe Beſchäft. 
Zu erfr. Gr. Hoſennäherg. 13, 4. 
1 anſt. Frau but, um Stell. 3, W. 
u. Reinm. Alt⸗Weinberg 841 b. 

Ein kräftiges Mädchen 
ſucht Stellen zum Waſchen. Zu 
erfragen Weickhmannsg. 2, 3, r. 
g. Dame wünſcht e. Std. vorzu⸗ 
lejen. Off. u. R 329 an die Exp. 
Tanſt. Frau b. um Wäſche im . zu 
w. Ba tſcheg. 40, H., Th. 4. 


1 Kindergärtnerin 1. Cl., © 
muſikaliſch und berecht., den 
erſt. Unterricht zu evth.jucht K 

Stell. z. 1. April. Off. unter 
R 326 an die Exp. dieſes Bl. 


Ordil. Aufwärt. bitt. Vor⸗ u. 
Nchm.⸗St., N. Jungferng. 12, pt. 
Lord. anſt. Mädch. bitt. u. e. Stelle f. 
Nehm. Zu e. Mattenbud. 19, Th. 20. 
Für ein jg. Mädch. w. bei e. tücht. 
Lehr,, w. in all. Zweig. d. Handarb. 
erf.(Wäſchenäh. u. Putzm.inbegr.) 
Stelle gej. Off. u. R 361 an d. Exp. 
N mit guten 
Empiehle Mädchen Ze aniſſen 
C. Bornowski, Heil. Geiſig. 102. 

Kräftige Amme 
mit reichlicher Nahrung empfiehlt 
A. Jablonski, Poggenpfuhl 7. 
Stubenmädchen, die plätten 
könn. u. Köchinnen, mit vorzügl. 
. beſſ. Häuſer empfiehlt 

ablonski, Poggenpfuhl 7. 
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Flaſchenſpülen. Offert. u. R368. 


u. > 
Caſſirerin, 
noch in ungekünd. Stellung, ſucht 
vom 1. April anderw. Engagem. 


68 Off. u. R 377 an d. Exp. d. Bl. (7888 


1 anſtänd. Mädch. ſucht e. Stelle f. 
d. Nachm. Jacobsneug. 9, Th. 2. 
Empfehlte von ſofort e. Auswahl 
von Dienſtmädchen, Altpr., zum 
ſof. Eintr. Prohl,Sanggarten115, 


Fi 


Herren find. Unterricht zu mäß. 
Preis bei bew. ält. akad. Lehrer 
Off. u. P 984 an die Exp. (7123 
Wer lehrt Stenographie (Stolze - 
Schrey) in d. Abendſt. u. zu welch. 
Preiſe. Off. u. R 321 an die Exped. 
Violin - Unterricht 

ertheilt A. Schiemann, Große 
Oelmühlengaſſe Nr. 11, 2 Tr. 
Gründl. Clavier⸗ Unterricht 
wird ertheilt, 8 Stunden 3 , 
Altſtädtiſcher Graben 89, 1 Tr. 


N ‚ohne, Bürgſchaft ge- 
Dar lele | währt die Epattafie 
von M. Bartolomä, Bankgeſchäft, 
Stuttgart, Roſenſt. 48. Statut.g. 
40 9 in Briefmarken. (5278 


40000 Mari 


hinter Landichnftägelder ges 
ſucht. Gefl. Offerten u. 05842 
an die Exped. d. Bl. (5842 
4500 M auf g. Hyp. v. Selbſtdarl. 
z. hab Hühnerbg. 15/16, pt.r.(7239 

rn A Hinter 40 A 
7500 M + Banfgó. auf drei 
Häuſer u.mehr. Bauſt. werd. bei 
Langfuhr von ſofort od. 1. April 
gel. Oiu. R 244 an d. Exp. (7260 
Beamter ſucht gegen Berz 
pfändung des Mobiliars 400 % 
zu leihen. Offerten unter R 264 
an die Exped. d. Blatres. (7281 
60 A. ſucht Beamt. geg ſch. Zinſeu. 
20.4. mtl. Abg: Off. u. R 298 Exp. 
Suche bei gut. Sicherheit 500 «A 
Off. unt. R 318 an die Exp. d. Bl. 


Mon f 2. ſichere 
Mark 2058, Hypothei, 
6% verzinslich, zu  cediren, 
Näheres Röpergaſſe 24, 2 Tr. 
3000 Mk. zur 2. Stelle werden 
g. Ee. ſtädt. Grundſtück, befte Lage, 
Nähe d. Centralbahuh.zu cediren 
geſucht. Off u R 389 an die Exp. 
Wer leiht 150 % bet 20.4 Ber- 
gütigung und 6% Zinſen auf ein 
Jahr? Offrt. unter R 334 Exp. 

1 Hypothek, 26 000 Mk., 
wird an Selbjtdarleiher zu 4% 
p. 1. April auch ſpäter zu cediren 
gej. Off. unt. R 331 an d. Exp. d. Bl. 
Wer borgt 40 Mark auf kurze 
Zeit. Off. unt. R 354 an die Exp. 
300.6 Proc. juht e. Kgl. Beant. 
auf 1 J. Off. u. R 372 an die Exp. 
Wer borgt e. Handwerker 200% 
auf ½ Jahr zu 6% Zinſen. Off. 
unter K 357 an die Exped. d. Bl. 
200. zu 6 Proc. bei mon. Abz. v. 
20.4 u. e. Verg. von 20. geſucht, 
genüg. Sicherh. Off. unter R360. 


AA Tungen 
1 blauw. Tuch a. 90. M. v. Sandw. 
bis Langgart. verloren. Gegen 
Belohn. abzug. Sandweg 10.7256 
Din Extra-Cavallerie- 
Seitengewehr ist Montag 
efunden. Abzuholen Ohra, 
Neue Welt 269, K. Karowski, 
TAN. Bud a. d. Nam Rob. Befer 
verlor. Abzg. Jungferng. 19, unt. 
Ein rother Plüſchpompadour 
mit Inhalt iſt von Langgarten 
bis Mauſegaſſe 2 verloren. Ab⸗ 


Ibraunger. Handſchuh ift gefund. 
Abzuhol. Drehergaſſe 20, 3 Tr. 
1 gelber Dachshund hat ſich ein⸗ 
gefund. Abzuhol. Holzgaſſe 10, pt. 
1 Granatohrgehänge ift am 6. ds. 
Mts. verl, geg. Der ehrl. Finder 
wird gebeten jelb. geg. hohe Bel. 
abzugeben Johannisg. 31, 2 Tr. 
1 Hundehalsb.u. Marke u. Schloß 
verl. Abzug. Fraueng. 31, 2 Tr. 


10 Mk. Belohnung 


für das am Montag, den 7. d. M. 
verlorene Paar amerikaniſche 
Herrenſchuhe. Abzug. auf dem 
Dampfer „Hela“. H. Lingmann. 
Montag Abd. in der Wollweberg. 
D. Gummiſch. url. Abz im Fundb. 
Abonnementskarte d. Dang. Ztg. 
gefunden. Abzuh. Weinberg 362. 


Vermischte Anzeigih 
Künſtl. Zähne, Plomben 


ſchmerzloſes Zahnziehen 20. 
Sorgfältige Ausführung bei 
billigen Preiſen. (5636 


M. Henning, 
10 Gr. Wollwebergaſſe 10. 
Meine Sprechſtunden ind jetzt 
Vormittags von 9-11 Ahr, 
Aachmittags von 3-4 Ahr. 


Dr. Kubacz, 
Specialarzt für Frauenkrank⸗ 
heiten u. Chirurgie. (7387 
Brief mit Unterſchrift 


= = 

habe erhalten. Mein Erſcheinen 

war am Dienstag unmöglich. 
H. Sch, 


zugeben daſelbſt 2 Tr. Bartsch. g 


11. Februar. 


Kinstliehe Jihne, 


Gebiſſe mit auch ohne Platte, 
weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 


loſen Sitz und naturgetreues 


Ausſehen. Plomben jeder Art. 
Völlig ſchmerzloſe 
Zahn⸗ Operationen. 
Arthur Mathesius, 
Dentiſt, (13696 
Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
Sprechſtunden täglich 5—6 Uhr. 
Reell! = 
Jung. Geſchäftsm., ſelbſtſtändig, 
ſucht zwecks baldiger Heirath die 
Bekanntſchaft eines evangel. anſt. 
wirthſch. Mädch. von 18-23 Jahr. 
zu mach. Etwas Vermögen erw 
Offerr.mit Bild undelngabe näh. 
Verhältn. unt. H. S. 23 5 poſtlag. 
Marienburg Wpr. Annonyme 
nicht berückſichtigt. 


Kin gut sitnirter Kanimam, 


Mitte der 30er Jahre, wünſcht 
die Bekanntſchaft einer jungen 
Dame zwecks ſpäterer Heirath 
zu machen. Photogr. erwünſcht. 
Off. u. C. F. 30 hauptpoſtl. Danzig. 
Ein Wittwer, F 
Handwerker, 40 Jahre, mit 
feſtem Einkommen, ſucht eine 
Lebensgefährtin gleich. Alters. 
Wittwen, möglichſt ohne Anhang, 
werden erſucht, ihre Offerten 
unter R 312 in der Expedit. d. 
Bl. niederzulegen. Ehrenſache 
A N Anſt. Dame, Anf. 30er, 
tt, ca. 4000 .4 Bern, ſucht 
bie Bekanntſchaft eines geacht. 
Herrn, in ſicherer Lebensſtellung, 
bis 45 Jahre, beh. ſpäterer Ber 
heirathung. Beamte, Reutiers 
bevorzugt. Wittwer nicht aus⸗ 
geſchloſſen. Off. mit genauer An⸗ 
gabeu.R 352 an die Exped. (7348 


Wer vermittelt Heirath? 


Offerten unter R 365 an die 
Expedition dieſes Blattes [7389 

(a u. ſich. Hilfe für naſſe 
Rath u. trock. Flechte ſow. 
Bartflechte erth. H.Olschewski, 
Elbing, Alter Markt 9. (6984 
Kind, diseret. Geburt, gleich, w. 
Alters, w. v. kinderl., anſt. Leut. 
geg. einmalige Abfind, f. eigen 
od. auch in Pflege angenommen. 
Offert. unter R 342 d. Blattes. 

Polstersachem. 

Ein tüchtiger Tapezirer augen- 
blicklich außer Stellung, über⸗ 
nimmt die Moderniſirung alter 
Polſterſachen. Auch werden von 
demſelben neue Polſterſachen 
billig und ſauber angefertigt. Off. 
unter R 303 an die Exped. d. Bl. 

Jede Schuhmacherarbeit wird 
gut u. jauber ausgeführt Hinter 
Schidlitz Nr. 200, Hof, 1 Treppe. 
Wer arbeitet Sophageſtelle zum 
Ueberpolſt.? Ausi Mattenbd. 21. 
Alte Schuhe u. Stiefel w. ſaub. u. 
billig reparirt Häkergaſſe 51, 1. 


Ball- und Gesellschafts- 


Frisuren 
fertige nach neueſter Mode in 
und außer dem Hauſe an Frau 
E.Domschinski, 1. Damm 13, pt. 
Dine Schneiderin empf. fih in u. 
außer d. Hauſe. Zapfengaſſe 7, 1. 
Damen- u. Kinderkl. w. gutſitz. u. 
billig angef. Weickbmannsg. 2 pt. 
Feine Wäſche w. ſaub. gewaſchen 
U. geplätt. Scheibenrittergaſſe8, 2. 


und Kinder-Kleider, 
€ in einfacher wie eleganter 5 
Ausführung, werden gut- 
sitzend und sauber zu 
& billigst. Preis, angefertigt, 
M. Gabriel, 
(| Paradiesgasse 19,1 Treppe. 
— mele N EEE 


Ein kleiner Hund iſt zu ver: 
ſchenken Tiſchlergaſſe 3/5, 2 Tr. 
1 hübſch. Roman it zu verleihen, 
10 Hefte 10 J, Tobiasgaſſe 12, 3. 


Möbelwagen. 


Umzügeljeder Größe am Platze 
ſowie nach andern Städten führt 
unter Garantie prompt und billig 
aus. Erfahrene Packer ſtets 
zur Stelle. (7165 

Bruno Przechlewski, 

Fuhrgeſchäft, 
Altſtädt. Graben 44. 

Maskenanzug (Ruderin) bill. zu 
verleihen Altſtädt. Graben 43,1. 


es Masken- Costi, 


in ſehr hübſcher Auswahl, für 
Herren und Damen, ſind wie 
bekannt zu den billigſten Leih⸗ 
preiſen zu haben Langgaſſe 27,2. 
Niaskencostüme, elegant 
und einfach, billig zu verleihen 
Gr. Wollwebergaſſe 2, 3 Tr. 


1 eleg. Damen: Masfenang. bill, 
zu verleih. Fraueng. 18,3. (7351 


sierra," 
Masken-Coftüme 


J. Paster, 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 61, part. 


Hundegaſſe 126, 2. Etage. (7282 


etegantu, fanger; e l Agenten U. Pla tryer tretep 


ME 


Allen Denen, die ſich durch Erkältung oder Ueberladung 
des Magens, durch Genuß mangelhafter, ſchwer ver⸗ 
daulicher, zu heißer oder zu kalter Speiſen oder durch 
unregelmäßige Lebensweiſe ein Magenleiden, wie: ` 


Ülngenkatarch, Magenkrampf, Magenſchmerzen, 
ſchwere Jerdaunng oder Jerſchleimung 


zugezogen haben, ſei hiermit ein gutes Hausmittel s 
empfohlen, deſſen vorzügliche Wirkungen ſchon jeit BA 
vielen Jahren erprobt find. Es iſt dies das bekannte 


Verdaunn gs⸗ und Slukrrinigungsmittel, der i b 


Hubert eiet ele Krater Vel 


Dieſer Kräuterwein iſt aus vorzüglichen, heilkräftig 
befundenen Kräutern mit gutem Wein bercitet und 
ſtärkt und belebt den ganzen Verdauungsorganismus 
des Menfchen, ohne ein Abführmittel zu ſein. 
Kräuter⸗Wein bejeitigt Störungen in den Wlut⸗ 
gefäßen, reinigt das Blut von verdorbenen, 
krankmachenden Stoffen und wirkt fördernd auf 
die Neubildung gefunden Blutes. 5 
Durch rechtzeitigen Gebrauch des Kräuter⸗Weines 
werden ⸗Magenübel meift ſchon im Keime erſtickt. Man 
ſollte alſo nicht ſäumen, ſeine Anwendung anderen 
ſcharfen, ätzenden, Geſundheit zerſtörenden Mitteln vor⸗ 
zuziehen. Symptome, wie: Kopfſchmerzen, Auf⸗ 
ſtoßen, Sodbrennen, Blähungen, ebelkeiten mit Er⸗ 
die bei chroniſchen (veralteten) Magenleiden 
um ſo heftiger auftreten, werden oft nach einigen Mal 


Trinken beſeitigt. 

; und deren unangenehme Folgen, wie 
Sullverstoplung Beklemmung, Kolikſchmerzen, Herz⸗ 
klopfen, Schlafloſigkeit, ſowie Blutanſtauungen in Leber, 
Miiz und Pfortaderſhſtem( Hömorrhoidalleiden)werden 
durch Kräuter ⸗Wein rajh und gelind beſeitigt. Kräuter⸗ My 
Wein behebt Unverdaulichkeit, verleiht dem MB 
e py KA sko Aufſchwung und entfernt durch 
einen leichten u untaugliche Stoff 8 
Magen und Gedärmen. eee 


Hageres, bleides Ansfehen, Sintmangel, (9 
Entkräftnng lan = l e aa Guz 


dauung, mangelhafter Blutbildun 
und eines krankhaften Zuſtandes det geber Set ginge 
licher Appetitloſigkeit, unter nervöſer Abſpannung 
und Gemüthsverſtimmung, ſowie häufigen Kopf- Ma 

ſchmerzen, fhiaflefen Nächten, ſiechen oft oleje Kranke FE 
langſam dahin. BEE Kräuter⸗Wein giebt der geſchwächten 
Lebenskraft einen friſchen Impuls. r Kräuter⸗Wein 
ſteigert den Appetit, befördert Verdauung und Ernährung, 
regt den Stoffwechſel kräftig an, beſchleunigt und ver⸗ 
beſſert die Blutbildung, beruhigt die erregten Stawek und BĘ 
ſchafft dem Kranken neue Lebensluſt. Zahlreiche An: BF 
erkennungen und Dankſchreiben beweiſen dies. SA 

Kräuter⸗Wein ift zu haben in Flaſchen 2 125 
und 1,75 Mark in Danzig, Pranit, Langfuhr, 
Obra, Groſt⸗Zünder, Neufahrwaſſer, Oliva, 
Neuteich, Carthaus, Zoppot, Neuſtadt in Wpr., 
Putzig, Tiegenhof. Jungfer, Stutthof, Dirſchau, 
Schönbaum, Schöneck, Neukirch, Berent, Marien⸗ 
burg. Preuß. Stargard, Hoch⸗Stüblau, Pelpliu, 
Stuhm, Elbing u. ſ. w. in den Apotheken. ; za 

Auch verjendet die Firma „Hubert Ullrich, | 
Leipzig, Weſtſtraße 82, 3 oder mehr Flaſchen ER 
Kräuter⸗Wein zu Originalpreiſen nach allen Orten 
Deutſchlands porto⸗ und kiſtefrei. 


Vor Nachahmungen wird gewarnt! 2 
Man verlange ausdrücklich Er 
Hubert Ullrich'schen Kräuterwein. 


a ——— 
Meinsträuterwein ift kein Geheimmittel; jeine Beitand- BR 
theile find: Malagawein 450,0, Weinſprit 100,0, Glycerin 
100,0, Rothwein 240,0, Ebereſchenſaft 150,0, Sirichjaft 
320,0, Manna 30,0, Fenchel, Anis, Helenenwurzel, 
am erik Kraftwurzel, Enzianwurzel, Kalmuswurzel aa 10,0. 
Dieſe Beſtandtheile miſche man! (7360 


A, 


Hochieine 


TA 


TER 


Fracks Delicate Dill-Gurken, 


und (7071 Senf-Gnrken, 
Frack- Anzüge Preißelbeeren mit Zucker, 
verleiht la. türk. Pflaumenmus, 
W. Riese; Werder⸗Leckhonig 


127 Breitgaſſe 127. empfiehlt 16287 


Elegante Fracks M. J. Zander, 


und * (7018 Beeitgafie 71. 
Frack - Anzüge Vorzügl. gute 


werden ſtets verliehen x Dill urke 
Breitgaſſe 36. pro 8h 1,60 en 


Schuppen- |, Cari Kohn., 
flechte, 


Mr iir Wiederverkänfer | 
Mitesser, Finnen, Gesichtspickel 


200—300 (6308 
e „ee 
Gesichisróthe, Kopfschuppen N j KN b 
Bartilechte heilt ſchne ll und 2 ei E BY € 
gründlich — briefl. Auskunft im Ganzen oder getheilt find 
koſtenfr. — Retourmarke beileg. gegen Caſſe abzugeben 


Dr. Hartmann, Ulm a. D., Carl Israels ki, Pirſchau. 


Spee.⸗Argzt f. Hautu Harnl. 6777 
Wieder eingetr. die beliebt. rund. 


Danksagung. blauen as 


praca Zeit litt ich an 
einer ſchmerzhaften Flechte.] Kartoffeln. Ferner offer. vorzügl. 
Da alle Mittel, welche ich an⸗ koch. me Mate u. Daberſche. 
wandte, erfolglos waren, jo| Max Harder, Fleiſcherg. 16. 
Max harter, Gal g. : 
Achtung Elb.-Bier a Fl. 10, 


wandte ich mich an Herrn H. 01- 
zehe mant, Elbing Alt. Markto] Böhmiſchbier gi. 50 J, Tafel⸗ 
bier 45 Fl. 3.4, 3 Fl. 209 fr. ins 


der mich vollſtändig davon Bes 
freit hat, wofür ich ihm meinen H.Kaſerneng. 3,4, Sp. -L. J. Bluhm. 
—— — ͤ äÆëòöñ —Tm 
keinem Haushalte 


Dank ausſpreche. H. Werner, 
Elbing, Kl. Wunderberg. (7316| In 

Sollte fehlen: 
Das verſiegelte 


6. und 7. Buch 
Moſis, 


das Gekcimuif aller Geheim 
niſſe, 400 Seiten ſtark — 9 
das bisher 7,50% koſtete, ver⸗ 
fenden wir, nur ſo lange der Vor⸗ 
rath reicht an Jedermann um 

3 Mark (6648 
geg. Nachnahme. Glück u. Segen, 
langes Leben, Heilung all. Krank⸗ 
heiten der Menſchen u. Thiere, 
Wohiſtand u. Reichth. Viele Dank⸗ 
ſchreiben. Gebhard & Leonhard, 
Berlin, C, NeueFriedrichſtr. 71. 


Hols-Ronleanx u. Jalousien, 
Rolläden, Rollsehntzwände, 


liefern in solidester Ausführung 


Wache & Heinrich 


in Friedland, Bez. Breslau. 
Illustrirte Preisliste 
gratis und franco. 


weiche auch Privatpers. besuch, 


or 100 gg AH, 


— — — — 


l 


| 


7 


2. Figgro 


Nach ſtattgehabter Inventur verkaufe ich die Reſtbeſtände von ſämmtlichen Artiteln, welche von meinem Nachfolger Herrn Max Biauert nicht mit übernommen, 


Zu In ventur-Räumungspreisen aus, d. h. ca. für die Hälfte, theilweise noch bedeutend darunter, 


Danzig, Langenmarkt 2. 5 Wudolnl V. 


Außer ſämmtlichen Kleiderknöpfen, Kleiderbesätzen, Spitzen, Bändern, diversen Kurzwaaren, Futtersioffen eto. 
kommen am Sonnabend, den 12, Montag, den 14. und Dienstag, den 15. Februar 


nachstehende Artikel zu den daneben bemerkten Aufsehen erregend billigen Preisen zum Ang ebot: 
Ackermanns Schlüfelgen [ekt Stoffe. fi yi . „| Bett- Giuldyiittnngen | Kleiderknöpfe 


Obergarn, 1000 965, 1 Rolle 18 9 N — fertig zum Gebrauch in allen Größen und allen Farben, 
Dett-Dowins s2 em ore, m 30 3 BU | 


Untergarn, 1000 Yds, 1 Rolle 14 „ ſederdicht und vollkommen groß. ee Banane, 
— mać: — Db. 1 ter 
Strickbaumwolle | 10 m 385 4 | kommens Grit | Berkbetten ore 2, 8 ——— 
l j i vollkommene Größen, > 
I Bett⸗Cretonne Kiſſenbr. m 38 R aus ſoliden Stoffen angefertigt. 


blau⸗weiß melirt, uni, blau und braun, Pa. Pa. 0,45 « 
Dedbeitbreite m 67 Ą Karrirte Deckbett⸗Bezüge St. 1;68 M 


| Kiſſen 
das Pfund 88 Pfennige. Anterbetten ku 2,68 
Bekk⸗Salins sitensveie m 43 3 | Sareiste alten Besige St 0,42 , 


Ungebleicht Pfund 73 Pfennige. 3 8 
—— ran glattroſa 6 M 
Sirick-Wolle, Deckbettbreite m 69 9 Weiße Deckbett⸗Bezüge St. 1,50 y Debeiten | ? 
| Weiße Kiſſen - Bezüge St. 0,45 
Nr. 14 grau u. braun melirt Pfö. 148.4 Bett⸗Damaſte Kiſſenbreite m 48 9 Seen e CH 206 | 


und rofa 
gatautizt Naturwolle, 105 p 
| DD t-Bezü . 3, 
„ 16 Pa. melirt u. ſchwarz „ 180, | Dawaj» Sifen NOO 


Steinnuss- 


Herren-Rock- und Westenknöpfe 
Dtzd. von 3 J an. 


U 


— ——æ—Ü—ñC— — ka A O a NC — 
Kleider-Besätze - 
in jeder Art. i 
Schwarze Perlen⸗Beſätze Meter 5 9 
edern: und Pelzbeſätze we 10a 


Kiffen eiei 
Anterbetten | Foe 4,68. 


a Deckbettbreite m 74 4 | Damaſt⸗Kiſſen⸗ Bezüge St. 0,84 , 2 22 2 
u 16 Sup. Aihe, aini 7 Ornamente und Grelots re 
p 18 hartgedreht, „ „ 250, Gattitte Büren hel und 19 „| Bett⸗Lakeu in jeder Art Strohſäcke Sattelſtücke, Franzen, Schnallen 
Auf Wunſch w. jed. Quant. vorgewogen. 1 * Nl dunkel m 19 AH SS 4, 118 4, 1,38 4, 1,58 A 88 4, 1,08 .4, 128 4, 148.6 f- u. ſ. w., u. ſ. w. 


Créme- Gardinen. 
Engliſch Tüll, vorzugliche Fabrikate. 


Restbestände von Kleiderstoffen 


ſolide Qualitäten, für Hauskleider. 


Küchen-Handtücher. 


Grau, weiß, gemustert, Meter 8 9 


Geſichts⸗Handtücher, 


4 An A 8 % „ Sämmtlich mit 10 Procent Extra⸗Rabatt. Soweit der Vorrath reicht mit 10 Procent Rabatt. ſolide, derbe Qualitäten 
y N) „ 25 „ = = z ER == in hübſchen Drel- und Damaſtmuſtern. 
R > % 1 5 Aa 95 „ pischtücher Servietten Staubtücher 42% 110 em Pa.palbleinen 1,D90.1,73.4 
= 5 110X110. Stück 66 60x60 em Stück 20 9 weiß mit farb. 4 Stück 5 110 0. a „ I 
1 a ę żył zł 11888135 R A 60X70 „ „ My 5555 Reinleinen Æ „ 0 5 50 8110 „ Ertrag a. do. |, p 245, 
1 x 10 5 3 j 25 5 185X165 „ 136.4 60x60 „ „ 30 „ 00,60 v dE „ 50128 . 5 4 Be 
’ : a. F. > 
MR Z 3 „ % Damast-Kaffee-Decken ui: granen ee 84 Pf. 509x195, y d0 45, 
= en ee x125 D. l ‚25 
3 Stück gran karirrte für 70 „3. Kaffee- Gedecke mit 6 Servietten A 1,38 Mic. 505125 „ 1 ½ „ 48, 
asken-Atlas Mtr. J Pig, | | | 50X195 y ee bo. t, y 
i ld, crême a 0 9. Eine Partie Elſaßter Neglige-Satin, geſtreſſt, Mir. 34 9 
alle 2 ` z 3 N , eglige-Satin, ift, . 
Naskonlammele, Zarben Mr. 2 Pg.“ Schleſiſches Leinen | Hausturke und Cretonne egliae Satin, amant „ 47 , 
Seidene Bänder, Spitzen, Rüſchen. auserleſene Qualitäten, Sücklänge 33—34 Mtr. zu Wäſche⸗Gegenſtänden jeder Art Feney⸗Flauell, graumelirt „ 27 „ 
Ballbandſchuhe, roja u. blau, P. 2 4 | e Stück 7,50 Ar 8,— , 850 M 9— M, 950 M | 10 Mir.-Couuons: 2— M, 2,75 % — A Lenke 


Corsets Schürzen Gardinen | Congressstoffe| Kleiderbürsten Begenschirme. 
von 65 Im í 110 em breit. 25 an » 


von 9 A a non 9 


von 5 „ an. 


ar Trauerfuhrwer | 

5 x fo lange der Vorrath reicht, f h k ermeni i pet 
Hygienischer Lampenschirm 1 Plund 1b 0, | MILE, | a 
5 [77 Kranz s Feigen, Vorkommenden Falles mache aufmerkſam, ſich die Trauer⸗ 67 4736 
Augenschutz 1 Pfund 20 J, Fuhrwerke ſelbſt direct zu beſtellen; ich gewähre Vermittlern 7 D. R. G. M. 170 : Ca 
* empfiehlt (6984 Datteln und Zwiſchenperſonen keine Proviſion, daher billigſte Preis- vollkommener Erſatz f 5 
H. Ed. Axt Langgaſſe 57 158 1 Pfund 40 J, notirung. Kutſchen à 3 A Leichenwagen nach Vereinbarung. 74 ee wh 1 57 Jedes GR ai ję 
3 : * Gem. Baekobst, 6803 Max Bötzmeyer, ae ehrutter Sup 
IRRE Je marte verjehen fein. Ein Pulver 10 9 


Ketterhagerg t. Gra 

2 7 u. 10 Pulver franco für 1. überall 
hin gegen Einſendung des Betrages 
empfehlen die Drogenhandlung vor 


Carl Seydel, 


Braunkohlen, „0 u a k e r = es 


Briket⸗ Bruch F 


Schuhman 


teu⸗Huns M. Baer, 


offerirt billigſt (7151 0 t 66 Ganze Aepfel > 
Comtoir 1 Mund 50 , 80 ; r Heilige Geiſtgaſſe 22, 
H. Wandel, sun a st 8 Am. Sehnittaplel, < Danzig, Kohleumarkt * CHA 8 und die durch Placate erkenntlichen Verkaufsſtellen. 
e ein Bont Ir 2 60 ZY x 2 00 = REES ESN OES AESA EIERN 
2 prikosen, < = a 5 . 
in den zu Compot, 2 z Billige Preise. NA Saubere Arbeit. 
Original - Packeten 1 Pfund 70 J, £ Ba s 1 
B alls c 1 € mit Diesjährige feinfte 4 2 = 
der bekannten Gemüse- Conserven, |; R 0 9 0 Bei Bedarf von 
in allen Sorten Schutaiarke zu eg h ieg et X EM pałą R 
von 2,50 Mk. an "PRE * ee 8 neuester Ernte, OJ beer, | h fì 
. empfiehlt (6549 . i ję E mA © Ti j © Sac © 
5 = iebt, 1 Pfund 1, i i 
Siegm. Willdorff, agen 92 20 Die Saki X 3 | 8 2 beliebe man sich zu wenden an die (6460 
30 Langenmarkt 30. Souchong- Thee, z 8 3 © | x k , 
geſiebt, 13500 2,60, 2,80 und ŚŚ. _, 8 a = k Buch- u. Steindruc erei, 
£ Ar 1 2 j & s À 2 M $ 
Pecco-Biüthen, |3 8 5 = „ Lithographische Anstalt 
1 Pfund 450, 540 und 6,50.4|% 8 & g © f 9 
Thee-Grus, | S EK i 
ſtaubfrei, 1 Pfund 1,80 m, 12 | | ar 4 e er 
1 ii e 1 4 A, 9 8 ws $- 
an Houten’s Cacao, 9 p = = r 
— RiAen ja Biund-Dofe 2,75 7 134 S a Röpergasse 8. 
orrenstoffen FF a ; - 
ge feinen derten unb e e e 7] Damen-Lacktuch-Balisohuhe v.1,60.4, Damen- K ! Dampfbetrieb. | 
Aer an a 1 Pfund 1,40 und 2,40 A, \ Gemsl.-Balischuhe v. 250.4, Herren-Rossi.- X 8 RÓJ 
2 een g 8 Ś Gamaschen von 15 A e na von R .... A E 
I ATE Kir Z 1 Pfund 90 3 ZĘ 50 J an bis zu den allerbeſten Qualitäten. ; 7 z 72 p 
. geftungsfähigteit, 45 — — R Böhm Tafellinsen, Ć me” Gummischuhe und Boots. u Die Hoiz Jalousie Fab! ik, s 
ae er, oers n 23 W Prima teinstes Tadel. Obst, 1 Pfund 30 9, ee ee Bau- und Möbel- Tischlerei vo 
e . 3 verſchiedene Sorten Aepfel, als Weisse Bohnen, $ É na } G Steudel 
(7072 | Goldreinetten. Goldparmänen. 1 Pfund 15 Y, 3. 8 L 5 
gr. Reinetten, Birnen, Beurre bl. Gute Kocherbsen, Danzig, Fleiſchergaſſe Nr. 72, 


empfiehlt ihre beſt bekannte 
r Holz- Jalousie 
jowie deren Reparaturen zu den billigſten 
Concurrenzpreiſen. (6794 
Preis⸗Katalog gratis und franco. 


S. Lewy, Uhrmacher, 


a 106 Breitgaſſe 106, 
5 empfiehlt fein 
& 
> 


grosses Lager 


zvon 6—200 %, Regulatoren, Wand⸗ 
Sund Weckuhren in großer Auswahl, 
~ Uhrketten in Gold, Silber, Double und 

Nickel, Brillen und Bincenez für jedes 
; Auge paſſend, in Nickel 2.4, Stahl 1-4 
Schmuckſachen in Gold und Silber fußerſt billig. 


———— ä äö— ͤ — ——ẽ— tens 
A Sverkauf Beurre gr., fr. Ananas, Bananen, 1 Pfund 12 , 
u Weintraub., Mandarinen, Apfel), Wictoria-Eirbsen 
; mit Artiſchock., Schlangengurk,, engl. 1 Pfund 18 3 , 
a | Sellerie, ital. Blumenkohl, Endiv. Ostpr Lane Erbsen 
Cigarren. Trauben⸗Roſinen, Schalmand., pe & Se , 
ae Feigen, Datteln, alle Sort. Nüſſe, 1 Bi o» 
Wegen vollſtändiger Aufgabe Prinellen, Cocosnüſſe mit Milch, R 
mein. Gigarren-=Engto8:Vaget$ | eingemachte Früchte, Conſerven, Marmelade, 7 
offerire, jo lange Vorrath reicht, Gelee u. Compots empfängt und a: Sichen e dech 8 
zu nachſtehenden Preiſen 5 empfiehlt täglich friſch die % 1 Pfund 30 3 od, 
1. Prrgreſſo . 4 30— Obſt und Süpfeuchthaudlung fund 20, Sy 
40 von H. Stegmann, empfiehlt (5805 
Sumatra⸗Ausſchuß, 40,— Melzerg. 16, Langenmarkt 7u. 13. 
Diploma . p 40,.— 


9 
g Beiladun | 
Sa KNT 09% %% w ZET, A 
7. La Borinquen. . „ 60,— [ d N 
ee te N J 


Die Sorten 3—8 haben bis im Eiſeubahuwaggon nach 
dahin 10—15 « pro Mille mehr Berlin, Aurich u. Zwiſchen⸗ Danzig 


| Ganzlicher Ausverkauf 
wegen Umzug und Räumung. 


um vor dem Umzug vollſtändig mit dem 


Kurg- und Nnunfaetnrwaaren-besehäll 


zu räumen, habe ich die Preiſe nochmals ermäfist. 

Es ſind noch vorhanden in großer Auswahl: 

x Normalhemden "SI 

und Beinkleider für Herren, Chemiſekts, Kragen und 
Manſchetten, Cravatten in neuſten Muſtern, Hands 
ſchuhe, Strümpfe, Hoſenträger, Lederwaaren sc, 


E. Franz, Danzig, 


7 Große Scharmachergaſſe 7, 


BARW 
Breitgaſſe 106. 


de ur Probe gebe auch einzelne ſtationen ſucht i an der Wollwebergaſſe. Trauringe in jeder Preislage ſtets vorräthig. 
pw k Ą c 1 ej m e a = 9 79 0 7 = — —— ZARAZA —Uñ 72 —ä[ä˖äwts.— 
Kiſten zu obigen Millepreiſen ab. i fi hr ERBE E EEE ĩ ˙ | pe verl. Sie koſtenl. Preiab. | Jür Familien! Starke blaue 
C ti Gawandka Anton Kreft u. zung au | mó Al yslütewäche jed. Art wird ſauber Rite über die beft. Legehühn., ati. Gonen enthaltend ee. 
ustav ba nótelitanópoci, „(7848 | Tupi AEK w. izbie | DES 5 gen, und bitia acliefext gisidgajje 8. Zuchte u. Sportgeflügel, | 18-20 Bid, Ba. Magdeburg. 
Danzig, Steindamm No. 2. y m er- werden gut Schreiben jeder Art fertigt Schuhmacherarbeit werden reell Bruteier, Brutmſmmtl. Zuchtg, Sauerkohl liefere für 2A bei 


Breitgaſſe 10, Eingang Kohleng. | Gutes Bayrſſchbier, 3 Flaſchen und billig reparirt u. gebügelt ſachgemäß 2.Nowakowesiy | angef, ſowie Gummizüge einſetz.] Futterart., Geflügellit: ꝛc. Grat, febr gering. Fracht F. Klingner 
a entetercien. (6804 | 20 A zu hab. Goldſchmiedeg. 15.1 Altſt. Graben 19/20. (7117 Schmiedegaſſe 16, 1 Treppe. 60-70 4 Frauengaſſe 4. (7333 effügelp,, Auerbach Heſſ. (5346 & Co, Magdeburg. (6681 


1 Cadh 22 
— .ı Aa s ie — se — 


lage der 


Der Lola Montez Glück und Ende. 


Ein Skizzenblatt zur Erinnerung an den 11. Februar 1848. 
Von Norbert Oberhuber. 
(Nachdruck verboten.) 


ein wunderliches Gapitel 
ne vor unſere Erinnerung! 
Capitel voll von Narrheit und von bitterem Ernſt, 
von Liebe und Haß, von kleinen Urfach 
Wirkungen; eine Tragikomödie, 
Liebelei beginnt und mit 
Geſchichte endet, die 
luſtigen Brettern 
unter dem lauten 
iſt fürwahr ein Stoff wie gej 
Louiſe Mühlfeld, 


Lola Montez — meld 
Geſchichte beſchwört dieſer Nar 


en und großen 
die mit einer fürſtlichen 
einem ernſten Stück deutſcher 
ihren Anfang nimmt auf den 
der Bühne und ihren Abſchluß findet 
Grollen eines erzürnten Volkes. Es 
chaffen für die ſelige 
1 reich an überraſchenden Wendungen, 
pieanten Situationen, Intriguen und Abenteue 
ein echtes und rechtes Stück Romantik 
in unſerem nüchternen Säculum, und 
gelüſtet's ſelbſt eine projaijche Feder zu ein 
in das liebliche Land der Novelle. Doch der h 
Wahrheit ſoll heute, wo nach 50 Jahren die Nachwelt 
nerwundert, beluſtigt und wieder empört auf den wilden 
Spuk zurückblickt, ihr Recht werden. 
Selbſt ihre Feinde und Neider — 
und deren hatte ſie ja zu Tauſenden — haben das 
Sie hatte eine ſchlanke und 
zartgliedrige Figur mit reizenden, intereſſanten Geſichts⸗ 
zügen, tiefblauen Augen und zarteſtem Teint; blendend 
ſchwarze Locken fielen ihr frei auf die Schultern herab; 
aus dem kleinen Munde jahen, wenn fie ihn öffnete, 
zwei Reihen von Perlenzähnen hervor, und „die zier⸗ 
lichſte Hand, den niedlichſten Fuß ſetzte dies holde 
Frauenweſen in Bewegung“, wie ein entzückter Zeit⸗ 
Ihre Bewegungen waren ge⸗ 
chmeidig und graciös, kurz: es war ein Bejen, auf 
das die Natur in einer reichen Gebelaune ihrer 
Gaben ganzes Füllhorn ausgeſchüttet zu haben ſchien. 
In ſeinem Schnitt und der Farbe des Haares hatte 
das Geſicht etwas unzweifelhaft Südländiſches, die 
Augen und der Teint aber ſchienen dem Norden an⸗ 
Und in der That war ſie ein Kind des 
Nordens und Südens zugleich. Sie ſelbſt gab ſich 
zwar für die Tochter eines carliſtiſchen Offieiers aus, 
wollte 1823 im ſchönen Sevilla geboren fein und Maria 
Dolores Porris y Montez heißen. 
der „Kölniſchen Zeitung“. 
wie fie ihr königlicher Dichter n 
mit der Wahrheit nicht genau, 
älter, als ſie angab; ihre Wiege 
im nebelreichen Schottland geſtan w 
r Liebe zwiſchen einer Kreolin und einem 
Officier namens Gilbert. Unter den hundert 
des Boccaccio befindet ſich auch die eines 
deren Schönheit ihr Unglück wird. Sie be⸗ 
Mann und jeder hat nur noch den einen 
ihrer zu bemächtigen. So wurde auch 
he Kreolin ihre Schönheit zum Ver⸗ 
nur daß ſie ſerupellos und mit voller 
ging, auf den Boccaccio’s 
gedrängt wird. 
als fie bereits ein ſtürmi 
Bath wegholte und vor den Traualtar 
Namens James, und 
un eine ehrbare Mrs. 


iſt unzweifelhaft 


Sie war ſchön! 
nie in Abrede geſtellt. 


genoſſe ſchwärmte. 


Alſo ſchrieb ſie 
Aber „die Andaluſierin“, 
annte, nahm es da 
Sie war drei Jahre 
hatte zu Montroſe 
den, und ſie war 


Gedanken, ſi 
für die ſchottiſe 


Sultanstochter 
d. 17 Jahre war ſie 
ſcher Freier aus der 


wider ihren Willen 


Es war ein Lieutenant, 
aus dem Kinde der Liebe war n 
geworden, die ihren ſicheren Platz in der Welt 
as war keineswegs das 
n Schönheit. 


haben können. 
Ideal der junge 
ſie war die geborene Abenteurerin; 
f des Nordens und die 
kreoliſchen Maffe hatten bei ihr 
geſchloſſen und erſetzen 
zu nennen pflegt, durch 
ch einen unbeſchränkten 
keine Sitte anerkante. 


Temperement 
pelloſigkeit der 
einen höchſt unglückli 
ihr das, was man Gewiſſen 
eine kalte Leidenſchaftlichke 
goismus, der kein 

ſüdländiſches Ausſehen 
heißes Temperament, zum Guten und Schlechten 
geneigt, erwarten; aber ſie beſaß nur 
nicht Hingabe 
In ihr lebte eine Leidenſchaft, die zu 
nichts Gutem hl aber prädeftinixt ſchien, 
überall Unheil ` i 3 

So war Lola Montez. Denn ſo hieß die vormalige 
ſie, ihrem Mann entlaufen, im 
1840 in Paris auftauchte und ihre Laufbahn 
gann. Der Name war bald in ganz 
Sie war in Madrid und London, in 
pzig, in Berlin und Warſchau; 
Man müßte tief in die chronique 
Jahre hinabtauchen, wollte man 
ben genau verfolgen. 
immer das Gleiche: eine große 


fähig war, wo 


uropa bekannt. 

etersburg und Lei 
wo war ſie nicht? 
scandaleuse der 40 er 
dies ihr Vagabundenle 
fände dabei ſchließlich 
Schaar leidenſchaftliche 


Dominet 


genug! — ihr Leben „verſchönern“, zuſammen und 
ſucht ſich eine neue Bühne für ihre Tänze und ihre 
Aventiuren, ſtets frohgemuth und lelchten Sinnes, 
unbekümmert um das Unglüch und den Ruin, den fie 
hinter ſich läßt. 

Und ſo wäre Lola ſchließlich nicht mehr und nicht 
weniger geweſen, als eine jener vagabundirenden 
Schönheiten, an denen unſer Jahrhundert ja gerade 
nicht Mangel leidet, hätte ſie nicht das Schickſal nach 
München geführt. 

Gleich jener erſte Oetoberabend des Jahres 1846, 
an dem Lola auf der Münchener Hofbühne ihre Tänze 
zeigte, wurde entſcheidend. König Ludwig I. flammte 
ſofort in heißer Leidenſchaft für fie auf; es fei, ſo hat 
er ſelbſt geſagt, ſo geweſen, als ob ſie ihm einen 
Minnetrank gereicht habe. Der König war damals ein 
Sechziger; aber dieſer eigenartige Fürſt, in dem 
ſich menſchliche Schwächen und Stärken zu einem 
merkwürdigen, im Ganzen keineswegs unſym⸗ 
pathiſchen Charakter vereinigten, beſaß das naive 
Herz eines jugendlichen Enthuſiaſten, beſaß die 
unermeßliche Schönheitsfreude eines Künſtlers. 
Das war es, was ihn rettungslos an Lola 
auslieferte. Er berauſchte ſich an ihrer Schönheit, 
ihrer Stimme, ihrer Grazie, ihrem Tanz. Er vergaß 
Staat, Volk, Familie machte aus ſeiner Leidenſchaft 
gar kein Hehl, beſang ſie, die ihn „Seligkeit, Seligkeit, 
entzückend, begeiſtern empfinden“ ließ, in Gedichten, 
die bald allgemein bekannt waren und häufte auf ſie 
unerſchöpflich reiche Geſchenke. Einmal war es ein 
ſübernes Tafelſervice, ein andermal eine koſtbare 
Caſſette, die in einem Viertelpfunde Banknoten einen 
noch koſtbareren Schatz barg; dann wieder baute er 
ihr in der Barerſtraße eine mit fürſtlichem 
Luxus ausgeſtattete Villa. Ludwigs Entſchuldi⸗ 
gung war ſein Rauſch, und ſein Rauſch 
war fo tief, daß er Lola's Charakter nicht 
erkannte, obwohl ſie ihm durch eine nahezu 
ſchamloſe Ungenirtheit fein Urtheil jo leicht wie möglich 
machte. Zurückhaltung war Lola's Sache nie geweſen, 
und hier, wo ſie ſich feſt im Sattel fühlte, gab ſie ſich 
mit wahrhaft verblüffender Offenheit ihrem Temperament 
hin. Die heißblütige Dame mag von ihrer kreoliſchen 
Mutter eine lockere Hand geerbt haben, wie ſie ſich ja 
für Weſtindiens eigenartige Cultur empfehlen mag. 
Kurz, ihre ſchöne Hand und ihre Reitgerte waren 
immer bereit, ihrer ungünſtigen Meinung kurzen und 
ſchlagenden Ausdruck zu geben, und die Frage nach 
Recht und Billigkeit beläſtigte ſie bei dieſen 
Acten der Lynchjuſtiz niemals. Mit Noth und 
Mühe wurden die hieraus entſtehenden Klagen und 
Strafen abgewandt, aber unabwendbar war, daß der 
Groll des Volkes gegen die freche Abenteuerin mehr 
und mehr wuchs. Und klug, wie ſie in einer Weiſe 
war, war ſie doch dumm genug, dieſen Groll immer 
mehr zu reizen. Wenn ihr der Kaufmann einen Stoff 
vorlegte und hinzufügte, daß er für eine hohe Perſon ber 
ftintmi fejo verlangte ola im echten Parvenüſtile „Dann 
muß ich noch etwas Schöneres haben!“ Wenn die 
Kanzlei fih weigerte, ihr ihre Rente ohne einen könig⸗ 
lichen Befehl auszuzahlen und Ludwig ſelbſt ſie zu 
dem Beamten begleitete, ſo fragte ſie: „Nicht wahr, 
Majeſtät, und ‚ich kann befehlen?“ Solche Worte — 
und fie verbreiteten ſich ſchnell — mußten die allgemeine 
Erbitterung ſehr ſchnell ſteigern. A 

Ja, fie wollte befehlen. Das war bei dem ganzen 
Handel das Schlimmſte. Sie hattte vielleicht das 
fahrende Leben ſatt und erblickte in der Stellung einer 
Pompadour ein ehrenvolles und paſſendes Bethätigungs⸗ 
gebiet für ſich. Sie wollte befehlen und herrſchen, 
und Ludwig, hingeriſſen von dem ſchönen Weibe, ver- 
blendet auch wohl — denn er war eitel — von den 
Schmeicheleien, in die ſie ihn einhüllte, merkte ihre 
Abſicht gar nicht, ſondern fab in ihr eine traute Seelen⸗ 
freundin, ein Weib voller Geiſt und echten Verſtändniſſes 
für ihn. Sie aber hatte ſich ſchon ihr Plänchen ge⸗ 
macht. Die Gegnerſchaft des ultramontanen Miniſteriums 
Abel gegen ſie und die von ihr inſtinetiv geahnte Ab⸗ 
neigung des Königs gegen jein Miniſterium beſtimmten 
ihre Stellung, jie wollte die Jeſuiten vertreiben und 
mit Hilfe dieſes Regierungswechſels ſchließlich ſelbſt 
zur Macht gelangen. k ‘ } 

Was kommen mußte, kam. Das Miniſterium froh, 
einen jo guten Abgang gefunden zu haben, wich, indem 
es bei ſeinem Abſchied dem Könige in einer allerdings 
nicht gehörigen Form jeinePteinung ſagte Die Erbitterung 
Ludwig's ſtieg, als ein Univerſſtätsprofeſſor für die 
entlaſſenen Miniſter eintrat; er wurde ſuſpendirt. Das 
wurde der Anlaß zum erſten thätigen Eingreifen des 
Volkes. - 


alenefe 


RE 


februar 1898. 


der geographiſchen Gejelligaft 


rderte Volk und 


und ſchwelgen können. Aber ſie for 
Adel, Univerſität und Heer gefliſſentlich heraus und 
Jetzt ſtürzte ſie den neuen Miniſter 
Maurer, weil er als anſtändiger Menſch nicht mit ihr 
verkehren wollte, und brachte einen charakterloſen Roué 
an ſeineStelle; jetzt prunkte fie mit der Würde einerGräfin 
Landsberg und fuhr in Caroſſen von fürſtlicher Pracht 
frech durch die Straßen der Reſidenz. Doch alles iiber- 
ie Gründung ihres Leibeorps, der „Alemannfa“. 
Lola mochte wohl das Bedürfniß nach einer Art 
Garde empfinden. Sie brachte eine Anzahl charakter⸗ 
loſer und lüderlicher Studenten aujauımen, die ein 
Corps bildeten und ſich ganz offen als Lola's Ritter 
Im Hinterhauſe ihrer Villa lagen und 
kneipten ſie, traten überall in dreiſter Weiſe gegen 
Lolas Gegner auf, prahlten bei unpaſſenden Gelegen⸗ 
heiten mit ihren rothen Mützen und erregten bei 
Gelegenheiten Aerger 

Schon war es zu ernſten Auftritten gekommen, 
ſchon war die 
Tropfen den Becher i 
Aber, wen Gott verderben will, ben verblendet er zu⸗ 
vor, — Lola ſelbſt führte die Entſcheidung herbei, fie 
drängte ihre getreuen Alemannen zu frecherem, zu 
agreſſivem Vorgehen, und ſo geſchah es, daß eines 
Tages ber Alemannenſenior ſich 
tobenden Menge fand, die feine Verhaftung verlangte, 
weil er mit einem Dolch geſtochen hatte. 
unglaublicherweiſe Lola jelbit, um i 
Hilſe zu kommen, — Lola ſelbſt zu Fu 
Grazie ihrer Unverſchämtheit. 5 
Geheul der Wuth ausbrechen, fig auf jie werfen un 
jaft zerdrücken — das war für die empörte Menge eins. 
Mit Mühe rettete ſie ihr Leben. 

Wen Gott verderben will, den verblendet er zuvor. 
Nicht einen Augenblick dachte Lola an Umkehr, erkannte 
ſie den ganzen Ernſt der Lage. Schlag auf Schlag, 
um Tag folgten fih jetzt die Ereigniſſe. i 
ebruar ſchloß der König auf Lola's Wunſch die 
Univerſität, am 10. weigerte er einer Abordnung des 
Magiſtrats den Befehl zurückzunehmen, am Vormittage 
des 11. ſah er aus den Fenſtern ſeines Schloſſes 
zitternd auf eine unabſehbare Menſchenmaſſe hinab, in 
der nur ein Gedanke, ein Wille lebte; Fort mit dem 
Weibe! Da gab er nach. Während noch die Menge 
ſich der Barerſtraße zuwälzte, lob Lola's Wagen in 
vaſender Carriere durch fie hindurch. Sie hatte verſpielt, 


Verſptelt ? Noch nicht. Wohl ſahen die Münchener 
ſie nie mehr wieder, aber in verſchwiegenen Nächten 
fuhr ihr Wagen wieder in die Stadt ein, ſchloß fie 
den ihr vertrauten geheimen Gang zu des Königs 
Cabinet auf und verweilte ſtundenlang in ernſten 
Unterredungen bei ihm. Vermuthlich wollte ſie ihn 
zur Gegendction reizen und ſtählen, und fie wäre es 
geweſen, va banque zu ſpielen gegen 
München, gegen Bayern, gegen die ganze Welt. Nicht 
Er büßte, was er verſchuldet hatte. 
hatte unwiſſentlich die Kraft des Volkes 
eweckt, nun war ſie nicht mehr zu bannen. Einen 
Ronat ſpäter rang man ihm die Zuſage moderner 
Reformen ab, kurz darauf entſagte er dem Thron, und 
nun freilich war es auch mit Lola vorbei. „Wenn 
keine Lola mehr iſt, ſoll auch kein Ludwig mehr ſein!“ 
hatte der König einſt im Scherz gejagt; er hatte dies 
Wort wahr gemacht. 

Lola aber, die Heldin eines fürſtlichen Liebesromans, 
die unfreiwillige Befreierin eines Volkes, jahrelang 
der Gegenſtand des Intereſſes von Millionen und 
Abermillionen, taucht wieder in die trüben 
des Abenteurerthums. 
glücklich gemacht und noch mehrere ſogar eirath 
Hätte jie es noch zu beweiſen gehabt, daß jie eine 
grundgemeine Perfon war, jo hätte die Tharſache qe- 
nügt, daß fie in Nordamerika in einem Senſationsſtücke, 
das ihre Abenteuer in München ſchilderte, ſelbſt auf: 
Dann kommen die Jahre, die Schönheit verblaßt, 
die gelenken Beine werden ſteifer und die Zahl der 
fiğ; die vielgewandte Lola hält 
jetzt Vorleſungen, ſie ſchreibt ihre Memoiren, ſie ver⸗ 
öffentlicht Artikel für die Frauenemaneipation 20. Aber 
all' das kann das Schickſal g aufhalten, das eine 
eherne Gerechtigkeit dieſer Sorte von 
ewiges Loos RR zu haben ſcheint. In ene 
Dürftigkeit 1 fie, am a Januar 1861, vergeſſen, 
verſchollen, lebendig begraben. af 

Wir, die ihr Gehen an igre e 

ji ürfen ihr wo ubefg z 
mittelbar berühren, dürf en und Mug auch, 
ſie wäre uns hiſtoriſch und 
jo eine Art belle Otero der 


im Alpenclub 1 
ordentlich warme Aufnahme zu Theil wurde. 
welche man im Vorjahre Nanſen 
Die ſchnell auflodernde Begeiſterung der 
Pariſer für den kühnen Forſcher ſtieg aufs höchſte. 
S. Hedin wurde in Paris wie eine officielle Perſön⸗ 
lichkeit behandelt. Er wurde von den Stadtverordneten 
feierlich empfangen und ihm eine ſilberne Medaille 
mit der Inſchrift: „Dem Forſcher Spen Hedin 
die Stadt Paris, 1. Februar 1898“ überreicht. 
Darauf fand ein dem jungen Forſcher zu Ehren ver⸗ 
anſtalteter Lunch ſtatt, woran viele Mitglieder der 
geographiſchen Geſellſchaft und hohe Perfönlichkeiten 
theilnahmen. 

? Wacanzen im Bezirk des 17. Armeecorps. 2. April 
er Verwaltung des Laudkreiſes Glbing mit dem 
+ in einer im Kreiſe belegenen näher gu beſtimmenden 
ändlichen Ortſchaft, Kreis⸗Chauffee⸗Auffeher, 1000 Wer. An» 
fangsgehalt, Gehalt ſteigt von 5 zu 5 Jahren 2 Mal um 

00 nb 2 Mal um 150 Mk. bis zum Höcftgehalt vor 
1. Mai 1898, Kaiſerlicher Oberpoſtdirection 
Beſchäftigungsort vorbehalten, Poſtſchaffner, jähr⸗ 
) Wohnungsgeldzuſchuß nach Tarif, 
1. Apen 1898, Kaiſerlicher Ober⸗ 
zirk Danzig, eine Anzahl if 
er, je 800 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
dzuſchuß, Gehalt ſteigt bis 1500 Mk. 1. April 1898, 
zirt Danzig, eine Anzahl 
700 Mk. Gehalt und der tarifmäßige 
900 Mk. 1. April 1898, 
Magiſtrat, Polizelſergeant, Gehalt 900 Mk., 
Jahren um 75 Mk. bis zum Maximalgehalt 
ch. Sogleich, Neumark (Wpr.), Kreide 
Aufſeher, Gehalt 200 Mk. jährlich und 
Halten eines einſpännigen Fuhrwerks. Sofort, 
ró, Amtsgertcht, Kanzlelgehilfe, 5 bis 10 Pf. 
8 gelieferten Schreibs werks 
Beſchäftigung. 

Neue Mörtelwerke. 
des Maurermörtels auf den 
die, wie jeder Fachmann weiß, 
eich gutes Mater 


beleidigte Alle. 
ek glich derjenigen, 


und Störung. 
machen mußte. 


Gehalt ſteigt bis 1500 ME 
Poſtdirectionsbe 


innerhalb einer 
Kaiſerlicher Ob 
Landbriefträger, je 
Wohnungögeldzuſchu 
Marienburg, 


er⸗Poſtotrectionsbe 


ren Rittern zu 
e in der ganzen 
Sie ſehen und in ein 


B, Gehalt ſteigt Dis 


Ausſchuß, Chauffee⸗ 
Mek. fü 


Pr. Starga 
für die Seite de 


e uach Leiſtungen 
und Dauer der ieung - 


An die Stelle der Zubereitung 
Bauten ſelbſt — eine Arbeit, 
ſehr zeitraubend iſt und ein 
tal liefert — wird, wie man 
eren großen Städten ſo auch in 
letzt die Herſtellung des Gemenges 
aſſer auf maſchinellem Wege in 
Etabliſſements 
Architekt Upleger auf dem 


Danzig und K 
von Kalk, Grand und W. 
errichteten 
Bei uns errichtet Herr 
Zigankenberger 


beſchränkter Haftung 


ſten Einrichtungen 
a, großen Rühr⸗, Schüttel⸗, 
ſtattet und liefern pro Tag 
Der auf dłeje Weiſe 
aus Fachkreiſen mit⸗ 
i weitem überlegen 
Das Fabrikat 
amtlich geaichten zwei⸗ 
Dieſelben werden, wie 
Eonftruction mit 
Cubikmeter in einer 
anzig und Königsberg 
der C. F. Roel l'ſchen 


Mörtelfabrikation, wie Elevato 
Spül⸗ und Pumpanlagen ausge 
bis 400 Eubitmeter fertiges Fa 
hergeſtellte Mörtel jol, wie man uns 

theilt, dem mit der Hand gemiſchten be 
ſein, er ſtellt ſich auch billiger als di 
wird fertig zum Gebrauch 
ſpünnigen Wagen herangeliefert. 


eijernem Kaſten zu 1½ bezw. 2 
Geſammtanzahl von 50 Stück für p 
in der Traneportwagenbauabtheilung 
Wagenfabrit R. G. Kolley u. Co. 
Die Weſtpreußiſche Mi 
Danzig eine Vorſtandsſitzung ab 
die Herren General⸗ Superintendent D. Doebt 
Rath Lie. Dr. Örvebler, Superintendent Sag 
Superintendent Böhmer» Marienwerder, 
Barkowski⸗Pr. Friedland. 
Conferenz, Herr Pfarrer Collin ⸗ 
nächſt die neu eingetretenen Mitglieder 
ngreśfeft ſoll nach den Beſchluß der 
6. und 7. September in Strasburg Wp 
Bei dem Eröffnungsgottesdienſt wird Her 
aus Barmen predigen; den wiſſenſchaftliche 
frühere Miſſionsinſpector der deutſch⸗oſtafr 
Herr Paor Winkelma un in Guſow ii 
die Verbreztung von Miſſionsſchriften wir 
tendent Böhme r⸗ Marienwerder berichte 
Feſtes bildet eine volksthümliche Nachfe 
verichiedenen Anſprachen. 3 
abzugaltenden Miſſionseurſus wurden 
Geiſtlichen Stang e⸗Biſchofswerder und 
deputirt. Das von dem Vorſtand vor Kur 
Miſſionsliederbuch, 57 Lieder enthaltend 
Preis von 10 Pfg.) bei Herrn 
in der evangeliſchen Vereinsb 
gaſſe 18, wird der Beachtung und weitere 


Aus der Si 
mannſchaft am 5. 
Luckfett, in Firma J 
Laszewskt in F 
die Corporatis 


ſo der König. 


ſſtons⸗Couſerenz hielt in 
A. theilnahmen 


Superintendent 
ide der Miſſions⸗ 
Güttland begrüßte 

Das diesjährige 
Verſammlung am 
r. gefeiert werden. 
t Paftor Kriele 
u Vortrag hat der 
ikaniſchen Miffton, 
bernommen; über 
d Herr Superin⸗ 
n. Den Schluß des 


Zu dem in Berlin 


Der Vorſitzende 


Ste hat noch viele 


die beiden Herren 
Harder: Berent 
155 r 

zu haben für den 
Pfarrer Fuhſt in Danzig und 
3, Danzig, Hunde⸗ 
u Verbreitung em⸗ 


zung des Borſteher⸗ 
Februar 1898. 

1 „G. Lickfett, und Gu 
irma E. v Lasze 


Menſchen als > 
imtcś der Kauf⸗ 
1) Die Herren Ernit 
v. Zelberſchwechs⸗ 
hier, werden in 
mmon. 2) Der Herr Finanzminiſter 
te entſtehenden Schädigungen um 
nach welcher „getrocknetes 
führt werden darf, gebeten 
der Traus⸗Miſſiſſippi⸗Aus⸗ 


5 Aufhebung der 
> atte ie 155 z = E 
e ee P amerikaniſches Obit nicht einge 


3) Das Preßbureau 


Vor die Villa in der Barerſtraße wälzte ſich die menſchlich gleichgiltig, 


erregte Menge, wilde Rufe, Flüche und Beſchimpfungen 
drangen zu den erleuchteten Fenſtern empor, hinter 
denen Lola mit ihren Getreuen es fich wohl fein ließ. 


unſinnige Ver⸗ Da öffnete ſich das Fenſter, und ſiehe — fie ſelbſt tritt 


r Verehrer, 
njationelle Duelle, zerſtörtes Familien- 
te wohl auch wie Don Juan ihre Liſte 
Ben können: eine Lifte von Mitgliedern 
und der Hochfinanz, 

„ ſelbſt Fürſten würde 
r Fürſt von Reuß, 

ſchöne Tänzer 
überall die böſe Polizei ihren Abend⸗ 
teuern ein Ende. Denn wir leben in patriar 
Zeiten, wo eine hohe Regierung ſolche Sittenve 
and Scandalperſon als gefährlich für die öffentliche 
toral anſieht, und fie, wenn ihr Maß voll ijt, in aller 
tile abſchiebt. Dann packt fie die neu erworbenen 


chwendung, ſe 
glück. Sie hät 
bon 1001 aujje 
des Hochadels 


i von Gelehrten 
und Künſtlern, 


n uicht fehlen, 
den ſeine Unterthanen 


schließlich macht 


heran. Sie ſchwengt ein Glas Champagner gegen die 
Menge und trinkt es ihr zu. Sie wirft Confect unter 
fie und giebt ihr ſchließlich in ſchamloſer Weife Are 
Mißachtung zu exkennen. Ein Wuthgeheul ift die Ant- 
wort, ſelbſt der König, als er das Haus e ente 
ging beſchimpfenden Rufen nicht. Bejihimpfenden : tufen 
aus einem Volke, das nicht allein lönigstreu bis in 
die Knochen, ſondern beſonders noch ſeinem König 
Ludwig in herzlicher Liebe zugethan war. s 
Sie war dumm, Lola, wie es eben Perſonen dieſes 
Schlages zu ſein pflegen, und das ward ihr Verderben. 
Hätte ſie ſich begnügt, die Machthaberin im Stillen zu 
ſein, — wer weiß, wie lange ſie ſammt ihren Katzen 


Katzen, und Vögeln, ſammt ihren Freunden und Verehrern in 
riſtiſch dem fürſtlichen Haufe in der Barerſtraße hätte leben 
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Berliner Börſe vom 10. 


zuſammen, packt Hunde und 


Pi Pageien und Singvögel, 


Deutſche Fonds, 


Meichs⸗Aul unk. 1905 Holländ. Cam. Eyed, 


r do. ftenerfr, Nat.. Bant 
Preuß ' „. b f 
eonſoltd. Anl unk. 1905 
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00. 40 din 8 war NE, le 185 
5 ji o. G. tnnejt. Anl. „ 142), 103.— 
kleine 98.70] 00. Ronie p. Gr p. a 
3 — 


bo. amortiſirte Rente 


Mexikaner 100 g, i 
Mexik. 1890 100 L. 
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g in Omaha überſendet 


ine gewiſſe Kraft, die g Un 
ber e gewin 20 Handelsminiſter wünſcht, 


Kraft einer völlig ſerupelloſen Gemeinheit, eine gewi 
Perſönlichker bejak, konnte fie der Mittelpunkt ein 
hiſtoriſchen Action werden. Wi ) 

Werkzeuge, deren fiğ die Geſchichte bedient. 


Torales. 


Dr. Spen Hedin in der Naturfor 
Geſellſchaft. Am Donnerstag, den 17. d. M 
bekanntlich der kühne Erforſcher Centralaſiens Dr. 
Sven Hedin⸗Stockholm auf Einladun 
forſchenden Geſellſchaft einen 
in Centralaſie 


Ausſtellungs⸗Programme. 
uf daß das Vorſteher⸗Amt die 
Bezirkk auf die genaue 
tigen Ausſchuß zuge: 
err Miniſter ift um 
dt kommenden Frageboge 
1 der Vinvienburgedtt 
aß die ruſſiſchen Tarifformein für den Ge 
für den Import von den ruſſiſchen Gren 
land Anwendung finden. 
ſteher⸗Amtes am 24. 
lung von der Gor: 


40 er Jahre. Weil fie a 


ET | der ihnen vom wirthi 


Wunderlich find oft die bogen hinweiſe. 


Mittheilung der 
n erſucht worden. 5) Die 
ubahn theilt mit, 
treideverkehr auch 
ſtationen nach Ruß⸗ 
Einladung des Vor⸗ 
v. Mte. zuſammengetrete 
porgtion angehörigen 
Begrundung einer Induſt 
Der Commiſſion jolen ſammt 
„ ſoweit fie nich 


Industriellen hat den 
riefacheommifſion gee 
liche Induſtrielle der 
t ſchon in einer der 
ertreten find. Das Vorſteher⸗ 
äußerten Wünſche. Der Fads 
gigen Fragen zur Begutachtung 
gungen aus dem Schooße der 
1. enigegengenommen und eine 
ſſion berufen werden, wenn e 


der It a tu re | Corporat 
Vortrag über | beſtehenden Facheomn 
n unter Vor⸗ Amt beſchließt im Sinne der ge 
commiſſion werden die einſchlä 


ion gugehören 
feine Reifen 
k B 
Saale des Schützen hauſes halten. Es dürfte 
daß dem jungen ſchwediſ 
Anmeſenheit in Paris, 
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die Vereidigung zweier Holzcapitäne beim Haupt⸗Zoll⸗Amt 
zu beantragen. 8) Das Kaiſerliche Patentamt fragt mit 
Bezug auf die von einer z Margarinefabrik beantragt Gin- 
tragung des Wortzeichens „Nußkern“ für die Fabrikate an, 
ob dieſes Wort zur Bezeichnung friiher Taſelbutter gebräuchlich 
WŁ Die angeſtellten Erhebungen haben ergeben, daß der 
Geſchmack fetniter friſcher Tafelbutter als Nußkerngeſchmack 
bezeichnet wird, und das Vorſteheramt ſpricht ſich deshalb 
dahin aus, daß es die fragliche Eintragung nicht für 
ſtatthaft hült. d 

* Der neue Laugfuhrer Kirchhof in der Halben Allee 
wird demnächſt in Betrieb genommen werden. Der Kirchhof 
iſt an der Vorderſette mit einem eiſernen Gitter eingezäunt, 
während die anderen Seiten mit Hecken umgeben werden 
jolen. Mit den gärtneriſchen Anlagen wird erft im Früh⸗ 
jahr begonnen werden. 8 $ 

* Der vierte Gan des weſtpreußiſchen Pfarrer⸗ 
Geiſtliche der 


Vereins tagte am Montag in Graudenz. 
Marienwerder und Brieſen 


Kreiſe Graudenz, Schwetz, 
nahmen an der Sitzung Theil. 


2 
Provinz. 

XX Elbing, 9. Februar. Zwei Zwangsver⸗ 
ſteigerungen von Beſitzungen unſeres Landkreiſes 
finden nach einer Bekanntmachung des hieſigen Amts⸗ 
gerichts im Monat April ſtatt. Am 13. April ſoll das 
Riemſchneider'ſche Grundſtück in Oberkerbswalde ver⸗ 
kauft werden. Der zweite Zwangsperkauf betrifft die 
Beſitzungen des Rittmeiſters Fritz von 
Förſter und zwar die Güter Gr. Wogenab 
und Kl. Wogenab und die Grundſtücke Eiſen⸗ 
hammer bei Gr. Wogenab und Terranova. — 
Heute ging bereits der erſte diesjährige Dampfer 
der Zedler'ſchen Rhederei nach Tolkemit. 
Freitag ſoll der erſte Dampfer nach Stutthof gehen. — 
In der Bürgerreſſource ſpielten geſtern Kerkau und 
Woerz, welche ſich von hier über einige oſtpreußiſche 
Städte nach Petersburg begeben. i 

* Königsberg, 9. Febr, Zu feiner 48. Tagung ift 
heute der Generallandtag zuſammengetreten. — 
Der neue Oberpräſidialrath v. Waldow übernimmt 
am 15. ds. Mits. fein Amt. — Herr Juſtizrath 
Stambrau beging heute jein 50jähriges Jubiläum. 
Gangler v. Holleben überreichte ihm den rothen Adler⸗ 
orden. 

s. Berent, 9. Febr. Den Arbeiter aifer’ fen 
Eheleuten, welche am 1. d. Mis. das Feſt 5 a ag 
Hochzeit feierten, ift eine Ehrengabe von 80 Mark 
gewährt worden. 

© Stolp, 8. Febr. Das Feſt der goldenen 
H o hät it begingen die Altſitzer Martin Warnack⸗ 
ſchen Eheleute in Rumbke. Paſtor Cyrus in Leba 
ſegnete das Jubelpaar ein und überreichte demſelben 
ein Gnadengeſchenk des Kaiſers von 30 Mark. 

J. Konitz, 8. Feb. Heute hielt in Kühn's Hotel der 
„Bund der Landwirthe“ eine Verſammlung ab, 
in der der Provinzial⸗Vorſitzende des Bundes, Herr von 
Oldenburg ⸗Krusken in längerer fefjelnber Rede über 
die Entſtehung des Bundes, die Segnungen der Bis⸗ 
marck'ſchen Politik, die ſchädlichenFolgen der Caprivi'ſchen 
Politik, die Handelsverträge 20. ſprach. 
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buchs 1897 ſind, woll 


uli: Pierde- 


Ziehung am 10. März 1898. 
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; y Namen in Rasirmesser, Scheeren, Taschenmesser sc. 2c. 
neu in feiner Goldſchrift gravirt von jetzt ab nur 10 P i 
feiner Ausführung wie EJ a per Stück, anſtatt früher 30 Pfg. 
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Gegen vorherige Einſendung des Betrages (Briefmarken geſtattet 


Durch neue Vortheile, welche mir die eigene Fabrikgtion der Raſirmeſſer bietet (fabr 

12 Mongten über 60 000 Stück) ift es mir ermöglicht, jedem Meſſer ein ſtarkes Etui mit } 

fügen, ohne die geringſte Beeinträchtigung der Qualität. Leiſte für jedes Stück volle Garantie und bitte ich, 

Gelegenheit meine Naſirmeſſer mit anderen Concurrenz⸗Raſirmeſſern zu vergleichen, wobei ich erbötig bin, ee Meſſer, 

das nicht mindeſtens der Coneurrenz⸗Waare gleichkammt oder nicht den gerechterweiſe zu ſtellenden An 

Reell! entſpricht, zurüczunehmen und außer dem Kaufpreis auch die 
aeutſtaudenen Portokoſten (40 115 

t 


verjende an Jedermann umſonſt und portofrei. Alle Diejenigen, welche ſchon im 
en gefl. nur Nachtrag mit Preisermäßigung für 1898 verlangen. 


(5024 C 


Freitag Danziger Neueſte 


0 Grandenz, 9. Febr. Der Schriftſetzerlehrlin 
Kurzynski, welcher wegen de es 
meigerung in Haft genommen worden mar, ift, 
nachdem er ungefähr drei Wochen geſeſſen hatte, 
wieder aus der Haft entlaſſen worden. 


13 
+ 
Verſicherungsweſen. 

Lebens verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Leipzig, auf 
Gegenſeitigkeit gegründet 1830 (alte Leipziger). 
Die Geſchüftsergebniſſe der Geſellſchaft während des 
Jahres 1897 ſind wiederum als ſehr erfreuliche zu 
bezeichnen. Der Verlauf der Sterblichkeit iſt ein be⸗ 
friedigender geweſen, geſtorben ſind 1897 839 Mitglieder, 
die mit 6 088 050 Mk. verſichert geweſen waren (28 Mite 
glieder und 118900 Mk. weniger als 1896); Ver⸗ 
ſicherungsanträge wurden im Jahre 1897 geſtellt 6551 
über 51700000 Mark Verſicherungsſumme. Davon 
wurden angenommen 42 888 600 Mk. Verſicherungs⸗ 
ſumme gegen. 39 653 350 Mark Verſicherungsſumme 
im Jahre 1896. Der Geſammtverſicherungsbeſtand 
der Geſellſchaft betrug am 31. December 1897 
69209 Perſonen, die mit 511922350 Mk. verſichert 
waren. Im Vergleich zum 31. December 1896 iſt der 
Verſicherungsbeſtand hiernach geſtiegen um 2455 Perſonen 
mit 28 482 600 Mk. Verſicherungsſumme. Der Rechnungs⸗ 
abſchluß für 1897 wird vorausſichtlich wieder ein ſehr 
günſtiges Ergebniß liefern und einen hohen Jahres⸗ 
überſchuß ausweiſen. Für das laufende Jahr beträgt 
die Dividende an die Mitglieder auf die länger als 
5 Jahre beſtehenden Verſicherungen für Dividenden⸗ 
lan A 42% der ordentlichen Jahresbeiträge und auf 
abgekürzte Verſicherungen außerdem 1 / % der 
Summe der gezahlten Zufſatzbeiträge, während für 
Dividendenplan B je nach der Länge der Verſicherungs⸗ 
dauer verſchiedene Dividendenſätze feſtgeſetzt worden ſind. 


Briefkaſten. 


Prangenau. Das Räthſel ift ganz nett, wir haben 


aber Ueberfluß in ſolchen Sachen und müſſen daher danken. 

E. S. Nr. 76. Der Mann braucht die Schulden feiner 
Ehefrau, die fte vor Eingehung der Ehe contrahirt hat, nicht 
qu bezahlen. Da Sie aber in Gütergemeinſchaft leben, ſo 
önnen die Gläubiger ſich an dem gütergemeinſchaftlichen 
Vermögen halten, welches der Frau ebenſowohl, wie dem 
Manne gehört. 82. 

Gin ländlicher Leſer. Einſehen werden Sie das 
Geſetz auf dem Landrathsamt können, zu kaufen wird es 
daſſelbe in jeder Buchhandlung geben. 83, 

Alter Abonnent. Wenden Sie ſich an einen Bau- 
ſachverſtündigen. 80. 

S. S. Das Hebeammengewerbe erlernt man im 
hieſigen Hebeammenlehrinſtitut Sandgrube. Director iſt 
Geheimer Medieinalrath Dr. Abegg. 77. 

Helene G. Zoppot. Der Schrifſteller Maximilian 
Harden ift am 20. October 1861 in Berlin geboren. 85. 

3 Wenn es richtig iſt, daß Sie ein jährliches 


ſo wird Ihre Reclamation auch jetzt nichts nützen. Können 
Sie dagegen nachweiſen, daß das nicht der Jall tit, jo müſſen 
flen, den Ihre erſte 
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fg. in gleich 


wie jede Concurrenz.) 


1 Silberſtahl-Rafirmeſſer 


Ohne 


) zu erſetzen. 


nach Maß, 
Sparren, Aufrichter, 


liefern 


Krakauer Sampe 


Einkommen von 1050 Mk, und außerdem Erſparniſſe haben, 


) verſendet die STAHLWAAREN-FABRIK 


Foche wi Solingen, 


alleiniger Fabrikant der Solinger stahl waaren mit der Marke, 


wie Zeichnung, Klinge magnetiſirt, fein Gogle 
geſchliffen, für jeden Bart 


icirte und verſandte in den letzten 
Metallecken gratis prm 


2 forderungen 
Risiko! 


erbuch mit vielen mir geſetzlich geſchützten Neuheiten 
Beſitz meines Preis⸗ 
(6335 


und Deckenschaalung, 
fertige Fussböden, 


% fünmtlide Bnnhälger, Zahlen und Bretter 
Baffy & Adrian, 


Nachrichten, 11. Februar. 


Steclamatton genommen. Zu einem Immediatgeſuch an den 
Kaiſer rathen wir Ihnen nicht. Daſſelbe hat garkeinen Zweck, 
da die Eutſcheidung in dieſem Falle naturgemäß nach dem 
Votum der Militürbehörden ausfällt. 78. 

J. B. Heil. Geiſtgaſſe. Das Einfachſte iſt, Ihr Sohn 
beſorgt ſich vom Herrn Poltzeipräſidenten einen Melde⸗ 
ſchein und tritt am 1. April freiwillig ein. Dann iſt er 
aus aller Gefahr nach außerhalb ausgehoben zu werden. 69. 

Clara und Bertha. Womit Ihr Eure Bräutigams 
beſtraft, wenn fie Euch mit Falſchheit hintergehen? — 
Indem Ihr die genannten Kerls garnicht mehr anſeht und 
thut, als machtet Ihr Euch garnichts drauß! „Zehn für 
Einen!“ müßt Ihr denken. — O Ihr armen Mädchen! 
Der Briefkaſtenonkel klagt mit Euch, daß eg nun einmal jo 
iſt, wie es iſt! Ja, ja, Ihr habt Recht: „Es liegt ſo in 
der Luft, daß Mehrere eine gemeine Geſinnung haben,“ 102. 

J. K. Oliva gehört zum Amisgericht Danzig. 103. 

M. V. 21. An Herrn Taubſtummen⸗Anſtalts⸗Vorſteher 
Radan hier, Barzholomäikirchhof. 

Schöneck. Der Redaction war Ihr geſchäfliches Ver- 
hältniß jedenfalls unbekannt, Sie hätten es daher mindeſtens 
in dem Schreiben mittheilen müſſen. Sonſt müſſen wir in 
der Regel darauf halten, daß uns die Quittung beigebracht 
wird. Ganz abgeſehen davon war Ihre Frage „wo bekommt 
man türkiſches Pflaumenmus“ auch zur Beantwortung nicht 
geeignet. Solche Fragen richtet man an den erſten beſten 
Krämer nicht aber an eine Zeitungs redaction, das werden 
Sie ſelbſt einſehen. Um was wir uns Alles kümmern jolen 
— Termine in Bezug auf die Beantwortung von Fragen 
können wir uns auch nicht ſetzen laſſen. 71. 

„Abonnent Zoppot. Der Prima- Werfel iſt nicht verz 
jährt, er kann noch jetzt eingeklagt werden. Wenn Sie das 
aber nicht bald thun, dann verliert er ſeine Wechſelqualltät 
und kanu nur noch als Schuldſchein behandelt werden. 70. 

i Erbrecht. Zu Frage 554/97 bemerken wir, daß der 
überlebende Ehegatte allerdings den Nießbrauch hat. Die 
miterbenden Geſchwiſter können eine Sicherſtellung nur dann 
furdern, wenn wahrſcheinliche Beſorgniſſe eines Mißbrauchs 
oder einer Verminderung feltens des verwaltenden Ehegatten 
beſteht. Die Art der SSicherſtellung (Hinterlegung von 
Papieren, Hypothekenbeſtellung) beſtimmt das Gericht nach 
Lage der Sache. 

E. Biſchofsgaſſe. Garnichts können Sie dagegen machen. 
Das hieße denn doch die Rechte des Hauswirths zu weit aus⸗ 
dehnen. Jeder kann ſein Brod beziehen von wem er will 
und transportiren wie er will. 63. Hi 
CC ZABYTEK ERREGT. 


Handel und Juduftrie. 


New Pork, 9. Febr. Weizen eröffuete in Folge der 
geſtrigen Festigkeit heute ſtetig und konnte ſich auf aus: 
ländiſche Käufe und Kabelberichte aus Liverpool eine Zeit 
lang gut behaupten. Im fpäteren Verlaufe führte une 

enügende Nachfrage für den Export eine Abſchwächung 
erbei, Schluß willig. — Mais Anfangs feſter in Folge 
beſſerer Kabelberichte und Käufe für den Export; ſpäter trat 
Pe Mattigkeit des Weizens eine Reaction ein. Schluß 

Chicago, 9. Febr. Weizen konnte fig Anfangs au 
ausländiſche Käufe gut behaupten, dann trat im Einklang 
mit New⸗Jork ein Rückgang ein, Schluß wtlig Mais 
verlief in ſtetiger Haltung, Schluß ſtetig. 

Stettin, 10. Febr, Spiritus loco 42,30 bez. 

Hamburg, 10. Febr. Kaffee good average Santos 
per März 20%, per September 30%, Stetig. : 

ante, 10. Febr. Petroleum ruhig, Standard 
White loco 4,80 Br. 
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Bremen, 10. Febr. Raf finirtes Petroleum. 
(Officiele Notirung der Bremer Petroleumbörſel Loco 4,05 Br. 

Paris, 10 Febr. Getreidemarkt. (Sminkoerim,) 
Weizen behauptet, per Februar 29.10, per März 28,85, 
ver März⸗Juni 28,65, ver Maj⸗Auguſt 2755. Roggen 
ruhig, per Februar 17,35, per Mat⸗Auguſt 17,25. Mehl 
behauptet, per Februar 62,10, per März 61,75, per Märg- 
Juni 60,95, ver Mai⸗Auguſt 59,35. M ü b öl ruhig, per Februar 
52½, per März 58, der Mai⸗Auguſt 583, per Septbr.⸗ 
December 54. Sptritrus ruhig, per Februar 44½¼ per 
März 43y ver Mai⸗Auguſt 423), per September⸗December 
3%, Wetter: Nebelig. 

Paris, 10. Febr. Rohzucker ruhig, 88% loco 28 
A28U,, Weißer Zucker behauptet, Nr. 3, per 100 Kilogr. 
per Februar 31, per März 318, per Mat⸗Auguſt 32, 
per Oetober⸗Januar 30½ 

Antwerpen, 10. Febr. Petroleum. (Schlußbericht. 
Rafſinirtes Tuve weiß loco 14 bez. u. Br., per Februar 
14 Br., ver März 14 Br. Ruhig 

chmalz, per Februar 6235. 
Peſt, 10. Febr. Productenmarkt. Weizen wen 
feit, per Frühjahr 12,02 Gd., 12,03 Br., per September 
9,36 God., 9,38 Br. Roggen per Frühjahr 8,68 Gd., 8,70 Br. 
Hafer per Frühjahr 6,41 Gd., 6,43 Br. Mais per Mai⸗ 
Juni 582 Gd, 5,33 Br. Kohlraps loco r Gd. 
—.— Br. — Wetter: Schön. 

Bradford. 10. Febr. Wolle unverändert, Merinowolle 
feft; feine Kveuzzuchten gefragter, Mohair und Alpakka 
ſtramm. In Garnen iſt das Geſchäft nicht gebeſſert, in 
Stoffen mehr Geſchäft für das Inland. 

2 New⸗Pork, 10. Febr. (Kabeltelegramm.) Weizen per 
Februar 102, per März 102, ver Mai 975g 

Chicago, 10. Febr. (Kabeltelegramm.) 

Februar 88, per Mat 967/,, per Juli 85 ½, 


Familientiſch. 


; Abſtrichrüthſel. 
Revier, Luft, Reisen, Ader, Viehställe, Herz. 

Von jedem der vorſtehenden Wörter tł die Hälfte der 
Buchftaben zu ſtreichen, die ſtehen bleibenden müſſen im 
Zuſammenhang ein Sprichwort ergeben. 

1 Auflöſung folgt in Nr. 87. 
Auflöſung des Delphiſchen Spruchs aus Nr. 38, 
rei, Freier. 


Vorſicht beim Einkauf von 
Migränin. Mit Rückſicht darauf, daß ſchon 


ſeit einiger Zeit Fälſchungen, 
bezw. Nachahmungen des Migränins bes „ 
bewährten Mittels gegen Kopfſchmerzen jeder Art) 
feſigeſtellt worden find, ſahen ſich die Höchſter Farbwerke 
veranlaßt, das Migränin fortab nicht nur in Pulver, 
ſondern auch in Tabletteuform in den Verkehr zu bringen. 
Dieſe Tabletten „in Originalpackung“ 
(Flacon mit Schutzmarke „Löwe“) ift neben bequemer 
Doſirung der bejte Schutz gegen Tüuſchung. Da die 
Farbwerke dieſer am, gegen einen Apotheker, welcher 
ein ſelbſtgefertigtes Präparat als Migränin verkauft 


Weizen per 


hatte, gerichtlich vorgehen mußten, wird nochmals darauf 
ſaufmerkſam gemacht, daß Niemand ein fremdes Product 
unter dem Namen Migränin, welcher das eingetragene 
Waarenzeichen der Farbw f 


eke ift, ver 


Köln 


und die 


Wilhelma in Magdeburg, | 
Allgemeine Versicherungs-Actien-Gesellschaft 


gewähren unter den kürzesten und liberalsten Versicherungsbedingungen 
und unter solidarischer Haftbarkeit beider Gesellschaften 


| Eisenbahn-Unfallversicherung auf Lebenszeit 
gegen einmalige Prämienzahlung oder Zahlung der gesamten Prämie 


Die Versicherung ist giltig auf allen dem öffentlichen Verkehr 
dienenden Eisenbahnen der ganzen Welt, auch auf Strassenbahner 


Die Versicherungssumme kann von Mk. 3000 bis Mk. 200,000 
Jeder Mensch ist aufnahmefähig, keiner wird ausgeschlossen. 


Nähere Auskunft erteilen die Directionen, sowie die Vertreter 
der einen, wie der anderen Gesellschaft, 


(7334 
aeg Btaatsmedaille in Gold 1886. ENTER ST A” 
Man wersuche und vergleiche mit! 


ldebrand & Sohn, Hotl. Sr. Maj, d. Königs, Berlin. 


Goldene Jubiläumem 


7. 


edaille London 189 


N Feat) 


BACH 3 ży: AWS r A e e 
Neueſte waſchbare Leibbinde 4 Die Vorzüglichkeit dieser Marke erklärt den enormen Absatz. 8 
(D. R. G. M. Sch. 57746) — m & 
In jeder Preislage. gegen Spwangesi Malt, Nabel Säuglinge, Kranke, dą" na 
rüche, Wandernieren un . j h W l. 
l kältung 2e. 20. einzig praktiſche und Kinder Genesende, 5 = O s T i ie 
5 p solide eibbinde her Jetztzeit. At ASĆ a er Een J. Merdes, 
= Empfohlen von allen ärztlichen jeden Magen- | Schweizer und Tilsiter Käse, alte vollfette Waare, Wi Weingr dl 
e Autoritäten. Fabrik und Lager À etwas e guon pro Pfund 60 und 70 J, ſowie halb: kingroß 5 Han ung, 
E kaufen | re wende, | eten Filter Käse, pro Mund 0" 80A effet Suren 19. 
1 A fi 5 1 
3 „Gralenſchutz ac. 20. XX. i e ER eirmmmamnn, (7283 Bordeam-, Midwelne, 
40 abritant del, Sieokedkon, Soxhlet, | macht Kukmilch | 0 e T Graben n 
und einzige Niederlage ' "Apparate eto. (6208 bester Ersatz für Muttermilch. Klagen EM djeje RW AWA ati ATIR 
A. c Lehmann Zu haben in Apotheken, Drogerien oder PRE Surch das ene eM 1 M 9805 5 a > > GRE a Speeialität: 
; al- erlin W., eſuche un reiben jeder Feine Wäſche wird ſaub. g 1 jn. ing. 
B ię ist und Instrumentenmacher 3 1 J. C. F e eumańnn & Sohn, rasbenstr 31732, Art pałą ſachgemiß The] geplättet uim Freien getrocknet.“ Rhein ud Hoselweine. 
aiie 8) Dangia 31 Jopengaſſe 81. oflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs (5036 Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. Off. u. R 320 an die Exped. d. Bl. ; ö er 


81 Jopengaſſe 31 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
DIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


